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Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Prep*.) 
Inlaud. 


Die Staatsbudler. 

Springfield, Ill., 8. DH. Die 
Großgefehworenen des Countys Sans 
gamon haben ihren Schlußbericht er- 
jtattet und bezüglich der Vejchuldi- 
gungen gegen Mitglieder der llinoi= 
fer Staatslegiälatur mwegen Beite- 
hung u.f.w. porerft nur Eine Anklage 
erhoben, nämlich gegen Miltoy 9. 
Gibfon von Chicago, welcher u. W. 
von Thomas %. Bunn, dem Gefretär 
der „Anterftate Building & Loan 
Affociation”, $395 angenommen ha= 
ben foll, für die Ermwirfung eines für 
jene Gejelfchaft günftigen Ausjchuß- 
Berichts. ES ift übrigens genug Bes 
iweismaterial vorhanden, um die Er= 
bebung meiterer Untlagen jeitens ber 
Sroßaeihmworenen der Sounties Coo 
und Beoria zu ermöglichen, ” 

Große Grudenerplofion! 


MWiltesbarre, Ba, 8. Oft. In der 
Durrance-Kohlengrube der „Xebigh 
Balley Eoal Eo.“ im norbmeitlichen 
Iheil von Wilfesbarre, erfolgte geitern 
Abend eine jchredliche Erplofion, ges 
rade als das Ingenieurs-Korps einen 
ſeit längerer Zeit unbenutzt gebliebenen 
Stollen unterſuchte. Man glaubt, daß 
an die 10 Perſonen auf der Stelle ge— 
ödtet worden oder erfticht find. Die 
Mannjchaft, welche die Verfchütteten 
zu erreichen fucht, fommt nur langjam 
mit ihren Arbeiten vorwärts. Von dem 
Singenieursforps ijt ficherlich feiner 
mehr am Xeben. Heute früh murben 
bereits vier Leichen herausgebracht. 
Fünf Perſonen erliten ſchwere Brand— 
wunden, und einer dieſer, Michael Moß, 
ſtarb heute früh um 1 Uhr im Spital. 
Es wird vermuthet, daß der Feuer— 
Aufſeher, Daniel Reeſe, der unzweifel— 
haft gleichfalls umgekommen iſt, in 
jenem alten Stollen Licht anzündete, 
ſtatt ein bedecktes Licht mitzunehmen, 
und daß hierdurch die Exploſion ver— 
urſacht wurde. 


Intereſſantes Gnadengeſuch. 


Springfield, Ill. 8. Okt. Eine De— 
legation von Kohlengräbern erſchien 
beim Gouverneur Altgeld mit einer Pe— 
tition um Begnadigung von JohnGehr 
und den 4 Anderen, welche bekanntlich 
wegen der vorjährigen Krawalle an der 
Little'ſchen Kohlengrube, im County 
Tazewell, verurtheilt worden waren. 
(Eine Perſon war bekanntlich damals 
getödtet worden.) Die Begnadigung 
wird in erſter Linie von Herrn Little 
ſelbſt verlangt, welcher in einer Erklä— 
rung ſagt, er ſei überzeugt, daß keiner 
der Fünf irgend etwas mit dem An— 
griff zu thun gehabt habe, und daß, 
wenn nicht das feindſelige Vorgehen 
von ſeinem, Littles, Bruder geweſen 
wäre, überhaupt kein Angriff ſtattge— 
funden hätte. Viele Legislaturmitglie— 
der und andere hervorragende Perſön— 
lichkeiten haben das Gnadengeſuch un— 
terzeichnet. Der Gouverneur ſagte, das 
Little'ſche Schriftſtück ſei bemerkens— 
werth. Er behielt ſich die Entſcheidung 
vor. Von anderer Seite, namentlich 
von County-Beamten, wird lebhaft ge— 
gen die Begnadigung proteſtirt. 


Mahone geſtorben. 


(Bulletin.) Waſhington, D. C., 8. 
Okt. Der bekannte frühere Bundes— 
ſenator Mahone von Virginia iſt nach 
längerem Leiden um 1 Uhr heuteNach— 
mittag geſtorben. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New PYork: Salier von Bremen; 
Bovic von Liverpool. 

Gibraltar: Saale, von New York 
nach Genua. 

Kopenhagen: Sicilia, 
York nad) Stettin. 

Liverpool: Capella von New Or: 
leans; Rhynland, von Philadelphia 
nad Antwerpen. 

Abgegangen. 


Nem York: Lahn nad Bremen; Au- 
rania nach Kiverpool. 

Vancouver, B. C.: Empreß of 
Andig nad China und Japan. 

Hamburg: Perfia nach Nem Hort. 

Glaögpw: Corean nah Philadel- 
MN fntwerpen: & 

ntmwerpen: Southwarf na ie 
ladelphia. * 

An Lewis Island vorbei: Heckla, 
von Stettin u.ſ.w. nach New York. 

Der, wie gemeldet, in New Nork 
angekommene Schnelldampfer „Pa— 
reͤs“ iſt nach Philadelphia behufs Re— 
paratur abgefahren. Seine Mafchis 
war unterwegs bejchädigt mor= 

en. 

Eine Depefche au Quebec, Cana⸗ 
da, meldet: Der Hilfspampfer „Lord 
Stanley“ ift von dem zu Belle Säle 
geitrandeten Dampfer „Maripofa“ 
zurüdgefehrt und bringt die Kunde, 
daß derſelbe ein vollftändiges Wrad 
fei. Ein Theil der Ladung ift indeß 
gerettet und nach St. Yohn gebracht 
worden. 

An dem Untergang des ſpaniſchen 
Kreuzerbootes „Criſtobolo“ an der cu⸗ 
baniſchen Küſie iſt nicht mehr zu 
zweifeln. ‚Das Kreuzerboot „Contra 
. Maeftre“ ift nach dem Schauplaß ab- 

gefahren, um vielleicht dag MWrad zu 
bergen, oder wenigftenz bie Geſchütze 
u.ſ.w. zu retten. — Unweit Roſarid, 
Cuba, ſcheiterte die ſpaniſche Barke 
„Joven Lola“ an den Colorado⸗Klip— 
pen. Fünf der Inſaſſen ertranken, 
während es dem Kapitän gelang, 
ſchwimmend das Ufer zu ee 


” 


von Nem 


Bahnräubereien. 
Ganze fünfundachtzig Cents! 

Fort Smith, Art,, 8. Oft. Unmeit 
Cajton, im ndianerterritorium (50 
Meilen füdlich yon hier) brachten fech3 
Kerle einen norbmwärts fahrenden Per— 
jonenzug auf der St. Louid- & Str. 
Hrancisco-Bahn nächtlichermeile zum 
Halten, indem fie ein Warnungzfähn- 
chen jchwentten, und fuchten dann nad) 
allen Regeln der Kunft den Erpreßmwas 
gen zu berauben. Nachdem fie etliche 
Schredfhüfle abgefeuert, trennten jte 
den Erpreßmwagen vom übrigen Zug 
ab und ließen die Baflagiere unter be= 
waffneter Obhut. E3 gelang ihnen 
indeß nicht, die Yaupt-Spinde im Er- 


| preßmagen zu öffnen, und die Spinde 


für die örtlichen Sachen enthielt zur 
Zeit nicht? von Werth. Alles, was fie 
für ihre Mühe und Gefahr erbeuteien, 
war 85 Cents, worüber fie jo zornig 
waren, daß fie das Geld auf den Boden 
des Wagens warfen und fich mit Flü- 
chen auf den Erpreiboten wieder ent- 
fernten. Gie hätten im Paffagierma- 
gen reiche Beute machen fünnen, ver- 
Ichmähten dies jedoh. Man glaubt, 
daß der Raubanfall von den Gebr. 
Ehriftian ausging. 

Kalamazoo, Mich., 8. Oft. Zwei 
Meilen nördlich von hier wurde geitern 
Abend der Verfuch gemacht, einen Per- 
fonenzug der Grand Rapids- & ne 
diana-Bahn zum Halten zu bringen. 
Der Lofomotivführer aber ließ mit 
voller Dampffraft meiterfahren, und 
die 4 Räuber feuerten nur ihre Revol- 
ver erfolglos auf den Gepädmwagen ab. 

Sechs ſchwer Verletzte. 


Hibernia, N. J., 8. Okt. Durch die 
Exploſion eines Dampfkeſſels in ber 
Fabrik der „Wharton Ore Co.“ wur— 
den 6 Mann ſchwer verletzt, und einer 
dieſer, der Maſchiniſt Milton Smith, 
wurde durch das Maſchinenhaus hin— 
durch 20 Fuß weit geſchleudert. Das 
ganze Städtchen wurde wie durch ein 
Erdbeben erſchüttert und an vielen 
Häuſern wurden dieFenſterſcheiben zer— 
ſchmettert. 

Fort Wannes Hundertjahr⸗Feier. 


Fort Wayne, Ind., 8. Okt. Vom 
15. big einfchließlich zum 18. Oktober 
findet hier die hundertjährige Jubel— 
feier de3 Beitehens von Fort Wanne 
ftatt, und e3 werden die umfafjenditen 
Vorbereitungen getroffen, alle ähnli- 
chen Felte in den Schatten zu ftellen. 

Man erwartet viele Gäfte pon allen 
Theilen Jndianas und der Nachbar 
ſtaaten. 

Schiffsunglück. 

Alpena, Mich., 8. Okt. Der große 
ſtählerne Schooner „Tyrone“ iſt zu 
Presque Isle Point heute früh ge— 
ſtrandet. Das Schiff iſt mit Erz be— 
laden und wurde vom Dampfer „Ni— 
mick“ geſchleppt. Ein heftiger Nord— 
weſtwind mit Schnee herrſchte zur Zeit. 

Sault Ste Marie, Mich., 8. Okt. 
In dem nächtlichen Sturm ſtrandete 
der Schooner „Aberdeen“ (nachdem 
ſeine Verbindung mit dem Dampfer 
„Rappahannock“ gebrochen war) und 
ſcheiterte. Die Mannſchaft wurde ge— 
rettet. 

Noch ein Opfer. 

St. Louis, 8. Okt. Henry Nelſon, 
ein Angeſtellter des zoologiſchen Gar— 
tens im Foreſt-Park wurde, als er 
verſuchte, das Leben einer Hirſchkuh 
zu retten, von einem wüthenden Elch 
aufgeſpießt. Dieſer Elch war vor 
etwa ſechs Jahren aus Chicago hier— 
her gebracht worden und hatte auch 
im Lincoln-Park in Chicago einen 
Mann getödtet. 

Dem Richtſtuhl verfallen. 


Albany, N. Y., 8. Okt. Das Ap⸗ 
pellationsgericht hat jetzt das erſtin— 
ſtanzliche Urtheil beſtätigt, wonach 
Bartholomew Shea wegen Ermordung 
des Robert Roß in Troy (während der 
Wahl-Keilerei vor zwei Jahren) mit— 
tels Elektrizität hingerichtet wird. 
Shea befindet ſich zur Zeit im Gefäng— 
niß zu Dannemore, woſelbſt wohl auch 
die Hinrichtung ſtattfinden wird. 


Ausland. 


Deutſcher Sozialiftentag. 


Breslau,8. Okt. Wilhelm Liebfnecht 
hielt zur Einleitung der Verhandlun- 
gen des deutfchen Sozialiftenfongrefles 
eine längere Rede, die mit gewaltigem 
Beifall aufgenommen wurde und ziem- 
N Inhalts war, Er jagte 
BL: 


„Reuerdings find wieder viele Ver- 
Juche gemacht worden, die Sozialdemo- 
tratie zu verläftern und zu verpehmen. 
Uber die Partei fteht heute fo da, daß 
fie jeden Kampf mit Augficht auf Er- 
folg aufnehmen fann, ge auch Je⸗ 
nen, die nach einer ſolchen Kraftprobe 
verlangen, noch ſo viele Bajonette zur 
Verfügung. Wenn jene Leute den 
Kampf wollen, ſo werden ſie in der 
Sozialdemokratie ihren Mann finden.. 
Der höchſte Würdenträger des Landes 
wirft uns den Fehdehandſchuh hin 
und ſchmäht uns. Wohlan, wir heben 
den Handſchuh auf, ganz unbekümmert 
um die Perſon deſſen, der uns mitKoth 
bewirft. Er kann uns nicht treffen; wir 
ſtehen über ſeinen Angriffen. Eher 
wird das deutſche Reich zuſamenſtür— 
zen , ald er und nieberwerfen fann. 
Die Abihaffung des allgemeinen 
Stimmredt® aber würde qleichbedeu- 
tend fein mit einem Iodesurtheil für 
die faiferliche Dynaftie fein. Der Sieg 
des Sozialismus ift gewiß.“ 

In dem Saale, in dem die Ver- 
bandlungen ftattfinden. bängt auch eim 





lebensaroßes Porträt de3 verftorbenen 
Kaifers Friedrid. Die Sozialdemo— 
fraten wollten daöfelbe erjt verhüllen; 
doch ließ die Polizei dies nicht zu, mo= 
rauf der Vorfitende bemerkte: „Wenn 
unfere Berathungen den Kaifer Fried— 
rich nicht ftören, ift e8 qut; fein Por=- 
trät wird jedenfall3 auch nicht Die ©o- 
zialiften befonder3 beläftigen.“ Der 
ſchon im „Vorwärts“ bekannt gege— 
bene Jahresbericht wurde verleſen. 

Der vielgenannte Dr. Ruedt von 
Heidelberg, welcher ebenfalls als De— 
legat gewählt wurde, ſich aber nicht 
zum Parteitag einfand und ſich dahin 
äußerte, daß er „mit dieſer Sippſchaft 
fertig fei“, wurde aus dem Barteiver- 
band ausgeitoßen. Eine Menge, meifjt 
chon früher angedeutete Anträge liegt 
dem Parteitag vor. 

Breslau, 8. Oft. DieBolizei hat Dr. 
Ellenborgen aus Wien verhaftet. Der- 
jelbe ift einer der Delegaten des So- 
zialiftenfongrefles, welcher gegenmär= 
tig hier tagt. Welche Anſchuldigung 
gegen ihn vorliegt, wird nicht mit- 
getheilt 

Sur Fuhsmühler Bluttragödie. 

München, 8. DH. Am bayrifchen 
Abgeordnetenhaus ift endlich die Des 
batte über die vielbefprochene blutige 
Fuhsmühl-Affäre zum Abichluß ges 
langt. Die Redejchlacht war eine Au- 


ı Berit heftige, und die Regierung ijt 
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als Bleffirter aus ihr hervorgegans 
gen. 

Der Abgeordnete Wiener nannte 
die Fuhsmühler Blutthdat einen 
Schandfleck der bayriſchen Geſchichte. 
Er ſprach ſein Bedauern über die 
ſchroffe Rede des Miniſter-Präſidenten 
v. Crailsheim aus und forderte, daß 
die verurtheilten Fuchsmühler begna— 
digt würden. Auch für die Regierung, 
das Militär, die Gerichte und den 
Fuchsmühler Lehnsherrn traten ihre 
Vertheidiger auf, imAllgemeinen wur— 
de aber der’ Standpunkt vertreten, 
daß das Herausrufen des Militärs 
unndthig gewesen fei. Der Abgeordnete 
vd. Stauffenberg bezeichnete die Au3- 
tufung des Militärs fogar als fträf- 
lichen Leichtfinn. 

Alles in Allen genommen, hat die 
Regierung in der Angelegenheit eine 
entichiedene Schlappe dapongetragen. 
Namentlih war e3 ihre Erklärung, 
daß derartige Vorfommniffe, obwohl 
gewiß nicht zu billigen, auch in der 
Zufunft nicht vermieden werden fünn= 
ten, welcher allgemein im Lande ver- 
ftimmt hat. 


Mord uud Selbitmord. 


Berlin, 8. Oft. Heinrich Schwarb, 
ein reicher SpinnereisBeliter in 
Mülhaufen in Elfaß, wurde von ei- 
nem dortigen SpinnereisArbeiter Na= 
mens Andrea3 Meyer erjtochen, und 
ber Mörder erfhoß Jih unmittelbar 
darauf mit einem Revolver. 3 ilt 
noch nicht3 Näheres über die Veran— 
laffung dieſer ſchrecklichen Tragödie 
bekannt. 

Kunit und— Sonftiges. 


Wien, 8. Oft. Hier ilt der fenfatio- 
nelle Beleidiqungsprozeß, mwelchen ber 
Hamburger Theater-Unternehmer und 
Pächter des hiefigen Garl-Theaterz, 
Pollini, gegen den Redakteur Smital 
angeitrengt hat, vorläufig vertagt wor— 
den. Smital verfucht, den Beweis der 


Wahrheit für feine Behauptungen ans | 


zutreten, die Beziehungen Pollinis mit 

berfchiedenen Künftlerinnen betreffend. 

Zu diefem med Tollen auch mehrere 

zur Zeit in Amerifa mweilende Künitle- 

rinnen ala Zeugen vernommen werben. 
Bin abermals abdanfen. 


Mien, 8. Oft. Der Statthalter von 
Böhmen, Graf von Thun und Hohen- 
jtein, droht abermal3 mit feinem Rücd- 
tritt. Bisher war 28 nur dem fortge- 
ſetzten Zureden des jetzigen öſterrei— 
chiſchen Miniſter-Präſidenten Grafen 
v. Badeni zuzuſchreiben geweſen, daß 
der Statthatlter im Amte verblieb. 
Wenn er nunmehr doch ſeine Drohung 
ausführt, ſo müſſen vollwichtige Grün— 
de, welche ihn zu dieſem Vorgehen ver— 
anlaſſen, vorhanden ſein. Vielleicht 
ſteht die Meldung, daß der über Prag 
verhängte Belagerungszuſtand am 22. 
Oktober aufgehoben werden ſoll, mit 
jenem Entſchluſſe in Verbindung. 

Wohin geht's? 


Antwerpen, Belgien, 8. Okt. Das 
Blatt „Le Matin“ ſagt, es würden ge— 
genwärtig 6000 Mann im Kongoſtaat 
für eine große Expedition angewor— 
ben, welche von Baron Dwanis geleitet 
werden ſolle. Ziel und Zweck dieſer Ex— 
pedition werden bis jetzt geheim gehal— 
ten. 

100 Menſchen ertrunken. 
Flußboot⸗Unglück in Rußland. 


Moskau, 8. Okt. Es trifft hier die 
Kunde ein, daß in der Nähe des Dorfes 
Ozery durch das Umſchlagen eines 
großen Floßes auf demOka-Fluß 100 
Menſchen ertrunken ſind. 


Neue Unruhen in Armenien. 


Konftantinopel, 8. Oft. E3 wird 
berichtet, daß fchon wieder in drei der 
Hauptjtädte Armeniens, nämlich in 
Sivas, Yan und Bitlis, bedenkliche 
Kramalle zwifchen Armeniern und 
Zürfen ausgebrochen find. 


Die Batti ift frank. 


London, 8. Oft. Madame Xbelina 
Patti, die befannte Sängerin, ift in 
Birmingham plötzlich erkrankt. Sie 
leidet am Kehltopf Katarrh. Ihr 
Arzt glaubt indeß, daß ſie in einigen 
Kasen miererhergeitellt jein werde. 


Abend 


Chicago, Dienitag, den 8. October 1895. — 5 Uhr-Ausgabe. 


\ 
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Antananarivo fällt. 
Endlih ein Erfolg der Sranzofen in Mada- 
gasfar. 

Pariz, 8. Oft. Die Regierung hat 
Nachricht erhalten, daß die franzöſi— 
hen Streitkräfte auf der Injel Ma- 
dagasfar die Hauptitadt Antananas 
tioo eingenommen hätten, und zwar 
Thon am 27. September, daß aber 
die Königin mit ihrem ganzen Haus 
halt und den Staatminiftern ent- 
fommen und nach Amboftitra reflo- 
ben fei. Die Nachricht vom Fall der 
madagaffiichen Hauptitadt traf am 3. 
Dftober in Batomaudry ein. 

Paris, 8, Oft. Eine fpätere Depe- 
The meldet, dab die franzöfifchen 
Iruppen in Madagaskar am 3. Ofto= 
ber die Stellung der Homwas in Fara- 
fata befchoffen und am Tage darauf 
eingenommen hätten. 

Daß die Königin zur Unterwer- 
fung gezwungen fein wird, ift faum 
noch zu bezweifeln. Sie wird natür- 


te ftänden. Ihr Hof mar bei einem 
beträchtlichen Iheil des eingehorenen 
Volkes unbeliebt. 
bon den Franzofen nad) Möglichkeit 
ausgenübt wurde.) 

Von der Weißblech-Iuduſtrie. 
London, 8. Okt. Der Rath der 
Weißblech-Arbeitergewerkſchaft 
Wales hat beſchloſſen, die Arbeitge— 
ber in aller Form zu erſuchen, daß ſie 
ſich künftig weigern ſollten, ſchwarze 
Platten zur Verarbeitung in anderen 
Ländern zu verkaufen. 


Auf der See verbrannt. 
Valparaiſo, Chile, 8. Okt. Das bri— 
tiſche Schiff „Garfield“, welches am 
29. Juni von Liverpool hierher abge— 
fahren war, iſt auf hoher See ver— 
brannt. Die Inſaſſen wurden geret— 
tet und hierher an's Land gebracht. 


(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 





Lokalbericht. 
Neue Schulhäuſer. 


Lane wird der ſchulräthliche Aus— 
ſchuß für Gebäude und Grundſtücke 
der Erziehungsbehörde morgen em— 
pfehlen, Geld aufzunehmen und ſobald 
wie möglich in folgenden Lokalitäten 
Grundſtücke anzukaufen und Schul— 
häuſer darauf errichten zu laſſen. 
Zwiſchen Morgan, Loomis, 12. 
und 15. Str.; zwiſchen Johnſon Str., 
Center Ave., 16. und 19. Str.; zwi⸗ 
ſchen Grand Boulevard, 39. Str., Mi— 
chigan Ave. und 45. Str.; zwiſchen 82. 
Str., Seminary Abe., 85. Str. und 
den Geleiſen der Grand Trunk-Bahn; 
zwiſchen 51. Str., St. Louis Ave., 
54. Str. und Kedzie Ave.; zwiſchen 
Chiago Ave. Erie, Paulina und Bi— 
ckerdike Str.; zwiſchen Jowa und Hu— 
ron Str., Oakley Ave. und Rockwell 
Str.; zwiſchen Drexel Ave. Wood— 
lawn Ave., 54. und 56. Str.; zwi— 
ſchen California Ave. 24. Str., Ked— 
zie Ave. und 26. Str.; zwiſchen Og— 
den Ave., 16. Str., Millard Ave. und 
Crawford Ave.; zwiſchen Homan Ave., 
Central Park Ave. Polk Str. und 
Colorado Ave.; zwiſchen Weſt 40. und 
Weſt 43., Madiſon und Van Buren 
Str.; zwiſchen Van Buren, Madiſon, 
Weſt 46. und Weſt 48. Str.; zwiſchen 
Humboldt Boulevard, Fullerton, Ked— 
zie und Dickens Ave.; zwiſchenhoman 
und Chicago Ave. Central Park Bou— 
levard und Indiana Str.; zwiſchen 
Halſted Str. 52. und 58. Str. und 
den Geleiſen der Weſtern Indiana 
Bahn. 


Nach der Flitterwochenzeit. 


Vor knapp zwei Monaten heirathete 
der 21 Jahre alte Heizer George Bing— 
ham, in Dienſten der Chicago- Ge 
Eaſtern Illinois-Bahn ſtehend, ſeine 
jetzige, um ein Vierteljahrhundert äl— 
tere Frau. Heute ſtand er ſchon als 
Weiberprügler vor Richter Schulte 
und mußte ſeinen dummen Streich mit 
der Zahlung von 85 Reuegeld ſühnen. 
Trotzdem Frau Bingham ihrem 
Gatten auch an Körpergewicht doppelt 
überlegen iſt, ſcheint ſie dieſen nicht ſo 
leicht unter den Pantoffel bekommen 
zu können, doch war es ſehr unhübſch 
von Georgie, daß er in dem Kampf 
um die perſönliche Freiheit ſeinem beſ— 
ſeren Ich eine Ohrfeige applizirte. 
— —— —ñ—— — — 


Keinen Aufſchub. 


Die Staatsanwaltfchaft iſt heute 
von den Anwälten des zum Tode ver— 
urtheilten Harry, genannt „Butch“ 
Lyons, aus Ditamwa telegraphifch be- 
nadhrichtigt worden, daß ich feinOber- 
richter hat bereit finden Iaffen, die Ur- 
theilsnollftredung aufzufchieben, um 
eine Repifion des Prozeffes zu ermög- 
lichen. Wenn nun Gouverneur Altgeld 
nicht noch einfchreitet, wird das Todes- 
urtheil fommenden Freitag an Lyon 
vollzogen iwerben. 

.—19  —— 


Das Wetter, 


Bon Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächiten 18 Stuuden folgendes Wetter 
für Illinois und Die angrenzeuden Staaten in YAuss 
——— d Indiang: Schõ tt 

SNinois und Indiana? CHhön und kühler; nördlie 
he, jpäter mwechjeinde Wind:, ’ en 
MWisconfin: Kühler; nördlide, jpäter jüdöftlihe 
Winde, = 

Iowa: Schön und Fühler, morgen etwas wärmer; 
wechjeinde Winde. — 

Miffouri: Schön, etwas wärm:r; mechjelnde Winde, 
In Chicago ſtellt ib der Tcmperaturftand  jeit 
unjerm lekten Berichte wie folgt: Geftern Abend 6 
et 53 Grad, Mitternaht 45 Grad, heute Mor: 
gen m 6 Uhr 40 Grad und Heute Mittag 40 Gran 
sr Nu. 





— — 


Die Liebe ſiegt. 


Schön Gertrud mit ihrem Auserwählten nach 
unbefannten Regionen durchgebrannt. 
Sn den jüdischen Gefellfchaftzfrei- 

fen unferer Stadt hat die Nachricht, 

daß Gertrude Mojes, die liebreizende 

Iochier des Rev. JaacS. Mofes, mit 

einem jchneidigen Jüngiinge Namens 

Charles 2. Shaw, durchgebrannt tit, 

arche Senfation hervorgerufen. Mehr 

al3 ein Dutend Telegramme find be- 
reitö nach den verjchiedenen Städten 

MWisconfins abgefandt morden, da 

man nicht mit UInreht annimmt, daß 

das entflohene Liebespärchen fich nad 
diefem Staate gewandt hat, um in 
die Rojenfeffeln der Ehe gejchmiebet 
3u werden — aber bi3 jekt find alle 
Bemühungen, der Flüchtlinge habhaft 
zu werden, völlig erfolglos geblieben. 
Frl. Mofes ift erit 18 Jahre alt 


| und follte während des kommenden 
| Winters in die Gefellichaft eingeführt 
: . ö = | werden, wo fie ficherlich durch ihre 
lich weiter verfolgt, und es heißt, daß | 


feinesmwegs alle Homwas auf ihrer Sei= | Aufmerffamfeit erregt haben würde. 


Bildung und Schönheit allgemeine 


Ihr Auserwählter, ein fchöner junger 
| Mann von 23 Xahren, war jeit eini= | 


(Was betanntlich | 


bon | 
| Berjönlichkeit. 


Auf Anfuchen des Superintendenten | 


| 


gen Monaten bei der Bomman Dairy 
Company, Nr. 3514 Rhodes Une., ala 
Buchhalter angeitellt gemejen. Dr. 
Haac Mofes ift als Rabbi der Anfhe 
Maariv-Gemeinde, deren 
an der 33. Straße und Indiana Ave. 
gelegen ilt, eine allgemein befannte 
Seine Kongregation 
zählt zu ihren Mitgliedern viele der 
prominenteſten Israeliten Chicago2. 
Er wohnt in dem Hauſe Nr. 58 Bry— 


Hant Ave., alſo nur eine kurze Strecke 
von dem obengenannten Geſchäftslo— 
| fal der Bowman Dairy Co. entfernt, 


woſelbſt Charley Shaw ſeinen Be— 
rufspflichten oblag. 

Schon vor einigen Wochen war 
Rabbi Moſes von einigen Freunden 
darauf aufmerkſam gemacht worden, 
daß ſein hübſches Töchterlein mit dem 


Buchhalter auf ſehr vertrautem Fuße 
Schön Gertrude 


zu verkehren pflege. 
wurde daraufhin von ihrer entrüſteten 
Mutter ſcharf in's Gebet genommen, 
aber ſie blieb trotz aller Einſchüchte— 
rungsverſuche bei der Erklärung: 

„Ich liebe ihn, und keine Macht der 
Welt ſoll uns trennen.“ Die junge 
Dame war aber nicht nur ſtandhaft in 
ihrer Liebe, ſondern auch klug und 
verſchlagen. Da ſie ſich von ihren 
Eltern beobachtet wußte, ſtellte ſie 
eine Zeitlang alle Zuſammenkünfte 
mit „Charley“ ein, um die erſte gün— 
ſtige Gelegenheit zu einem entſchei— 
denden Schritte abzuwarten. Dieſe 
ſollte ſich dem Liebespärchen am letz— 
ten Sonntag Abend bieten, als Papa 
Moſes und Gattin dem Gottesdienſte 
in der Synagoge beiwohnten. Ger— 
trudchen war zu Hauſe geblieben, weil 
ſie „furchtbare Kopfſchmerzen“ hatte. 

Wer aber beſchreibt das Entſetzen 
der Eltern, als ſie bei ihrer Heimkehr 


das „Krankenzimmer“ ihrer Tochter 


leer fanden und gleichzeitig die Ent— 


deckung machen mußten, daß auch ein 


großer Theil ihrer Garderobe 
ſchwunden war. 


gangen ſei, wurde ſchließlich zur un— 
umſtößlichen Gewißheit, als man in 
Erfahrung brachte, daß auch 
Shaw an demſelben Abend in ſeinem 
beſten Sonntagsſtaate, und mit einer 
Reiſetaſche in der Hand, ſein Logir— 
haus verlaſſen hatte. Rabbi Moſes 
wartete noch bis nächſten Morgen und 
fuhr alsdann nach der Zentralſtation, 
um die Hilfe der Polizei in Anſpruch 
zu nehmen. 


Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt das 


flüchtige Pärchen inzwiſchen bereits in 
den Hafen der Ehe eingelaufen, und 
den Eltern wird alsdann ſchwerlich 
etwas Anderes übrig bleiben, als zu 
verzeihen und dem Bunde noch nach— 
träglich ihren Segen zu geben. 


Er hatte Eile. 
Während geſtern Abend an der Polk 


Str.Eiſenbahnkreuzung beim Heran- 


nahen eines Zuges die Schlagbäume 
fich bereits berabjenften, verfuchte der 


ı Fuhrmann George Williams noch mit 


aller Gewalt, über die Kreuzung zu 


post 


| 


7. 


Entjegliher Bahnunfal. 


Zwei Todte und ein Schwerverwundeter. 


Die leidigen Bahnübergänge haben 
geitern einmal wieder ein jchmeres Op- 
fer gefordert, indem die beiden Söhne 
des in der Ortfchaft Leyden anſäſſigen 
Farmers LouisWinkelmann von einem 
heranbrauſenden Perſonenzug über— 
fahren und ſo erheblich verletzt wurden, 
daß ſchon wenige Stunden ſpäter der 
Tod eintrat. Winkelmann ſelbſt trug 
bei dem entſetzlichen Unfall eine klaf— 
fende Kopfwunde davon, doch hoffen 
die Hoſpitalärzte, den bedauernswer— 
then Mann am Leben erhalten zu kön— 
nen. 

Es war gegen halb ſieben Uhr, als 
Winkelmann mit ſeinen Söhnen, dem 
9 Jahre alten Robert und dem um 
zwei Jahre jüngeren Frank, auf der 
Heimfahrt begriffen, unweit Turner 
Vark die Geleiſe der C. M. & St. 
Paul-Bahn kreuzte. Gerade als ſich der 
Wagen mitten auf dem Schienenbett 
befand, kam plötzlich in voller Fahrt 
ein einlaufender Expreßzug herange— 
ſauſt, und ehe Winkelmann noch Zeit 
fand, die Geleiſe zu kreuzen, hatte die 
Lokomotive ſchon das Gefährt in 
furchtbaremAnprall total zertrümmert. 
Die armen Inſaſſen wurden mit voller 


= | Wucht von ihren Siben aeichleudert 
Synagoge | uch Sitzen geſch 


und kurz nachher, gräßlich verſtüm— 
melt, auf dem Bahndamm liegend auf— 
gefunden. Man brachte die Schwer— 
verletzten ſchleunigſt nach dem County— 
Hoſpital, wo dann die beiden Knaben 
wenige Stunden jpäter jtarben. 

Wunderbarer Meife blieben bie 
Pferde bei der verhängnißvollen Eo!- 
!ifion gänzlich unverfehrt, riffen jich 
aber von den Strängen los und galop- 
pirten ihrem Stalle zu, wo die Un- 
glücksboten ſpät Abends wohlbehalten 
eintrafen. 

An Clark und 12. Straße wurde ge— 
ſtern Abend ein gewiſſer John Hig— 
gins, aus Denver, Col., ſtammend, von 
einer Rangir-Lokomotive der Weſtern 
Indiana-Bahn überfahren und ſo 
ſchwer am linken Arm verletzt, daß das 
Glied im St. Lukas-Hoſpital ampu— 
tirt werden mußte. 


Nevolverhelden. 


Sn der Wirthichaft von Kofeph 
Roffo, in Willow Springs, fam e3 
aeitern Abend zmwilchen drei Woll- 
föpfen zu einer folennen Keilerei. Als 
dann der Beliter des Lokales dem Ra= 
dau ein Ende machen mwollie, wandte 
fih das farbige -stteeblatt gegen ibn 
und einer der Strolche feuerte blih- 
fchnell mehrere Revolverfhüffe auf 
den Friedensvermittler ab. Roſſo wur— 


| de nicht unerheblich amı rechten Arm 
und in der rechten Hüfte verleßt, doc | 
it alle Hoffnung vordanden, daß er ! 


| fen wird. Der Thäter und eine | .. ., ". ep . . 
Zn — glückt, indem ſie ſich einem ſchadhaften 


Charles Thäter fehlt noch jede Spur. 


Spießgeſellen entkamen leider. 


Der an Quincy und Desplaines St. | Ai r : 
» I ) . 2 
mohnende Geo. Cavanaugh wurde ii | nad) ihrem, im vierten GStodwerk ge 


vergangener Nacht ummeit feiner Be- 


u | haufung von einem Wegelagerer über- 
Die Befürchtung, | z * — 
_ * | verfhüffe auf ihn abfeuerte. 
daß Gertrubdien aufs und davon ge- | naugh mußte mit einer leichten Kugel— 


fallen, der ohne Meiteres drei Revol- 
Cava= 


mwunde im linten Bein dem County 
Hoipital überwiefen werden. Bon dem 


— 


Sie werden e8 genug bedauern. 


Der Diamanthändler Kohn Parks, 


— — 


deſſen Geſchäftsräumlichkeiten ſich im 
„Tremont 


Houſe“ befinden, wurde 
ſpät geſtern Abend an Madiſon und 
La Salle Str. von vier Wegelagerern 





angefallen und um 850 Baargeld be— 


Jahrgang. 


Beſte 
Deutſche Zeitung 


— für— 


Anzeigen. 


— Nr. 239 


Der Verfall. 
„Und der Wind pfeift durch die Hallen — 


Aus der Bundesruine tönen zwar 
ununterbrochen das ganze Jahr hin» 
durch Klagen über bauliche Mißſtände, 
ſchlechte Ventilation u. ſ. w., aber jetzt 
bei Anbruch des Winters werden dieſe 
Klagen lauter als ſie je geweſen. Die 
Heizapparate ſind nicht in Ordnung, die 
elektriſche Beleuchtungsanlage arbeitet 
nicht, die Gasröhren lecken, es lann 
alfo fein Gas gebrannt werden, und jo 
hantiren denn die armen MPoftichme- 
den, ziternd vor Froit, in den Seller- 


| räumen bei Kerzenjchein herum. Frägt 
man, wer die Schuld trage an Dem 


— — — — — — — — — — — —— —— —— en 


| die 


raubt, die er in der linfen Hofentajche | 
bei fich trug. Hätten die Strolche auch | 


die andere Tafche durhfucht, To wäre 


ihnen ein Zedertäfchhen in die Häns | 


the von — $20,000 enthielt! 


Kurz und Neu. 


| 
| de gefallen, da Diamanten im Werz | 


* Zum legten Male in diefer Saifon 
| wird heute Abend von 8—9 Uhr die 
| eleftrifcehe Fontäne im Lincoln Part 
| in Ihätigfeit fein. 


| * Der at Jahre alte Thomas 


kommen. Der Poliziſt Bowen verhin- White, deſſen Eltern Nr. 3512 Parnell 


derte ihn hieran, unter den jetzt auf Ave. wohnen, wurde 


dem Fuhrwerk ruhenden Schlagbäu⸗ unweit ſeines Heims von einem ſchwe⸗ 
men paſſirten aber einige Kinder hin- ren Laſtwagen überfahren und auf der 
durch und dieſe rettete der Bahnwär- Stelle getödtet. 


ter Fagan gerade noch mit genauer 
Noth vor dem Ueberfahrenwerden. in 


Williams war gewaltig entrüſtet da— 


rüber, daß man ihn angehalten hatte. | Grpiodiren eines Gajolinofens Ie- 


Er bieb auf Fagan mit der Peitfche | pensgefährliche Brandivunden. 


ein und wurde verhaftet. Heute Mor- 
gen wurde er zu einer Orbnungzftrafe 
von $25 verurtbeilt. 


Die Altersgrenze fällt. 


Die ftadtifhe ZivildienſtKommiſ— 
fion bat heute die fo vielfach beanjtan- 
dete Altersgrenze für Bewerber um 
Anftelung im ftäbtifchen Dienft offi- 
ziel für abgefchafft erklärt, dafür aber 
angeordnet, daß alle Bewerber fich auf 
ihre förperlihe Tauglichkeit unterju- 
hen lafjen müffen. 

* Die Penfionsbehörde für die 
ftädtifche Polizei und die Yeuermehr 
hätte morgen eine wichtige Gitung ha- 
ben ſollen, kann aber noch immer nicht 
vollzählig zufammengedracht merden, 
denn Stadtjchreiber Ban leave und 
Chef Smwenie von der Feuerwehr find 
—— und Stadt⸗Anwalt Weſt iſt 

rank. 


Sie 
fand Aufnahme im County-Hoſpital. 

* Der Gemeinderath von River 
Foreſt hat geſtern Abend den Dorf— 
Ingenieur William Iken wegen 
Pflichtverſäumniß ſeines Amtes ent— 
hoben. Gegen die Kontraktoren Kelly 
und Dillon wird eine Klage auf Rück— 


geſtern Abend 


| 


* Das bon der yamile U. M. Buß | 
Dat Park beihäftgteDienftmädchen 

| Maggie Broderid erlitt gejtern beim | Ri ‘ ’ 
ı machte geitern Abend einen VBerjud), 


| Erlaubten e3 die Berhältniffe, 


Uebelitänden, jo meldet fih Niemand. 
Einer jucht die Verantwortlichkeit auf 
den andern abzumälzen, und biefer 
Andere ift in der Regel der Euftos 
Baily. Herr Bailey hat fih aber au 
mit mehreren Kübeln Unfchuld verje= 
hen, und wäfcht darin eifrig feine 
Hände, während ihm Flüche und Ber 
wünfchungen um das amtliche Haupt 
Ihmwirren. Die Leute in Wafhington 
fchiden fein Geld für die nothiwendi- 
gen Reparaturen, jagt er. — Die Boit- 
beamten miifen übrigens nicht, ob e8 
nicht doch vortheilhafter für fie ift, zu 
frieren, als es darauf anfommen zu 
laffen, daß unfundige Mafchiniften die 
Heizunga-Anlage in Betrieb fegen, auf 
die Gefahr Hin, Quftlöcher in Die 
Bundesruine zu [prengen. Res 


Blutige Familien Fehde, 

Bis jeht hat die Polizei den Meffers 
helden €. E. Carton, welcher gejter 
Abend feinen Schwienervater, S. A. 
Shaw, von Nr. 439 38. Straße, er> 
beblich verlegte, noch nicht hinter 
Schloß und Riegel bringen fünnen. 
Der Zuftand des Vermeflerten ift nad) 
ärztlicher Anficht ein ziemlich bedenf- 
licher. 

Frau ECarton wurde fürzlih von 
ihrem Oatten gefchieden und zog danız 
wieder zu ihrem Vater, mofelbjt Car: 
ton fie gejtern auffuchte. E3 wurde ihm 
der Einlaß verwehrt und hierüber fanı 
es ziotichen Shaw und feinem Schwie- 
gerjohne zu heftigen Auseinander— 
ſetzungen. Plötzlich zog Lebterer ein 
haarſcharfes Meſſer, ſtürzte ſich wuth— 
entbrannt auf Shaw und durchſchnitt 
ihm die Pulsader an der rechten Hand, 
vorauf der Thäter ſchleunigſt das 
Weite ſuchte. 

Da die Polizei eine genaue Perſo— 
nalbeſchreibung von Carton beſitzt, ſo 


den. 


Ein Fahrſtuhl-Unglück. 


In dem Gebäude Nr. 323 Franklin 
Str. ſind heute vier Perſonen verun— 


alten Frachtaufzug anvbertrauten, um 


legenen Arbeitsplatz zu gelangen. Als 
vier Paſſagiere eben im vierten 
Stockwerk angelangt waren, riß das 
Kabel und die Förderſchale ſauſte mit 
ihren nahezu 100 Fuß in die Tiefe, 
Zwei von den Leuten wurden tödtlich, 
die anderen Beiden jchiver verlegt. Die 
Namen und Adrejien der Verunglüd- 


| ten folgen: Sojeph Rofenderg, 213 DW. 
12. Str., verheirathet, tödtlich verlegt; 


Hyman Cohn, 483 ©. Halited Str., 
beide Beine gebrochen; Abraham les 
mange, 793.12. Str., Verlegung am 
Rücarat; Hermann Clemange, 79 ®, 
12. Str., tödtliche innerliche Verlegune 
gen. 


— — 


Heimathlos. 


Bis jetzt hat Richter Gibbons noch 
immer vergebens Umſchau nach einem 
Plätzchen im County-Gebäude gehal⸗ 
ten, das er mit Fug und Recht ſein 


Amtszimmer nennen kann, ſodaß er 


zur Führung eines wahren richterli⸗ 
chen Nomadenlebens gezwungen iſt. 


ſo 


fonnte er in den Gerichtäzimmern jei- 7 


ner Amt3follegen auf ein Stündden 
thronen, meiitentheil® war er aber 
völlig „fanzleilos“. So auch gefterm 
Rormittag wiederum, doch werben jegt 
die Richter Tuley und Shepard ener= 
aifeh für ihn beim Präfidenten Healy 


in der CountysBehörde interneniren, = 


Minnies unglüdlide Liebe. 


Die Zöjährige Minnie Schoenes 
mann, an der Huron Str. wohnhaft, 


mit Hilfe von Chloroform aus biefem 


| $ammerthal zu entfommen. Sie bes 
maß die Dofis nicht groß genug, und 


zahlung von $431 anhängig gemacht | 


werden. 


* Die Polizei ift erfucht worden, | 
auf eine gewifje yrau Mary ones zu | 


fahnden, die in vergangener 


Woche | 


heimlich ihre in Girard, JU., anfäflige | 


Familie verließ und fich nach hier ge— 


wandt haben joll. Ein fleinliches Fa= | 


milienzerwürfniß joll die Frau 
dem Schritt getrieben haben. 


* euer richtete geftern Nachmittag 


zu 


| heute ihren Kontur? anmelden mü 


| $iema werden aber 


in der an Kinzie- und RobeysStr. ges | 


legenen Kinderwagenfabrit von D. U. 
MWhitman einen Schaden von 
$3000 an. Die Entjtehungdurjadhe des 
Brandes ift unhefonet rehliehen, 


“= 


ı Merth der Beitände auf 
etwa | 
\ ‚bindlichteiten fih auf nur $200,0 


muß deshalb bis auf Weiteres nad 
hier bleiben. Die Urfadhe zu Min- 
nie3 Ihat ift in einer unglüdlichen, 
oder eigentlich verunglüdten Liebe zu 
fuchen. Ihr Schaf war ihr untreu'ge= 
worden, und Minnie hat „feinen zwei 


ten zu verjenden“. Be 


Berfradt. 


Die Firma Davis & Rankin, wel⸗ "2 
he in ihrer Fabrik zu Harmeyg 2257 


Mann mit der Herftellung vonMafhi- 
nen für Meiereien beichäftigte, 


Die finanziellen Schwierigteiten ber 
vorübergehnder Natur jein, 


veramichlagt wird, wogegen bie 


belaufen. 


wird fie feiner bohl bald habhatbeäee 


hat 


jedenfall? nur > 
da der ; 





= 
* 


nnn —— 
Juland. 


Ga In Auguſta, Ga., wurde die in— 
ernationale Konvention der Feuer— 
ht⸗Chefs eröffnet. Der Kongreß— 
Ebgeordnete Black hielt die Bewill— 
Aommungs-Anf prache. 
Wegen häuslichen Streitigkeiten 
iſchoß Georg Naisper in Vernon bei 
Springfield, Mo., ſeine Gattin und 
dann ſich ſelbſt. Das Paar hinterläßt 
eine große Familie — 


das Geſuch Auguſtin Dalys um ei⸗ 

Fen ſtändigen Einhaltsbefehl gegen die 

Aufführung von Sudermanns Schau— 

Aipiel „Die Ehre” dur Lilian Wal- 
aih abaewieſen. 

— Nah Angabe der Offiziere in: 
jeres Bollfutters „Richard Rufh“ bes 
trägt die diesmalige Gefammt=Au3- 
beute der Robbenichläger im Bes 
tingfee etwa 40,000 elle, d. h. 10,000 
Selle weniger als im Vorjahre. 

— An dem Dorf Lom Moor bei 
Lyons, Ja., erſchoß der Frühere 
Schankwirth Seiler den John Otto, 
während dieſer mit Melken beſchäftigt 
war, und beging dann Selbſtmord. 
Seilers Gattin war die Veranlaſſung 
der Tragödie. 

— Auf den 4. Dezember iſt eine 
Verſammlung von Wollzüchtern, 


Schafzüchtern und Wollhändlern nach 


der Bundeshauptſtadt einberufen wor— 
den, um den Kongreß zu drängen, daß 
er in jedes noch zu erlaſſende Zollgeſetz 
Wolltarif-Beſtimmungen aufnimmt. 

— Durch Funken aus dem Schorn— 
ſtein eines Schlepppampfers wurden 
in Green Bay, Wis. geſtern die La— 
ger«Docks der „Murphy Lumber Co.“ 
in Brand geſetzt und größtentheils ein— 
geäſchert. Schaden etwa 3100,000; 
Verſicherung 865,000. 

— Der amerikaniſche Konſul War— 
ner in Köln berichtet unſerem Staats— 
departement, daß der Eiſen- und 
Stahlhandel in Deutſchland einen au— 
ßerordentlichen Aufſchwung genom— 
men habe, und auch die Drahtwaaren 
im Preiſe geſtiegen ſeien. Konſul 
Warner hält den Aufſchwung für ei— 
nen dauernden. 

Bei Eagle, fünf Meilen von Pal— 
miyta, Wisc. rannte ein weſtwärts 
fahrender Güterzug in das hintere 
Ende eines anderen Güterzuges. Ein 
Rolomotivführer wurde ſchwer ver— 
legt. Eine Lolomotive wurde zertrüm- 
mert, und 7 Güterwagen wurden nebit 
an, ganzen halt Durch Tyeuer zer: 

ört. 


land, O., halten gegenwärtig 
Glasfabrikanten des Landes eine ge— 


heime Sitzung ab. Es heißt, daß ſie | 
die Zwiſchewhändler verhindern woſl-⸗ 


ten, zu einer thatkräftigen Organiſa— 
tion zu gelangen. Kurz darauf ſind je— 
doch im ſelben Hotel auch die 
händler zuſammengetreten, um gegen 
die verſchiedenen die Preiſe diktirenden 
„Truſts“ Stellung zu nehmen. 

— Der amerikaniſche Konſul in 


Barmen, Merritt, ſagt in ſeinem Be-⸗ 
richt an unſer Staatsdepartement, die 


deutſchen Lederfabrikanten ſeien jetzt 
genöthigt, ſich nachAmerika zu wenden, 


um die neueſten Verbeſſerungen in 
der Herſtellung von Leder kennen zu 
letnen, und machten audy den Ber= | 


fuh, amerikanische Arbeiter 
Deutfchland zu holen, um mit 
Bereitung amerifanijchen 
ders vertraut zu merben. 


nach 


der 


Smith, welcher ſein Sjähriges Töchter— 
chen ſowie ſeine Schwägerin Edna 
Buchert Ende vorigen Monats erſchoſ— 
ſen und ſich dieſer Verbrechen 


nahm das Todesurtheil mit der größ— 


Hinrichtung bis zum 1. Februar, dem 
Geburtstag des ermordeten Kindes, 
zu verſchieben, wurde abſchlägig be— 
ſchieder * 

—£ Aus Uniontown, Ba., wird be- 
richtet: 


höchſt ſenſationelle Berichte über die 


Verhältniſſe in unſerem Kohlenrevier 
zugegangen waren, hat der öſterreichi- 
ſche Geſandte in der Bundeshaupt- 


ſtadt, Baron Hengelmüller, in Be— 
gleitung des öſterreichiſchen Konſuls 
Deſſewfi von Pittsburg und des Be— 
triebsleiters Lynch von der „Frick Coke 
Co.“ das Grubengebiet beſucht und 
hat ſich befriedigt über die Behand— 


lung der auswärtigen Arbeiter ausge- 
ſprochen. Er wird auch in dieſem Sin- 


ne an ſeine Regierung ſchreiben. 


— Die Fauſtkämpfer Corbett und 
Fißzſimmons wollten es durchi 
ahme in den Stamm der Chickaſaw— 
Indianer — gegen Zahlung von 
ermöglichen, daß: fie ihre Yiel- 
beiprochene Klopffechterei im India— 
F Rerterritorium abhalten fönnten. In— 
Sdeh hat der Dber-Indianerfonmillär 
E Bröwning Weifung gegeben, unter feis 
= nen Umftänden die Abhaltung der 


Klopffechterei im Indianergebiet zu 
eſtalten, ſelbſt wenn Bundestruppen 
werden | 
— müßten. In mehreren anderen Theis | 
een unſeres Landes übrigens reißt man 
Hi darum, mit diefem Fauſtkampf, 


© für diefen we aufgeboten 


nbeehrt”" zu werden. 
Siuslaud. 


- Mie aud London gemeldet wird, | 3% } 
ſt der Handelsvertrag zwiſchenFrank- F 
eich und Großbritannien betreffs des 


dandelsberkehrs zwiſchen Frankreich 
ind der canadifchen Dominion 
giltig beſtätigt worden. 


Louis Stern, der in Kiſſingen 


ha im bayriſchen Landtag, an 
chauptung feſt, daß SternsGna⸗ 


Richter Barrett in Nem York 


ne nee — — 


— m „Hollenden Hotel” zu Eleve- | 


die | 





Glanzle-⸗ des deutſchen Theaters in der Sozia— 


ö : | ten Turnhalle die wohlverdiente An- 
— Zu Decatur, SU., wurde Charles | 





auch 
ſchuldig bekannt hatte, verurtheilt, am 
28. November gehängt zu werden. Er 


Im Auftrage des Kaiſers 
Franz Joſef von Oeſterreich, welchem 


na Mahyer; Nanette, Jeſſie 
Gaspard, Julius Loeffler u. ſ. w. Mit 





jehl 
| besser. 
‘ heilt und sie kann wieder zut auf dem betreffenden 
| Ohre hören.“ Frau M. WıLKıyson, Parbam, Tenn. 


teurtheilte New Yorker Modemaaren: | 

i dler, mweilt noch in Bari, wäh: | 
#end feine Familie bereits nach Nem | 
Dort abgereift ift. Die ameritanifche 
OHhaft in Berlin Hält noch immer, | schiiesslich hergestellt v 
ber diesbezüglichen amtlichen Er: 


| Hood’s Pillen 


dengefuch noch nicht enpgiltig entfchie- 
den jei. 

— In London wird offiziell befannt 
gemacht, daß troß der jüngften Un- 
ruhen in Konftantinopel die Unter: 
handlungen, melche Großbritannien 
und die übrigen Mächte mit der türki- 
jhen Regierung begonnen haben, um 
zeitgemäße Reformen in der Verwal— 
tung Urmeniens herbeizuführen, fei- 
nen Stillitand erleiden würden. 

— BRiliam Wetmore Story der 
befannte amerifanifche Bildhauer, tft 
zu Vallombroſa, Italien, in derWoh— 
nung feiner Tochter, der Marquife 
Peruzzi, geftorben. (Er wurde am 12. 
Februar 1819 zu Salem, Mafl., als 
Sohn des Staatämannes und Rechts- 
gelegrten Kofeph Story geboren nd 
mar 'eine Zeit lang gleichfalls ala Ju 
fit thätig.) Ä 

— 63 find feine neuen blutigen 
Ausſchreitungen in der türfifchen 
Hauptitadt Konjtantinopel porgefom= 
men; doch hHerrfeht noch immer ein 
Ttarfes Gefühl der Unruhe, zumal die 
Hehereien und fogar Rempeleien noch 
feineswegs ein Ende haben. Dbmohl 
die türkifhe Regierung in einer Ge— 
fammtnote der Vertreter der’ Mächte 
eindringlich aufgefordert wurde, Die 
Shriften zu befchühen, ift eg Jehr frage 
ih, 05 fie überhaupt imftande iſt, 
diefer Aufforderung wirklich nachzu- 
fommen. 


Lotalbericht. 


Lincolu⸗Parkbehörde. 





Die Turnplatz-Angelegenheit noch nicht er— 
ledigt. 

Zu der geſtrigen Sitzung der Lin— 
coln⸗-Parkbehörde hatten ſich auch die 
Herren Schmidt und Stern von der 
Chicago Turngemeinde eingefunden, 
um den Kommiſſären über die geplante 
Errichtung eines öffentlichen Turn— 
platzes die nöthigen Aufſchlüſſe zu ge— 
ben. Trotzdem darauf hingewieſen 
wurde, daß der Turnplatz nicht allein 
den Mitgliedern der Chicago Turnge— 
meinde, ſondern allen Freunden kör— 
perlicher Uebungen, ohne Unterſchted 
der Nationalität, zur Benützung offen 
ſtehen ſolle, bekämpften wiederum die 
die Kom. Jamieſon und Winſton das 


Projekt in höchſt nachdrücklicher Weiſe. 
Sie erklärten, daß durch die Einrich- 


ung eines derartigen Turnplatzes ein 
Präzedenzfall geſchaffen würde, der 
auch anderen Organiſationen dasRecht 
verleihe, einen Platz im Park behufs 
Förderung ihrer Sonderintereſſen zu 
beanſpruchen. Der Park aber ſei für 
das allgemeine Publikum, und nicht 
für einzelne Vereine und Klubs ge- 
Ichaffen morben. 


Nach einer längeren und ziemlich er= | 
regten Debatte, in deren Verlauf die | 
Sommiffäre Beder und Henrict aufs | 
Entfchiedenjte zu Ounften des Planes 


| eintraten, wurde die Erledigung der 
Gias: | 


gemeinde Joll alsdann 
Ihriftlihe Erklärung über die pro= 
jeftirte Verwaltung des Turnplabes 
einreichen. 

&3 murde ferner beichloffen, daß 
die regelmäßigen Situngen der Parf- 


 behörde fünftighin an jedem 2. und 4. 


Mittwoch im Monat abgehalten mer- 
den jollen. 


2oefflers Theater. 
Daß das Beitreben der Direktion 


erfennung feitens des PBublifums fin- 
det, bewies das am leßten Sonntag bi3 
auf den lebten Pla ausverkaufte 


Haus, welches die Darfteller in dem | 
romantifchen Xebensbild „Die Blinde | 
von Paris“ begrüßte. Die Vorftellung | 


war in jeder Hinficht eine muftergilti= 


r >” | ge, au Die Koftümirung und Ausftat- 
‚ten Ruhe entgegen. Sein Gefuch, die | tung ließen nichts zu wünfchen übrig. | 
ı Für den nächlten 
| Direktor Roeffler entjchloffen, 
berftärttem Perfonal ein Stüd zur | 
| Aufführung zu bringen, 
I nur auf den größten Bühnen gegeben | 
fomifche | 
Oper „Die Gloden von orneville” | 
Die Befegung der Hauptrollen ift fol- 
ı beauftragt, den Stabtrath bei Diefer | 
| Gelegenheit zu vertreten. 
Aulius | 


Sonntag hat fie 


wird, und zwar die große 


gende: Hatderoje, Marg. Riftau al 
Salt; Marquis de Corneville, Ar— 
nold Riemann; Grenicdheur, 
Nathanfon; Amtmann, Dtto Loewe; 


jeflor, XLouis Schramm; Yeanne, Min 


n unter Zeitung von Prof. Robt. 


Hei begonnen worden, und da ebenfo | 
für großartige KoftümirungSorge ge: | 
tragen ift, verfpricht diefe Vorftellung | 
ficher der Glanzpunft der Saifon zu | 


werden. 


Ne ee 
Von Kindheit 
an litt meine Tochter an Skrophein. 
schwellung zeigte sich in einem ihrer Ohren und 


brach auf. Es | 


Sachen der Straßenverbefferung wi— 


eiterte reichlich 
und die 
Seite dos Kopfes 
wurde in Afıtlei- 
denschaft gezo 
gen. Das Leiden 
dauerte zebn Jah 


ganze 


x verlor das Gehör 
Nauf dem einem 
EN N Ohr. Nach einem 
N Anfall von Ty- 
* N phustieber zeigte 
AN sie sich 
N schwach. 


me:ı unsere Zuflucht zu FHood's Sarsaparilla und 


| nach Gebrauch von sechs Flaschen war sie viel 


Jetzt sind die Wunden vollkommen zuge- 


$1; sechs für &. Aus 
schliesslich bergestellt von €. I. Hood & Co., Apo- 
theker, Lowell, Mass., U. S. A, 7 


wirken in Harmonie mit 
Hooud's Sarsaparilla, 


| gar nicht zur Abjtimmung 


„Sott jchübe die Stadt,“ feufzte Bal- | PU u en 
ſhüt tuß er. Tchaft gehalten wurde. Die ftädtifche 





Die Turns | 
eine genaue | 





mit ı 


das fonft | 


Einftudirung der Solo- und Ehor- 
Sefänge ift bereits feit mehreren Wo- 


| Eity Railman Co. geftattet 


re lang und sie | 


| verein „reibeit“ in 
ı Halle, Nr. 3417—83421 ©. Haljted 
sebr ! 


Sie hu- || 
' steteviel und hatte starken Auswurf. Wir nah: | 


„Abendpoit“, Chicago, Dienftag, Deu 8, October 1895, 


Stadtrathsfigung. 


Ein liberales Gefchen? für die Ringbabıt: 
Gejellihaft. 


Unentgeltlihe Ertheilung des Wegerechts 
durch die Wabaih Ava. 


Mit viel größerer Zuperfiht als die 
jouderäne Bürgerfchaft fan fich der 
jouderäne Herr Derkes auf den Chi- 
cagoer Stadtrath verlaffen. Gejtern 
extheilte diefe mohllöblihe Körpers 
fchaft der Ringbahn-Gefellichaft des 
genannten Granden unferer Republit 
mit 59 gegen nur 6 Stimmen unent» 
geltlich das Wegerecht durch die Was 
bafh Avenue. Damit ift die Schleife 
der Union Elevated Loop Co. poll» 
fündig, und die vier Hochbahn-Gejell- 
Ihaften — Lake, Alley, Metropolitan 
und Northmeltern — merben in ab- 
fehbarer Zeit in den Standt gefeßt 
fein, ihre Züge rund durch den Ge- 
Tchäftstheil laufen zu laffen. Die be- 
treffende Verordnung war urfprüng- 
li von Ald, Judah eingebracht wor- 
den, geftern Abend aber ftand fie un= 
ter der väterlichen Yürforge von E)- 
ren-Powers, und Ald. Madden, „der 
neue Herr“ der republifanifchen Par- 
tet, jetundirte dem fuchsichlauen Bo 
der Neunzehnten Ward. Alle Zufäße, 
melche darauf abzielten, der Stadt ir- 
gend eine Entiehädigung für die Er- 
tbeilung des geradezu unfchäbbar 
werthvollen Privilegiums zu ver— 
ſchaffen, wurden auf das Kommando 
der beiden Ober-Drahtzieher nieder— 
geſtimmt. Die wenigen wohlmeinen— 
den Stadtväter bewieſen, daß ſie 
überhaupt nicht mußten, um was es 
fich handelte. Einer von ihnen bean- 
tragte, daß die Union Loop Co. für 
jeden ihrer Waggons eine jährliche 
Abgabe von $50 an die Stadt ent- 
richten folle. Pomers .hätte diefen 
Antrag ruhig annehmen laffen fün- 
nen, denn die Union Zoop Co. wird 
überhaupt feine eigenen Waqaon3 has 
ben, aber er ließ auch diefen Vorſchlag 
nieberftimmen. 


jede Vorlage ftimmen, welche Powers 
einbringe, und menn es fich um eine 
Epiftel Pauli handeln follte. 

Ein Antrag des Ald. Judah, daf 


res 3 Prozent ihrer Brutto-Ginnah- 


men an die Stadtfaffe abliefern folle, | 
wurde mit 49 gegen 16 Stimmen ver= | 


worfen, alfo mit mehr ala Zmeidrit- 
tel-Mehrbeit, jo daß auch 


aber die Macher Tiehen ed darüber 


lard, indem er entmuthiat in feinen 
Lesnftuhl zurüdfant. Bei der Schluß: 
Abftimmung vermweigerten 


lard, Maltby, Manierre, Schlafe, 


re „DE | Butler und Kent ihre Zuftimmung zu 
Angelegenheit Schließlich biz zur näch: | | 
| ften Gibung verfchoben. 


der unerhörten Schenkung. 
Ald. Eoofe brachte eine WVerord- 
nung ein, welche der Chicago Central 


| Electric Railroad Co. das Recht ges | 
| ben fol, eine 
| durch folgende Straßen 
ı refp. das erlangte Wegereht an den 
| Meijtbietenden zu verfhachern: Con: | 


boppeltgeleijige 
zu bauen, 


areh Straße, von Halited bi3 Loomis; 


Loomis bis Polk; Polk bis Sacra— 
mento Ave.; Sacramento bis Taylor; 
Tahlor bis Kedzie; Kedzie bis Cen- 
| tral Park Avenue und von da aus 


zeſtlich bis Stadtgrenze; ebenſo — 
ee ’ | Auslug haltend, auf feinem PBojten, | 


zum Bau einer zweiten Xinie von 
Central Bart Avenue bis zur füdli- 
hen Stadtgrenze. Die Verordnung 
wurde dem Yusihuß fürStraßen und 


| Saffen der Meitjeite überwiesen. 
Finanzsfontrolleur Metberell bes | 


richtete, daß die Einkünfte des Waj- 
feramteg zwar ausreichen würden, um 


im Betrage von $500,000 einzulöfen, 
aber nicht, um die laufenden Koften 
der neuen Iunnelbauten zu beitreiten. 


Das Finanzkomite wurde ermächtigt, | Kabrftrake entlana: 


i * Himmel hing ſchweres Wolkengebilde, 
Eine Einladung zur Betheiligung fodaß — — — 
* ı fonnte, und nur dag groke Vorderlicht 
Stabi | am Motorwagen warf einen Licht- 
ı frahl auf die nächfte Umgegend des 


ven, Zamler und Hambleton wurden | Yuges, 


die nöthigen Gelder zu bejchaffen. 
an der fünfzigjährigen Teier des Be— 


ttehen3 von Milmwaufee ala 
wurde anaenommen. Die Ald. Mad: 


Der Mayor fegte den Stadtraty 


| | von der Notämwendigfeit in Kenntniß, 

Germain, Anna Voeffler; Notar, Fri | 
| Dittmar; Gertrud, Elfa Stolle; Ai: | 
 Spftems zu thun, damit die Stadt fo 
Sharp; | 


rechtzeitig Schritte .für die Abände: 
rung des ſtädtiſchen Abzugskanal— 


bald wie möglich des Nutzens theil— 
haftig werden möge, den der Draina— 
ge-Kanal ihr gewähren ſoll. Anwoh— 
ner der Lake Avenue, zwiſchen 41. und 
51. Straße, ſuchten nach, daß die Te— 
lephon- und Telegraphenpfoſten aus 
jener Gegend entfernt werden mögen. 

Das Komite für Straßen und Gaſ— 
ſen der Südſeite empfahl, daß der 
werden 
möge, ihre elektriſche Linie an der 
Glart Straße bi3 zur Mafhington 


' Straße auszudehnen. 
Eine An- | 


Der Mayor Hagte, dak die Ver: 
günftiqungen, melde der Stadtrath in 


dermwilligen Steuerzahlern gemähre 
ein Defizit im Spezialfteuer-Depar- 
tement verurfadhen würden. 


* Am fommenden Sonntag, den 
13. Oftober, beabfijtigt der Turn— 
jeiner neuen 


Str., eine große Eröffnungsfeier zu 
veranftalten, die aus einem höchit in- 
tereffanten Schauturnen, aus Konzert 
und Ball beitehen wird. Eine rege Be- 
theiltgung fteht mit Sicherheit zu er= 
warten, zumal au zahlreihe Mit: 


—— anderer Turnvereine ihr Er— 
ſcheinen bereitwilligſt zugeſagt haben. 
Hood’s Sarsaparilla 


ist der einzige wabre Blutreiniger, der beim Publi- | 


Ludia. 


Wir Formen fein beiferes Heilmittel für Krankheiten | 


dem weiblihen Gejchiedht eigen, ats Hazeiiue ein 


‚ einfages Hansmittel uud möchten alleu Lejerinnen | 
| asien, 2. leivent find, fofort ibre Adreffe am | 

rs. 2. 
den und fie werden eine Bejgreibung ıhırd Tales | 
j Wwaglj | 


. Sharp, South Bend, Jud., au 


ſchi 
uedbit Mujter frei erhalten. 


Eine &arakteriftiiche | 
Bemerkung machte im Laufe der Des | 
batte der alte Ballard aus der Zimeis | 
ten Ward. Er fagte, er mürde gegen | 





auf das 
vom Mahor zu erwartende Veto keine verden tann. S 
Hoffnung zu fehen ift. Ald. Ballard | Jeinen Smwed erreicht hatte, Jchlug e3 
brachte einen ähnlichen Zujfab ein, | N 
| a pulihen Sulat ı und entfam unter dem Schuße der 


fommen. | 


nur Bals | 


Bahn ı 


ı haltens erkundigen, 


„Hände hoch!“ 


Maskirte Banditen überfallen einen elektri— 
ſchen Straßenbahnzug der VNorth 
Shore⸗Linie. 


Die Paſſagiere werden durch Revolver in 
Schach gehalten und gründlich 
ausgeplündert. 


Mehrere von den Fahrgäſten übel zugerichtet. 


Die Räuber entkommen mit ihrer Beute.— 
Bis jetzt tappt die Polizei bei ihren Nach⸗ 
forſchungen noch im Dunkeln. 


Mit einer Verwegenheit, die wahr— 
lich ihres Gleichen ſucht und zur Ge— 
nüge den gefährlichen Charakter des 
Geſindels kennzeichnet, überfiel geſtern 
Abend eine Bande maskirter Wegela— 
gerer einen elektriſchen Straßenbahn— 
zug der North Shore-Linie, als dieſer 


Argyle Park befand. Der Motorfüh— 
rer, ſowie der Kondukteur und die 18 


ten es ſich ruhig gefallen laſſen, daß 
die Strolche ſie gründlich ausplünder— 


ritter bis an die Zähne bewaffnet wa— 
ren, und daß ſie keineswegs davor zu— 
rückſchreckten, nöthigenfalls auch Ge— 
brauch von ihren Schießeiſen zu ma— 
chen, zeigte ſich, als einer der Paſſagie— 


te, 3.8. Nisbett mit Namen, muthig | fährlicher Natur fein 
einen ’ 


bon ihnen mit wucdtigem Fauftichlag | 


den Kerlen entgegentrat und 


zu Boden füllte. m nächften Moment 
war der Girolch wieder auf den Bei- 
nen und feuerte blindlings einenSchuß 


auf Nizbett ab, der hierbei eine [hlim= | 


me Kugelwunde im Bein davontrug. 


des Räubers über ven Wermiten her 
und richteten ihn übel zu,. während die 
übrigen Fahrgäfte in ihrer Todesanait 
faum aufzufchreien magten. Mehrere 


| von ihnen machten ebenfallö unange- 


nehme Befanntfchaft mit den Fäuften 
der Straßenräuber, wobei es blutige 
Köpfe abſetzte. 

Der ganze freche Ueberfall war das 
Werk weniger Minuten, und da ſich 


| in jener Gegend nur ſelten ein Blau— 


rock zeigt, ſo hatten die Banditen auch 


durchaus freies Spiel. Das Baargeld 
die Gefelfchaft am 1. Mai jeden Jah, | Und die Schmudjachen, welche ihnen 
| bei dem Raubzug in die 


Hände fie- 
len, repräjentiren einen Wertd von 
mehreren Hundert Dollars, und e3 
it mehr denn fraglich, ob den Kerlen 
jemals eiwas von der Beute abgejagt 
Sobald das Gefindel 


ih Tpleuniaft feitwärts in die Büfche 


Nacht, allem Anfchein nach auf einem 
Magen, der in. der Nähe in Bereit- 


Bolizei wurde bon Edgemater aus jo- 
fort\afarmirt. hat bi8 jeßt aber nicht 
die aerinafte Spur von den Strolden 
entdecken können. 


Es war kurz nach 8 Uhr, als der 
ı mit Baffagieren dicht befehte eleftri- 
ſche Straßenbahnzug Nr. | 
North Shore-Linie von Urayle Part 

Thon | 
‚ ftodfinitere Nacht; ein kalter, froftiger 
Wind fegte über die öde Gegend an — nn 
Geiden Seiten der Fahrftrahe hinweg, | Are, büßte $3 ein. 
und die meniaen, ganz zeritreut Tie= | 
genden Yyarmhäufer hufchten gefpen= | 
iterhaft an dem bligjchnell dahınjau= | 


abfuhr. Draußen hHerrichte 


jenden Zug vorbei. Teit in feinen 
UlitersDlantel eingehülft, ftand der 
Motorführer, mit ſcharfem Blick 


während es ſich die von ſchwerer Ta— 
gesarbeit ermüdeten Paſſagiere 


Mit unheimlichem Zi— 
ſchen glitt die Trolleyſtange an dem 
Leitdraht entlang, kleine elektriſche 


am 1. Dezember fällige Schulbfeheine | Surfen fprangen hier und ba ab, 


und Schlaftrunfen träumte der Kon- 
dufteur auf der hinteren Platform 
bon feinem leßten „Trip“. Immer 
weiter und meiter ging e3 die einfame 
am nächtlichen 
fein 


Sternlein durchblicken 


Halbwegs zwiſchen 


büſch an beiden Seiten der Landſtraße 
hin, und ängſtliche Paſſanten ſind 
jedesmal herzlich froh, wenn ſie zu 
nächtlicher Stunde dieſe Stelle hinter 
ſich haben. Wegelagerer finden hier 
ein treffliches Pläßchen, von wo aus 
ſie den einſamen Wanderer unbemerkt 
überfallen können, zumal ſich nur ſel— 
ten ein Vertreter des Geſetzes daſelbſt 
blicken läßt. Eben hat der Straßen- 
bahnzug dieſe von jeher nicht ganz ge— 
heure Stelle erreicht, als der Motor— 
führer plötzlich eine dunkle Geſtalt vor 
ſich auf dem Geleiſe gewahrt, die ihm 
mittels eines Taſchentuchs das Zeichen 
gibt, anzuhalten. Vielleicht irgend ein 
Farmer aus der Umgegend, der ſich in 
Geſchäften etwas verſpätet hat und 
jetzt ſeinem Heim zueilt! Mit kräfti— 
gem Griff dreht der Motorführer den 
elektriſchen Strom ab, die Fahrge— 
ſchwindigkeit vermindert ſich ſofort, 
und dicht vor dem Fremden hält der 
Zug an. Nebt exjt bemerkt der Mo- 
torführer, daß die dunkle Geftalt eine 
Maäte trägt, im jelben Moment reat 
e& jich aber au Ichon in dem Buich- 
iwerf und mit jchußbereiten Nevolvern 
in den Händen ftürzten fih plötzlich 
fünf verwegen ausfchauende Banditen 
auf den Zua. Der Motorführer und 
der Kondufteur wurden fofort „ae= 
deckt“, dann ſchnitt blitzſchnell einer 
der Kerle das Leitſeil der Trolleyſtan— 
ge durch, die Drehkurbel wurde los— 
geſchraubt und hierdurch der Zug ab— 
ſolut am Weiterfahren verhindert. 
Soweit hatten die Paſſagiere noch 


nicht die leiſeſte Ahnung davon, daß 
ſie ſich in Händen von GSiraßenräus | 
bern befanden; eben wollien ſich einige 
bon ihnen nach der Urſache des An-⸗ 
als mit einem | re 
Male von beidenSeiten die Yusgange- | Bend, Jun. — 


| ihn abgefeuert wurde. 


23 der | 


im | 
ı Ssunern des Wagens möglichjt bequem 
| machten und theiltveife bereit3 einge- 
| Tullt waren. 


Uranle Parf | 
ı und Edaemater zieht fich dichtes Ge- 


— 


thüren offen geriffen wurden und im 
jelben Augenblid hieß es auch ſchon 


Hände hoch!“ Jetzt erſt wurde den | 
ı Was es rein erhält und was gefchiebt, wenn 


Fahrgäften die Situation flar; tod- 


tenbleich vor Furcht Hammerten fi | 


die Frauen und jungen Mädchen an 


forderung, gleichzeitig 
tufend, ” Oände hoch!“ befahl der 
Führer der Bande nochmals, und auch 
die meiſten männlichen Paſſagiere 
wagten nicht, irgendwelchen Wider— 
ſland zu leiften. In dem einen Ed» 
ji faß ein gemiffer U. E. Wejtmann, 
der Miene zeiate, vem Räuberpad die 
Stirn bieten zu wollen. Man entriß 
ihm feinen Stod, und mehrere fräftig 
geführte Hiebe machten den Mann 


i Zei ans | 
— nigkeiten ſein, wie unſer Trintwailer. 
Wird es unrein, werden wir trank.“ 
Unſere Nieren ſind nichts anderes als 
Sie ſcheiden die 
Berdor benervtagen. Gaſtriſchersvopi 


deren Paſſagier, Namens N. O. John⸗ 


fi & amif En ' fon, der zu Boden gefällt und dann 
fich Halbiwegs zwijchen Edgemater und | —— —— 
| Eollien bat flehentlih um Erbarmen, 


Fahrgäfte wurden blitfchnell mit Ne- | doch wurde auch fie gezwungen, ihr 


bolvern in Schach gehalten und muß= 


Fıl. Maggie 


Geld und ihre Schmudfachen den 
Strolchen auszuhändigen. Am aller⸗ 
ſchlimmſten erging es aber, wie bereits 


zu ve r er m I isbett, der um 
ten. Un Widerjtand war um jo meni= | —— * — Be märe, 
ger zu denken, da die modernen Raub: | und fein Leben einzig und allein dem 


| Umftande zu verdanfen hat, daß er, 


don einem Fauftichlag getroffen, rüd- 
mwärts taumelte, als der Schuß auf 
Seine Bein 
mwunde joll immerhin nicht ganz unges 


Nachdem die Räuber ihren Zmed 
erreicht und einen Baffagier nach dem 


| andern ausgeraubt hatten, fprangen 
| fie mit der gemachten Beute in milder 


Flucht vom Zuge und waren bald im 
Dunkel der Nacht verfchmwunden. 


—— Swan: | Langfam feßte der Zug feine Yahrt 
Gleichzeitig fielen die Spiehgenoffen |. gſam ſetz Zug ſeine Fah 


nunmehr fort, und in Edgewater an— 
gekommen, wurde zuerſt für die Bleſ— 
ſirten geſorgt. Dann alarmirte man 
unverzüglich die Polizei, und kurz da— 
rauf raſſelten drei Patrolwagen mit 
handfeſten Blauröcken nach dem 
Schauplatz des Ueberfalls. Die ganze 
Gegend wurde auf's Genaueſte unter— 
ſucht, doch hat man bisher von den 
Banditen auch nicht die geringſteSpur 
entdecken können. Die Kerle ſind ohne 
Zweifel auf einem bereitgehaltenen 
Wagen entkommen und trennten ſich 
dann ſpäterhin irgendwo, um eben 
jede Fährte möglichſt zu verwiſchen. 

Kondulteur Osborn rettete im er— 
ſten Moment durch ein ſchlaues Ma— 
növer die während des Tages einge— 
nommenen Fahrgelder, indem er ſie 
ſchnell in den Fenſter-Verſenkungen 
verſteckte. 

Die meiſten Paſſagiere eilten, ſo— 
bald ſie ihren Beſtimmungsort er— 
reichten, ſchnurſtracks nach Hauſe, ſo— 
daß die Polizei nur theilweiſe die Na— 
men der Opfer des Ueberfalles in Er— 
fahrung bringen konnte. Unter dieſen 
befinden ſich: 

Frank Boicemann, von Nr. 2717 
Eharlefton Wvenue, der eine goldene 
Uhr und Kette, fowie $45 einbüßte. 

Thomas B. Niebett, von Kr. 1043 


ı Hinman Üpenue, verlor 88 Baargeld 


und eine goldene Uhr. 

N. D. Kohnfon, von Nr. 505 Main 
Str., Galeehurg, IU., wurde um eine 
Uhr im Werthe von $125 beraubt. 

Chad. Sembad, 1310 Greenleaf 


Cha3. Zeitmann, Nr. 2717 Char- 
lefton Woe., hatte $25 und feine gol- 
dene Uhr herauszugeben. 

A €. Weitman, von Nr. 2245 


| Southport Ave., betrauert den Ver: 
' Iuft einer Uhr und $6 Baargeld. 


Fl. Magaie Collien, wurde eben 
fals total ausgeplündert. 

Der Ueberfall felbft hat, mie fich 
wohl leicht denken läßt, allenthalben 


ı großes Auffehen erregt und fo recht 


einmal wieder aezeiat, einen wie un 
genügenden polizeilichen Schu Chi- 
cagqo nach wie vor genießt. E3 ift ae- 
radezu jchauerlich, daß derartiges hier 
pafliren fonnte! 

Die biesmalige „Premiere“ des 
Raubgefindels it erfolgreichft abge- 
laufen — meiß der Himmel, was die 
„Saifon“ feldjt noch Alles zeitigen 
wird! 


— 
„ Ewüier von Bıyant & Strattens Bufin:b Gofeze. 
215 Wabafd or, erhalten aute Stellungen. 
nee, 


Scenefelder Liederfranz. 


‚ Der wegen feiner gemüthlichen Feft- 
fichfeiten nicht weniger als durch feine 
geſanglichen Leiftungen rühmlichji be- 


fannte Senefelder Liederfrang mird 


am nächten Sonntage, den 13. Oft, | 


in der Nordfeite Turnhalle ein großes 
Konzert veranftalten, das ein Kunft- 
aenuß eriten zes zu werden ver— 
ſpricht. Zwei große Männerchöre mil 
Orcheſterbegleitung: Fiſchers „Meeres— 
ſtille und glückliche Fahrt“ und „Das 
Gebet der Erde” von Zöllner bilden 
die Hauptnummern des hochinteref- 
fanten und reichhaltigen Teitpro- 
gramms. Muberdem werden al3 Nad)- 
feier von SKofehat3 fünfundzmwanzig- 
jährigem Komponiften-$ubiläum zmei 
jeiner beiten Lieder „Um Wörther See“ 
und „Berlaffen“ zum Wortrag gelan- 
gen. Der zweite Theil des Konzertes 
joll aus einem Zyklus der beliebteiten 
Volkslieder beiteben, zu denen auf der 
Bühne von Damen des „Senefelver 
Liederkranz“ und Mitgliedern der Chi- 
cago Turngemeinde entſprechende Ie- 
bende Bilder geſtellt werden. Als So— 
liſten ſind für den Abend die vortreff— 
liche Sopraniſtin Frl. Eba E. My— 
coff und der populäre Baritonift Herr 
E. Staub gewonnen worden. 

Ein gemüthlihes Zanzfränzchen 
wird den Cchluß der Yyeftlichteit bilden. 


———- 1... — 


Brieffaiten. 


m 2 
Kanzes 


Anna © — Jar Führung ein:s Groerry⸗ Ge⸗ 
ſchäftes zit Line Bzeus netaw udig 8 
————— » 3 121 Deipe, DaB 

demi bon eine Itrihikarr vorbumden ft. Wolken 
til) verlaufen, 
rwirken. 


— Für Sie wäre die „Sarrifon⸗-Schul⸗ 


ens hierfür 


sch, nahe Portland be, am günkigiten 


— —ñ — —— 


Frei für leidende Frauen. 


die ſeit Jahren mit ſchmerzlicher Men-⸗ 
u et Fuß Wutterleidex und anderer ! 


ion. weißen : 
Arrenetmäıateiten teimgeiucht wer, wurde enbiich 


innert milder Bullam. dem fie zu Hauſe aus 
— ** Sieielbe beriendet ihn frei au ale, 


Bend, Zud. 


‚> mäflen ie chen. alla eine | " 


. Saight, South | 
1 


Unfere Blut-Filtrirer. 


Das Blut follte rein wie Quellenwajfer fein. 


es unrein wird, 


| | Unfere natürlichen Blutreiniger. Unfere Tie- 
einander und folgten zitternd der Auf⸗ 
laut um Hilfe 


ren. Wie ſie uns geſund erhalten und 
wie wir ſie geſund erhalten ſollten. 


Was macht eine ſchlechte Geſichtsfarbe, 


Gicht, Rheumatismus, Mustkelſchwäche, 


2,2 


Niedergeſchlagenheit, derlorene Energie, 
Anämia, Bleichſucht, nervöſes Kopf— 
weh, Schwindel, Hyſterie, Bright'ſche 
Nierenkrankheit, Schlafloſigkeit, Schmer— 
zen im Rüden, Zudertrantheit u. j.w.? | 

65 it ein Verjagen unjerer Putz | 


Filtrirer. 
Unſer Blut ſollte ſo frei von Unrei— 


Blut-Filtrirapparate. 
Unreinigkeiten aus dem Blut aus. Aus 


dieſem Grunde ſind Nierenkrankheiten 
On . . I 
zenm wenn die Nieren | 


jo gefährlich. 
frank find, jo fan das Wut nicht in 
gefunden Zuitande erhalten werden. 

Krankheiten werden meiitens durch 
Blutvergirtung hervorgerufen. Bejon: 
ders die oben angegebenen. Das Giit 
wird durch Unreinigteiten im Blut er 
zeugt. 

Die Unreinigfeiten könnten fern ge— 
halten werden, wenn uniere Nieren ge— 
fund, wenn ſie nicht abgenußt, oder 
überangeſtrengt wären. 

Dr. Hobb's Sparagus Kidnev Pills 

machen kranke Nieren geſunden. Die- 
ſes meint reines Blut und die Heilung 
aller Krankheiten, welche unreinen Säf 
ten entſpringen. 
Die Spargel hat eine hochgradige 
ſtärkende Wirkung auf die Nieren. Sie 
wird in Verbindung mit anderen medi 
ziniſchen Kräutern bei der Zubereitung 
von Dr. Hobb’s SparagusKidney Pills 
verwendet und ift gerade der Boitand- 
theil welcher den Nieren am meilien qui 
tbut. 

Es ijt leicht möglich, dak dir noch) nie 
zuvor eine Erklärung über Dielen Blut: 
Siltrirprozeh gegeben wurde. 

Nichts dejtoweniger iit es wahr. 

Jeder Arzt weis, dag es wahr it. 

Ein Mittel, dap die Nieren heilt, heilt 
alle Krantteiten welche vergittetem Blut 
entipringen aus dem Grund, weil die 
Nieren, Tobald ie gefund jind, ihre 
Funktionen richtig verſehen. 

Wenn unſer Trinkwaſſer rein iſt, 
werden wir nicht vergiftet, wenn unſer 
Blut rein iſt werden wir ebenfalls nicht 
dadurch vergiftet werden. 

Dr. IHlobb's Sparagus Kidney Pills 
ſchafſen neuen Lebensmuth, heilen die 
Schmerzen und Leiden, bringen Roſen 
auf die Wangen und Geſundheit, Glück 
und Wohlbehagen. 

Es wirkt dabei kein Wunder. 

Es iſt nur reines Blut. 

Es iſt nur eine Frage, deine Blut— 
filter zu erneuern und zu reinigen. 

Es find Dr. Hobb’s Sparagus Kid- 
ney Pills, welche anf die Nieren wirten. 

Alle jene gefährlihen Krankheiten, 
welche auf unreines Blut zurüdzufüh- 
ren find, und welche nicht felten der 
Behandlung der Aerzte Ipotten, können 
durch Dr. Ifobb’s Sparagus Kidney 
Pills aebeilt werden. 

Rheumatismus, Gicht, Bright's 
Nierenkrankheit, Nierenleiden u. ſ. w. 
verſchwinden nach einer Kur mit Dr. 
Hobb's Sparagus Kidnex Pills. 

Schon einige Doſen lindern. Einige 
Schachteln heilen. 

Zu haben in jeder Apotheke für 50 
Ets. die Schachtel oder vortofrei per 
Poſt nach Empfang des Betrags. 

Schreibt für eine werthvolle Abhand— 
lung über die Nieren und ihre Einwir— 
kung auf das Blut. Frei, wenn man 
ſich wendet an Hobb's Meédicine Co., 
Chicago, oder San Francisco. 

Scheidungstliagen 


einger ich: 
brnchs; Aroa 


Raria 
tepheus we⸗ 


v N 
s ie aegen James 
 Bbandlung; Jole gan Hero. Zpim 
gen grruiimer Behrndlung uid Ehe ruch 
egen Mary Blanchet: w gen Bizamit: M 
a riigin wegen arauſamer 
gen Anna Wobina 
A. gg Francis W 
ER 
Todesfälle 
odesfalle. 
veröffentlichen 


über deren Tod dem 
und heute Meld 


ſchen, 

ſchen geſtern 
Chriftian Bauer, 116 RN. Curtis St 
Paul Albrecht, IT3 Milwauft Ave. 
Otto Schubert, Chvelan; Avern, 52 J. 
Frieverid: Grohfopi, 224 W. RNorth Ave 
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Marktbericht. 


Chidago, den 7. Okrober 185 
Breife gelten nur für den Großhandel 
Gemäie. 
$100 per Hundert. 
We prr Yu. 
— dKorb. 


», ]0e per Tugend, 
) , 75-06 ver ab. 
Surfen, 60c—$1.00 per araB. * 
Erbin, grüne, $1.00-$1.25 per 1} Zuipdel. 
Tomatoxs, 301er per Buibel. 
KRadisschen, D—rac pt Buiyil. 
Lebeudes Geflügel. 
Hühner, 77e per Pfuud. 
Truthühner, 5vIbc per Pfund. 
Enten, te per Pfund. 
Sänie, 8.55.50 per Dugend. 
; A 
Xurtternut3, 60—Töe per Buſbel. 
m, $.75-82.00 ver Buidel. 
irii:, 31. $1.50 per Bnıibel. 
Butter. e 
Beite Radındbutter, We per Pinnd. 
Schmalz. i 
Schalz, 6⸗8e. 
Gier... i 
iyrifche Eier, 16} per Dutzend. 
Fyrübte 
Aepfel, 81.10-82.00 per Bub. 
Zirronen, F50-PI.00 per Kills 
VDananen, 25c—$1.00 per Bump. 
“pielfinen, 81.00-82.50 p:r Kiite, 
1.50-R.NM per Duyend. 


Bernard 
een 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengefetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden derutſacht: 


Sallenfrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebdelteit. Qlpdraden. 
Yppetitlofigteit. Hittze. Bes 
Blähungen. Furzathmigkeit. 
Gelbiudt. Reizbarteit. 
olit. Allgemeine 
Seitenfieder. Shwäde 


| Berdroffenheit. _Seiher, wirbeinder Kopf, 


Unverdanlichkfeit. 
Erbredien. 
Belcgtr Zunge. 
2cberitarre. 
Leibſchmerzen. 
Haͤmorrhoiden. 
Budigkeit. 


Dumpier Hopfidiinerz. 
Schwindel. 
Kraftlofigteit. 
Serzdrüden. 
Rervoiität. 
Schwãche. 
Bläfie. 
an 
Sodbrennen. Kalte Bünde u. Füße. 
Schhlediter@eihmaf NeberjüllterBagen. 
im Diunde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpic. Serzfiopfen. 
— Bluͤtarmuth. 
Schlaflofigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


Sie ſiud in Apotheten zu haben; Preis 25 Eents 
die Schachtel, nedſt Gebrauchsauweiſung; gunf Schach⸗ 
tel für 81.00; fie werdeu auch gegen Eınpiang de3 
'Kreijes, ın Baar oder Briefimarlen, ırgend wohin im 
den Per. Stanien, Ganada oder Europa frei ge» 
jandt von dd} 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Der Grundeigenthumsmarft, 


Die folgenden 
hı 


a Der Höhe von 
lich eingestigen: 


Srundelgertbumssilibertragungen 
Low und Darüber wurden amıs 


: S6 Fuß nördl, von ; D. Len⸗ 
H. Strubach, 31,00. 


Av, 3uoi 
x ar 


{ 
vu nördl. von Wadeland 
M. Rerterſtom, 3l,875 
de Fraucisco Aven, A. 

ww 
von Zouthport Ade., 
itn, 91,25 


don VLincoln St. 
‚>W. 


von 13, 
x 
46. 


3 Fuß füdl. r 
wan E. J. Kech, 8100 
Hl Fu med. von 


on, $15,00. 


on 
28. 
Il. von 47. Str, M. 
i, S18,000. 
wrdl. von 55 
Wyheeler, 8,50. 
Garfiel 
koof, B,3W, 
tl. von Wallace 


mdi. von 


drdi. don W. € 


. 3 

0. 
H u wei. don Central Bart 
$:ni mM. Mändsfeilel, $1,9W. 
r., Rormweit:6d: 57. Str., D. GE. Buits 

a, $13,000. a 
oe., 217 uf udl. von W. Str., R. 
J. A. Sellers, W.000. 
Fuß üdl. von 14. Place, M. 
son, 8,50. 

ti. von Lincoln Sir., „+ 


von ®. 16. Eiı., 


r2 tr.. 147 Fub fd. von 6S. S 
1 ı 3. Miller, $9.000 


115 Fuß nöd. 
er : 
163 us di. von R. Qinco 
am. Meaibiion, $4,000. 
rt Av, Sivieoftsite Tidens 
nrorbiih, KWO. 
:, 75 Fuß judt. von Meirof: € 
W. Weiß, 81,90. 
tordot-6cke Canal 


it. 
80 
Fuß ſudl. 
a9. M. Morris, 89,100 
4 Fuß ji. von IS. 
2..n, 35,000 
12 Belmont Upon, 


von 55. 


2 J Rok 
7. 6. To 


> fh “ärnt v -n 
wuß nördi. bon 0. < 


=. Gamer r, #50). 

3 Fuß Öl. von Morgın 
ı.r: Mannfacruring von 
Fur jürm fl. von I. Str., 
vo: Cm.reı3’ Loın and Pu !dri 


B hal. von Wrightivoo? 
Mabır, 2,00 

don Prinorton dr. 
2,10. 

Chimplrin Ade., 109 uk mördl 
%. Nigoljon an M. T. B.ı 

Kinter Wr, 109 Fuß li 


1.3 u 
olins an N 
Ztr., 218 Fk welt: 

M. Keunedr 


— rördl. von Didens Ade. 

eery en MWolj, 31902 * 

SiFuß ſudoitl. von Halſted 

n K. Berry, *, 50. 

“pe, 25 Fuß weitl. von Soutbport 

an I. 5. Kowalski, 31,350. _ 

19% Fub fünf. von LeMopn: 
Molime, 81,250. 

& nördi. von Wainut Sir, 

Foo:e, $1,200. 


Str., 
Cheſtunt 
D. S. Camerer an M. B. 
— — — 


Tanſende Nheumatis mus-Fulle ſiud durch Gimer 
Eau men d»3 Rezept Yo. 2851 geheilt worden. Ale 
Yeidenden joliteir e.ne ylaihe davon veriuhen. Gale 
&Blodi, 11 Raudolph Eir., Agenten. 
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Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heitaths-Lizenſen wurden geſtern in der 
Office des County⸗Clerls ausorſteut: 

Alber: Stewart, Mary Galpin, K, 45. 

Eharles Sweetland, Abbi Hamilton, 31, 

Jeha MeCurdyd, Mard Kearey, 2. 10. 

John Murphy, Brirger C’Keil, 57, 22. 

eat Tore, Philomen: Ducett, 9, 22. 
John Ermeron, Maggie Mesartby, 24, 19. 
Marthias Hewiit, Annz Dexrude, B. 4. 
Marthew Werdau. oomer, B. 28. 
Frant Elert, Minnie Welio, 2, 19. 
Bernard Reilly ſie 19, 2 
Grant Gote, Anke Bird, 

Armes K.reigin, JM: 

Harry Ferauſon, 

Arthur Wells, 
Wrlter Ayıl, Non e 

Ira Jones, Agnes Yacıy, 

Georg: Dill, Xountj: Uverion, 

Adert Mercy, Ayınıs 2 2 

3. Comes, Su: rar, Zi, - 

Louis Glart, Zara) Darti>, © 

VPaul Didinion, Elzit 

David Weit, Hanırie 
William Seerne, 
Rober! Smith, ber N 
Thom? Gannon, Kr < 
Ernit Mielle, Rinn:e au 


An 
Walrmelonn, EO-5W per Waggonfodung. | I 


Birmu, PP Der ıyah. 
Bilammen, T5c per Kikie 3m 16 Pints. 
j 15— Me der Einfũnftel Bufhel. 
lbeeren, 82211) 42.8 per Aiſte. 
uden, 1—2% p:r Korb 
Weizen. 
Tezember 5e. 


Srie: 


Rh; Nr. 2, roth, 5S}—Sle. 
>. 


2, bari, 
3, bart, 


5; Nr. 2, weiß, E0-I9% 


Kr. Timothy, 811.0-$13.0. 
. 2 Tinsthd, B.09-FLEW. 


itöd. war Bijeutn: Yrid 
I 5,000. 


Ge. 8 4:Röd 
— 8 


Stedw t. I Mon Wn:., 

rs Ichöl. und Asfemnt Brid Flats 

u. 2 Str, 35,100. 6. E. Chardill, yore 
"und Bairm.nt Prid Refiyenzen, ir Lu 
Ed, Deutihe Lutberiihe Hirde, I:Köd. 
vım? Kich:, 42 bis 46 Rosen: Sir., IM. 5r2d 
+ to und Bahnen! Brid Siore uud 
Shi Str. FR). x. &. Ehmid, 
Glass, 160 Basıy Kas-a 
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* Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave 
Emwifchen Monroe und Adams Str, 
CHICAGO. 


Zelcphon No. 1498 und 4046. 


DE VRR TREE 0. 50a ae 
Freis der Sonntagsbeilage 
Sur unfere Träger frei in’d Haus geliefert 


wöchentlich . . .— 6 Cents 


gobrlich, im Voraus vbezahlt in den Ver. 
RER NDR. 2200420. 5605 
Sahrlich nad dein Auslande, pottofrei.........85.00 
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Berittene Shukmänner. 


Wenn im MWeichbilde der Stadt 
Chicago am frühen Abend mohlge- 
üllte Straßenbahn: Wagen von ma? 

‚ten Räubern angehalten und bie 
Miaffen ausgeplündert werden füns 
ren, jo wird denn doch mohl,etwas ge- 
than” werden müffen. Mit der. Außs 
rede, daß um diefe Jahreszeit gemöhn- 
Yich viel Gefindel vom offenen Lande 
bereinzieht und die öffentliche Sicher» 
beit gefährdet, wird die Polizei nicht 
weit fommen. 3 muß nadhgerade 
auffallen, daß gerade in Chicago jer 
de& Jahr eine neue „Spezialität“ des 
Räuberthums entwickelt wird. Erſt 
wurden vereinzelte Wanderer auf den 
belebteſten Straßen überfallen und 
zum Theil todtgeſchlagen, dann dran— 
gen die Strauchritter allabendlich in 
einen anderen „Saluhn“ ein, und jetzt 
nehmen ſie es gar ſchon mit ganzen 
Wagenladungen auf. Der friedliche 
Bürger iſt alſo nach Einbruch Der 
Dunkelheit ſeines Lebens und Eigen— 
thums auch dann nicht mehr ſicher, 
wenn er ſich nicht zu Fuße auf die 
Czraßen der „Weltjtabt” wagt und 
irthſchaften gänzlich meidet. Er 
muB Sich tHatfächlich fürchten, das 
Iheater oder den Abendgottesdienit 
zu bejuchen. 

83 mag nicht an der Polizei allein 
liegen, daß die Straßenräuber in 
Shicago von Yahr zu KRahr frecher 
werden. Ein Theil der Schuld ift ge- 
mitten Richtern beizumeffen, welche die 

Rechte“ Der Gemohnheittverbrecher 
für hetitger zu halten fcheinen, als die 
der ehrlichen Bürger, und die deshalb 
den Beamten die Säuberung ber 
Stadt ungemein erfejweren. Indeſ— 
jen hätte mindefteng eine Reform 
im Bolizeidienite ſchon längſt einge— 
führt werden können. Es liegt auf 
der Hand, daß ein Gebiet von 190 
Quadratmeilen unmöglich überwacht 
werden kann, wenn nicht in den we— 
niger dicht befiedelten Theilen berit- 
tene Schubmänner angeftellt mwer- 
den. Hätte der Polizift, der geitern 
Übend auf den Schuß des einen Räu- 
berö herbeieilte, die Verfolgung zu 
„Srerbe aufnehmen fünnen, fo wären 
die Strolche nicht fammt und fonders 
entwilcht. Mancer Sicherheitsbeam- 
te hat die Runde auf einem Flächen⸗ 

Uum von mindeſtens einer Quadrat— 
meile zu machen, in welchem es ſo viel 
Wald oder Buſchwerk und ſo wenige 
Häuſer gibe, daß ſich eine ganze Räu— 
berbande leicht verbergen tönnte. Gin 
einfacher Rundgang erfordert mehrere 
Stunden Zeit, und fol der Beamte zu 
Hilfe gerufen werden, fo befindet er 
üch gewöhnlich in unerreichbarer Fer- 
ne. Unter diefen Umftänden ift eg 
geradezu wunderbar, dap die Wege: 
pen nicht noch viel fühner auftre- 
en. 

Auf ihre Batrolmägen, die ja in der 
Ihat mitunter ganz qute Dienſte lei— 
ſten, bildet ſich die Chicagoer Polizei 
ſehr viel ein. Daß aber beritkene 
Schutzmänner — die freilich nicht den 
Vorzug der Neuheit haben — in den 
„Landbezirken“ durchaus nothwendig 
iind, hat bisher no fein Polizeichef 
einzufehen vermocht. Liegt das viel- 
leicht daran, daß die Srländer von 
Haufe aus feine Kavalleriften find? 


Bedentlihhe Bundesgenoffen. 


Aus dem „freien Sonntag“ wird im 
Siaate New York vorerft wohl nichts 
werden. Die Countydemofraten der 
Stadt New Hork, die im Zorne aus 
den demokratiſchen Staatskonvention 

usſchieden, weil ſie nach ihrer An— 

ſt nicht genügend anerkannt worden 
varen, haben ein Bündniß mit den 
Platt-Republikanern und den Good 
Government Clubs geſchloſſen. Ob— 
wohl ſich nun die Spitze dieſes Bundes 
zunächſt nur gegen die Tammanyhalle 
richtet, ſo iſt es doch jedem unbefange— 
nen Zuſchauer klar, daß der „Bolt“ 
auch das demofratiihe Staats: 
tidet gefährden muß. Verhältniß— 
mäßig wenige Wähler werden einer— 
jeits für die demofratifchen Staata- 
oder Gejehgebungsfandidaten und an- 
dererjeit3 für die gemischten County- 
Tandidaten jtimmen. 

Daher iſt es befremdlich, daß auch 
die deutfchen Reformdemotraten, — 
oder menigfiens ihre yhrer — fich be- 
zeit erflärt haben, vem Bürknif bei- 
autreten. Allerdings it diefe Er- 
Härung erft erfolgt, nachdem der ur= 
Iprüngliche Dreibund fich verpflichtei 
hatte, für die Milderung der Sonn 
tags- und Ausfchankgefege einzuire= 
ten, aber was von foldhen „Verpflich- 

fen“ zu halten ift, weiß am Ende 
aus der Nichtpolitiker. Menn die 
DVlatt-Nepublitaner wirklich freifinnig 
waren, jo hätten fie auf der republifa= 
nıcen Staatötonvention in Sara= 
!oga die Annahme der berüchtigten 
Sonntagsplante verhindert. Die 
Good Gopernment Clubs vollends, die 
in New Yort Gu-Gus genannt wer» 
ben, beitehen zum größten Theile aus 
pen Vertretern der echt amerifanifchen 

oblanftändigkeit, Mit einem 
ſolchen Heere kann man nicht gegen 
das Muderifum zu Felde ziehen. 

New York ift die einzige Großftabt 

Staats, im der die Volltredung 

Sonntagsgefete verfucht worden 
It. Brooklyn, Buffalo, Rocpefter u. ſ. 
0. jtehen zwar auch unter republifani> 
ber Verwaltung, haben aber nicht 
inter den Schrullen der Faratiker zu 
— Gerade deshalb aber beruht die 
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Hoffnung der Kreifinnigen: vorwie⸗ 


gend, wenn nicht ausfhließlih auf 
dem Votum der Stadt New Vort. 
Menn dDiefe nicht demofratifch 
„geht“, Fo ift nicht Die geringjte Aus- 
ficht auf eine Niederlage der, Partei 
vorhanden, die fih unummunden für 
die Beibehaltung der beftehenden 
Sonntagsgefege ausagiprocheg Hat. 
Siegt aber diefe Partei, fo wird na- 
türlich der Anfpruch erhoben erden, 
daß die Mehrheit der Bürger mit 
ven Sonntagsgefegen zufrieden 
ift, und Iehtere auch da vollitredt mer: 
den Sollten, wo fie bis jeßt noch nicht 
durchgeführt worden find. Wenn fi 
die deutfchen Reformdemofraten das 
überlegen, jo werden fie vielleicht doch 
nicht geneigt fein, dem Rathe ihrer 
Führer zu folgen. Bei aller Hochach— 
tung vor den Herren DOttendorfer und 
Gehoffen darf man doch bezmeifeln, 
daß fie den richtigen Weg eingefchla- 
gen haben. 


Schumidig oder verleumdet? 


In der Staatshauptftadt Spring- 
field bejchäftigte fich feit einigen Wo- 
chen eine Grand urh mit der Unter: 
fuhung der Unklagen, welche in meh: 
reren Zeitungen aegen die Mitglieder 
der Staatslegislatur erhoben morden 
waren. Die betreffenden Abgeorbneten 
mwurben der Beitechlichfeit und des Er- 
preffungsverfuchs beihuldigt. E3 wur— 
de behauptet, daß fie an derSpibe einer 
förmlichen Budelverſchwörung ftanden, 
und daß eine gründliche Unterſuchung 
nicht nur ſie ſelbſt, ſondern auch ihre 
Mitverſchworenen an den Pranger ſtel— 
len werde. Eine Zeitlang hieß es, die 
Brand Jury, deren Verhandlungen 
geheim gehalten wurden, werde gegen 
„Dutzende“ von Budlern „Indict— 
ments“ einxeichen. Jetzt hat ſie endlich 
dem Richter ihren Bericht vorgelegt, 
und es ſtellt ſich heraus, daß ſie nur 
gegen einen einzigen Angeſchuldigten 
Beweiſe genug zu haben glaubt: Dieſer 
eine iſt noch dazu ein ganz unbekann— 
tes Chicagoer Mitglied Namens Gib— 
ſon, und ſein Budel ſoll nur 8395 be— 
tragen haben. Die angeblichen Groß— 
gauner, die Tauſende von Dollars er— 
preßt haben ſollen, werden nicht dem 
Kriminalgerichte überwieſen, weil ſie 
vorausſichtlich nicht überführt werden 
könnten. 

Ein ſolches „ſchottiſches Verdikt“ iſt 
aber keine Rechtfertigung für 
die in die Unterſuchung hineingezoge— 
nen Staatsmänner. Wenn dieſelben 
wirklich jeden Verdacht entkräften und 
ihre Ehre wiederherſtellen wollen, ſo 
werden ſie einen Verleumdungsprozeß 
gegen diejenige Zeitung einleiten müſ— 
ſen, die ihnen wiederholt öffentlich vor— 
geworfen hat, daß ſie in beſtimmt an— 
geführten Fällen Beſtechungsgelder 
verlangt oder angenommen haben. Da 
das betreffende Blatt — der „Times— 
Herald“ — in jeder Hinſicht verant— 
wortlich, und ſein Herausgeber Kohl— 
ſaat ſehr zahlungsfähig iſt, ſo können 
ſich die „Verleumdeten“ nicht darauf 
herausreden, daß eine Libelklage nutz— 
los ſein würde. So ſehr die Geſchwore— 
nen geneigt ſein mögen, einer Zeitung 
unabſichtliche Irrthümer zu verzeihen, 
ſo wenig dürfte irgend ein Schwurge— 
richt wohlüberlegte, mit Vorbedacht 
ausgeſprochene und mehrmals wieder— 
holte Verleumdungen hingehen laſſen. 
Ex-Sprecher Crafts und ſeine Mit— 
opfer würden einen anſehnlichen Scha— 
denerſatz erhalten, wenn ſie in einem 
Zivilgerichte ihre Unſchuld, bezw. die 
Grundloſigkeit der gegen ſie erhobenen 
Anklagen darthun könnten. Die Be— 
weislaſt würde übrigens dem Ankläger 
zufallen, d. h. Crafts u. ſ. w. brauch— 
ien nicht ihre Ehrenhaftigkeit zu be— 
weiſen, ſondern Kohlſaat müßte den 
Wahrheitsbeweis für ſeine Behaup— 
tungen liefern. Letzteres mag etwas 
leichter ſein, als die Ueberführung 
„über jeden vernünftigen Zweifel“ hin— 
aus“, die im Kriminalgerichte gefor— 
dert wird, doch würde immerhin eine 
Verleumdung feſtgeſtellt werden, wenn 
der Verklagte nicht zeigen könnte, daß 
ſeine Anſchuldigungen ſich zum Minde— 
ſten auf ſehr triftige und moraliſch 
überzeugende Gründe ſtützten. Somit 
wären die angeſchwärzten Staatsmän— 
ner noch immer ganz bedeutend im 
Vortheile. Erheben ſie die Verleum— 
dungsklage micht, ſo wird die öffent— 
liche Meinung ſie für ſchuldig halten 
müſſen. 

Es iſt nicht zu leugnen, daß gegen 
einen großen Theil der Abgeordneten 
und Senatoren von Illinois ein Vor— 
urtheil beſteht. Die letzte Tagung der 
Legislatur war eben ſo reich an 
Skandalen, wie ſie in geſetzgeberi— 
ſcher Beziehung unfruchtbar war. 
Trotzdem würden ſich die Bürger al— 
ler Parteiſchattirungen nur freuen, 
wenn F* die Gerüchte über umfang— 
reiche Budeleien al3 unbegründet her- 
augftellen würden. Noch genießen die 
Angefhuldiaten die „Wohlthat des 
Zweifels“, aber leterer wird zur Ge- 
mwißheit werden, wenn fie ihre ange- 
griffene Ehre nicht vertheitigen. 


Gut gebrüllt Löwe! 


‚Vor einigen Tagen murbg der Be- 
richt des Gouverneurs Hughes von 
Arizona an den Sekretär ded Innern 
der Deffentlichkeit übergeben. In dem- 
felben wird die Lage in Arizona als 
außerft günjtig dargeftellt, und für bie 
Zufunft werden die glänzendften Aus— 
fichten eröffnet. 

Das Territorium Arizona enthäit 
113,000 Quadratmeilen (Jllinoi 56,- 
000), wovon 40,000,000 Ader Weibe- 
land find. Zehn Millionen Ader Land 
fünnen nad dem Berichte für ven 
Aderbau gewonnen werden und wür— 
den dann ganz außerordentlich  er- 
tragreich fein, da im fiiblichen Theile 
tes Territoriums elf Monate im Jah— 
re das Weter dem Pflanzenwahathum 
günftiq ift. Arizona tft reich am mäch- 
tigen Wäldern, welche 8,000,000,090 
bi? 10,000,000,000 Fuß Tchlagbares 
Bauholz enthalten. Die Luft ift rein 
und troden, und „das Klimı ift im 
Allgemeinen außerordentlih gefund. 
Das Ihierleben wie da3 Pflanzen- 
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wachsthum werden dadurch beſonders 
begünſtigt, ein ausgezeichneter Vieh— 
ſtand, — Hornvieh und beſonders 
Pferde, die es in Schnelligkeit und 
Ausdauer mit den beſten der Welt auf— 
nehmen können — legen dafür Zeugniß 
ab. 

Das Berichtjahr mar außerordeni- 
(ich günftia für das Territorium. Der 
Gefundheitszuftand der Bebölkerung 
mar fehr qut; Regen fiel in genügender 
Menge, jo daß die Heerden kräftiges 
Futter fanden, und die Viehzucht jehr 
iohnend mwurde — 217,213 Stück 
Hornvieh wurden verfendet. Die Goibd- 
gewinnung ftellte jich für das Bericht: 
jahr auf $4,260,000 geaen $2,179,759 
im Vorjahre und wenig mehr als eine 
Million im Xahre 1893. Dagegen ging 
die Silberproduftion (1,750,000 Un: 
zen) im Werthe um $500,000 zuräd, 
An Kupfer wurden 49,661,289 Pfund 
im Werthe von $6,207,611 gewoniten. 
Die Gefammtausfuhr von Edelmeral- 
len ergab $11,955,111. Ferner wur: 
den ausgeführt: 35,000,000 Fußdau- 
hola, 2,904,130 Pfund Wolle, 48,59% 
Stüd Schafe, 72,500 Häute umd 
Aderbauprodufte im Werte von $1,: 
779,000, wa3 eine Gefammtausfuhr 
bon Viehzucht, Aderbau- und Berg: 
bauproduften imWerthe von $14,902,: 
341 oder etmas mehr ala $193 auf 
den Kopf der Bevölkerung ergibt. 

Die Einwohnerzahl des Territori- 
ums wird von dem ©oupverneur auf 
77,000 gefchäßt. Das beveutet eine Zu- 
nahme von 7000 gegen 1890 — und 
zwar haben die Berabaudiitrifte von 
Yarapai County und die Aderbaus- 
aenend in Maricopa County, die zu=- 
fammen 90 Prozent der Cinmande- 
rung an fich zogen, in nahezu gleihem 
Mae gewonnen. Der Steuermerth 
des ſteuerpflichtigen Eigenthums wur— 
de auf 827,518,332 abgeſchätzt — 
eine Zunahme von einer halben Mil— 
lion gegen das Vorjahr —; das Kapi— 
tal der Banken und Geldinſtitute be— 
trägt 81,093,000, und es ereigneten 
ſich nur zwei Bankerotte im Bericht— 
jahre. Während in den 15 Jahren vor 
1893 die Verwaltung des Territo— 
riums alljährlich eine Unterbilanz er— 
gab, konnte die Territorialſchuld in 
dem Berichtsjahre um 850,485 verrin— 
gert werden, was einer Erſparniß 
bon $55,000 das Jahr in der Ver— 
waltung — Abſchaffung überflüſſiger 
Aemter, Ermäßigung der Gehälter 
u. ſ. w. durch die Territorial-Geſetz— 
gebung — ermöglicht wurde. 

Der Gouverneur ſagt, die Bevölke— 
rung ſetzt ſich zuſammen aus dem „be— 
ſten Blute aller Staaten der Union 
und hegt klare Anſichten über alle ſo— 
zialen, moraliſchen und politiſchen 
Fragen der Zeit. Sie iſt durchdrungen 
von dem fortſchrittlichen amerikani— 
ſchen Gedanken und ſollte und wird 
den beſten Typus eines amerikaniſchen 
Bürgers hervorbringen.“ Aber neben 
dieſer Bevölkerung beherbergt dasTer— 
ritorium noch 37,000 Indianer, die al— 
lerdings friedlich ſind. „Nicht ein ein— 
ziger Weißer wurde im Laufe des Jah— 
res von Indianern getödtet.“ „Der 
kriegeriſche Geiſt in dem Indianer 
wurde erſtickt; ſeine wilde Natur wur— 
de gebändigt,“ aber was ſoll nun mit 
ihm geſchehen? Er ſtiehlt und tödtet 
die Rinder der Herdenbeſitzer. Gou— 
verneur Hughes empfiehlt, den Ein— 
zelnen Land zuzutheilen und ihnen 
dann Waſſer zur Berieſelung zugäng— 
lich zu machen, ſo daß ſie ſelbſtſtändige 
Landwirthe werden können. Ueber— 
haupt ſieht er in der künſtlichen Be— 
wäſſerung die Zukunft des Territo— 
riums und glaubt, daß jeder Dollar, 
der in Waſſerreſervoirs und Kanälen 
angelegt wird, mit der Zeit zehnfachen 
Nutzen bringen muß. Auch dem Berg— 
bau Arizonas prophezeit er eine glän— 
zende Zukunft, und ſchon für nächſtes 
Jahr erwartet er eine Goldproduktion 
von $10,000,000 und einen doppelt 
hohen Ertrag der upferberamerfe wie 
im Berichtjahre. Nachdem er fich noch 
des Längeren über das Erziehung?- 
wesen des Territoriums verbreitet bat 
— 314 Lehrer, 11,450 Schüler, Au3- 
gaben $201,357 — Ichließt der Gou= 
berneur mit dem Wunfche, das Terri- 
tortum möge fo bald als möglich in den 
Staatenbund aufgenommen merden. 
Er fagt: „Im aanzen Territorium 
berrfcht darüber nur eine Stimme, 
Wir haben uns die Berechtigung dazu 
erworben durch die Croberung und 
Sipilifirung diefes Landes. Der Fort- 
föritt des legten Jahres und die ge= 
genmwärtige Lage bürgen dafür, daß 
Arizona geeignet ift, Die Berantwort- 
lichfeiten eines unabhängigen Staates 
au übernehmen.“ 

Andere möchten vielleicht ander? 
darüber denfen, und zudem ift e& da= 
mit nicht abagethan. Die Aufnahme in 
den Stantenbund bedeutet nicht nur 
berantwortlihe Selbftregierung für 
Arizona, fondern au Theilnahme an 
der Bundesregierung, gegebenen Yal- 
le8 Beeinfluffung derfelden. 

Der ganze Bericht des Ooudernzurs 
ift, wie derartige amtliche Arbeiten 
immer, äußerft rojig gefärbt und ver- 
räth in jeder Zeile den Wuntc), mög: 
ichft quten Eindrud zu machen und 

fo möglichjt jegnell die Staatsiwürde 
für das Territorium zu erlangen, Aber 
dennoch muß einem fühlurtheilenden 
Lefer des Berichtes nahezu jeder Saß 
als ein Argument gegen die Aufnahme 
in den Staatenbund erfcheinen. Man 
vergleiche Arizona mit dem Gtaate 
linois, der nur halb jo groß ijt als 
Arizona, und man toird fehen, wie 
wenig da unten noch gejchehen it. 
Von einer Gefammtausfuhr von rund 
15 Millionen Dollars entfallen rund 
12 Millionen allein auf vie Edel- 
metalle, das Uebrige aufVieh undHolz, 
bie Ausfuhr von Ackerbauprodukten ifi 
noch ſehr gering. Allerdings kann 
Arizona ſpäter einmal ein reicher 
Ackerbauſtaat werden, aber das liegt 
neh in weiter Ferne, vorläufig 
it in Arizona der Berabau maßgebend, 


und da liegt immer die Gefahr nahe, | 


daß mit der Erfchöpfung feiner Erz- 
lager der Staat Arizona ein “rot- 
ten borough” werden fünne, wie Ne- 
bada. Das Verlangen Arizonas nad) 


der Aufnahme in den Staatenbund be- 
rührt gerade angefichts des Berichts 
bes zufunftsfreudigen Gouperneurs, 
faft tomifh, Nur durch Abihaffung 
bon Wemtern und Herabjegung der 
Gehälter wurde e& dem Territorium 
möglich, im Iegten Jahre ohne Schul- 
denmachen zu mwirthichaften, und da 
Ihreit e3 jeßt mad) einer Staatenre- 
glerung, die fo ungleich foftipieliger 
fein würde. Arizona fommt einem vor 
mie das Yüngelchen, das, jtolz auf jei- 
ne erjten Höschen, auf den Tisch Klet- 
tert und ruft: Papa, ich bin jo groß 
wie Du! 


Die Bierftcuer. 


In republikaniſchen Parteiblättern 
geht wieder einmal die Erhöhung der 
Bierſteuer um. Aus angeblich guter 
Quelle wollen die Blätter erfahren ha— 
ben, daß Schabjetretär Carligle in 
jeinem fommenden Kahresbericht dem 
Kongreß die Verdoppelung dieſer 
Steuer als das einfachſte und ſchnellſt— 
wirkende Mittel zur Erhöhung der 
Einkünfte empfehlen werde. Gleichzei— 
tig wird angedeutet, daß die republi— 
kaniſche Kongreßmehrheit, obgleich 
ſonſt nicht zur Befolgung der Rath— 
ſchläge einer demokraliſchen Admini— 
ſtration geneigt, doch in dieſem Falle 
eine Ausnahme machen dürfte: 
denn das Verhalten der Brauer, die 
jegt in New Mork wegen der Sonn— 
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demofratifchen Partei anfchiden, jet 
durchaus nicht dazu angethan, ihnen 
die republifanifchen Kongreßoertreter 
zu Freunden zu machen. 

Die 
gung iſt klar. Jedermann weiß, daß 
der republikaniſche Kongreß in dieſer, 
wie in anderen Angelegenheiten thun 
wird, was ihm beliebt; und daß 
ſeinen Augen die Befürwortung einer 
Maßregel durch die demokratiſche Ad— 
miniſtration das Gegentheil einer Em— 
pfehlung iſt. Das Gerede, wonach 
Herr Carlisle die Erhöhung der 
Steuer zu empfehlen gedenke, iſt La— 
rifari. Eine ſolche Empfehlung würde 
die Ausſichten der fraglichen Maßregel 
ſchlechter, ſtatt beſſer machen. Aber 
man fürchtet den Einfluß der Brauer 
und ihres Anhangs bei den Wahlen in 
New Vork und anderen Staaten, wo 
die republifanifche Partei durch Tem- 
perenz= und Sonntagszwang zugleich 
die perfönliche Freiheit der Bürger 
und die Gefchäftsintereffen der Brauer 
aeichädigt dat. Und nun droht man 
den Brauern, fie mit Verdoppelung der 
Bierfteuer zu Strafen, falls ſie es wa— 
gen ſollten, von ihrem Bürgerrechte zu 
Gunſten derjenigen Partei Gebrauch 
zu machen, von der ſie allein Abhilfe 
ihrer Beſchwerden zu erwarten haben. 
Entweder republikaniſch ſtimmen oder 
mehr Steuern zahlen — das iſt die 
Drohung, mit der die Mundſtücke der 
republikaniſchen Partei den Brauern 
entgegentreten. Im gewöhnlichen Le— 
ben pflegt eine derartige Bedrohung 
mit dem Namen “blackmail” bezeich- 
net zu merden. (Anz. d. Weit.) 


Loxtalbericht. 
Politiſches. 


Die Kandidaten für die Drainage-Kom— 

miſſion. 

Bei der Wahl am 5. November ſind 
die neun Mitglieder der Verwaltungs— 
behörde des Drainage-Kanals neu zu 
erwählen. Es ſind drei Wahlzettel im 
Felde, der demokratiſche, der republi— 
kaniſche und der der Volkspartei. Alle 
drei Parteien haben nur je fünf Kan— 
didaten aufgeſtellt, da das Geſetz es den 
Wählern freiſtellt, nun Stimmen auf 
fünf Kandidaten zu vereinigen, jo daß 
jeder derfelben eine und vier Fünftel 
Stimmen erhält. Die Republifaner 
und dieDemofraten, an Stärke einan- 
der annähernd gleich, machen fich von 
den neun Siten der Kommiffion nur 
einen jtreitig, den, welcher der einen 
Partei die Mehrheit über die andere 
gibt. Vor jeh3 Sahren, ala die erfte 
Kommiffion gemählt wurde, war die 
Unzufriedenheit mit den Kandidaten 
der beiden requlären Parteien fo groß 
und allgemein, daß ein unabhängiges 
ZTidet gewählt werden konnte, obgleich 
auf demfelben ech Namen jtanden, 
fo daß der Wähler den einzelnen Kan— 
didaten nur:je eine und eine halbe 
Stimme geben konnte. In diefem Jah— 
te haben die Bartei-Organijationen, 
um eine Wiederholung des Gejchehnif- 
je3 von 1889 zu verhindern, ihre Ston- 
bentionen jo jpät abgehalten, daß e3 
gejehlich fait unmöglich geweien wäre, 
unabhängige Kandidaten überhaupt 
noch anzumelden. Die Zeit dazu lief 
am Samftag um 12 Uhr Nachts ab. 
&3 merden jegt allerdings technifche 
Buntte geltend gemadt, um die An- 
meldung unabhängiger Kandidaten 
no fünfzehn Tage vor der Wahl zu 
ermöglichen, ob man damit aber Erfolg 
haben wird, das erfeint fraglich. 
Kandidaten für County-Wemter müj- 
fen 30 Tage vor der Wahl angemeldet 
werden, Kandidaten fir ftädtifche 
Uemter haben mit der Anmeldung 
Zeit bi3 zum 15. Tage vor der Wahl. 
Die Drainage-Kommifläre find feine 
County-Beamten, denn Die meiiten 
Landbezirke von Coof County gehören 
nicht zum Drainage-Bezirk. Sie find 
aber auch feine ſtädtiſchen Beamten, 
denn Theile der 25., 26., 27., 31., 33, 
und 34. Ward liegen außerhalb dez 
Bezirkes. Wie die Wahlbehörde fich 
zu der fzrage Stellen wird, ift noch un 
gemiß. i 

Die Kandidaten der drei Parteien 
find: 

Demofraten — Franf Wenter, Iho- 
mas Kelly, Ulerander %. ones, Iho- 
mas A. Smyth und Nofeph K. Duffy. 

Republitaner — Bernhard W. Ed- 
hart. William Boldenmed, 3. R. Car- 
ter, James P. Mallette und ofeph €. 
Braben. 

Volksparteiler — John 3. White, 
Robert Lindblom, Michael Healh, John 
Dtewa und Frank Stauber. 

Die Herren Wenter, Eckhart, Kelly 
und Boldenwed find Mitglieder ver 


Bedeutung dieſer Ankündi- 


in ! 


1, Chicago, ‚Dieuftag, den 8. Detober 1895. 
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gegenwärtigen Kommiſſton, aber fie | 


mürden, wenn auch fämmtlich wieder: 
erwählt, nur eine Minorität der neuen 
Behörde bilden. Die Abjicht der Partei- 
leiter ijt e3 übrigens, die bisher von 
politifgen Einflüffen faft gänzlich 
frei gebliebene Verwaltung de3 Drai- 
nage-Ranals vollftändig unter die 
Kontrolle der fiegreihen Mafchine zu 
bringen. Bereitelt fünnte das nur 
erden, wenn die Republitaner und 
die Demofraten nur je vier von ihren 
Kandidaten durchjegten, und als neun: 
ter Mann einer von den Kandidaten 
der Volfspartei, vielleicht Herr Lind- 
blom oder Herr Stauber, in die Kom- 
miffion erwählt würde. 

Die Wähler find übriaens nicht ge- 
zivungen, gerade für fünf Kandidaten 
zu ftimmen. Gie fünnen für Neun 
ftimmen, aber. haben dann jedem 
nur eine Stimme zu geben. Wer fidh 
weniger als neun Kandidaten von den 
verſchiedenen „Tickets“ zuſammenſucht, 
muß neben den betreffenden Namen 
markiren, wie viel Stimmen er dem 
betreffenden Kandidaten gibt. Stimmt 
man für acht Kandidaten, ſo kann man 
jedem eine und eine Achtel Stimme 
geben; bei ſieben Kandidaten eine und 
zwei Siebentel Stimmen; bei ſechs 
Kandidaten eine und eine halbe Stim— 
me; bei fünf Kandidaten eine und vier 
Fünftel Stimmen. Weiter geht aber 
dieMinorität3-Vertretung nicht. Wenn 
man für weniger als fünf Kandidaten 
jtimmt, jo fann man doch jedem ein- 
zelnen nur eine und vier FünftelStim— 
men geben. 


Aus dem Gountyrath, 


Die Grandjury für den Yovember-Termin. 

Herr Graham, der Verwalter bes 
Gountphofpitals, unterbreitete geftern 
dem Countyrathe feinen Bericht über 
den Weonat September. Danach be- 


| fanden fich in der Anftalt am 1. Sep: 


tember 697 Patienten; im Verlaufe 
des Monats wurden 1319 Strante auf- 
genommen; entlaffen wurden 1205; e8 
ftarben 86, fo daß am 1. Oktober 725 
Batienten im Hofpital verblieben. Die 
tägliche Durhichnittszahl der Patien 
ten betrug 714. Gedzig Patienten 
wurden vom County-Hofpital aus nad 
den Armenhaufe gejandt. 

Im Detention-Hofpital befanden 
fih am 1. September 6 Männer und 
6 Frauen, aufgenommen wurden wäh- 
rend des Monats 60 Männer und 37 
Frauen; nad) Dunning murden 37, 
nad) Elgin 18 und nad Kantalfee 5 
Perfonen gefandt. E38 jtarben 2 und 
verblieben im Hofpital am 1. Oftober 
10 Männer und 4 Frauen. 

Um 1. September befanden fich vier 
Knaben in der Unjtalt; e8 famen hin- 
zu 43 Knaben und 19 Mädchen. 

Hierbon wurden gefandt: nach Gien- 
wood 16 und nach Feehanville 23Kna— 
ben, nad Evanjton 2 und nach der Jn- 
duftriefchule an Prairie Ave. 11 Mäd- 
Gen; entlaffen wurden 11 Kinder, nad 
Geneva wurden 2 gejandt, nach dem 
Haufe zum quten Hirten 1 Mädchen. 

&3 verblieben jomit in der Anftalt 
am 1. Ditober 2 Knaben und 1 Mäp- 
Sen. 

Eine von den Kommiffären Eun- 
ning, Mad, Jones und Munn einge: 
reichte Refolution, der zufolge alie am 
Säuferwahnſinn leidende Perfonen 
künftighin im Detention-Hoſpital, 
und nicht, wie es bisher häufig geſche— 
hen iſt, dem County Hoſpital, überwie— 
ſen werden ſollen, wurde dem Plenar— 
ausſchuß überwieſen. 

County-Anwalt Iles unterbreitete 
ein ſorgfältig ausgearbeitetes Gutach— 
ten über die Frage der Pferdeſchläch— 
tereien. Nach Herrn Iles Anſicht hat 
der Countyrath in dieſer Angelegen— 
heit keine Jurisdiktion; dieſelbe läge 
ausſchließlich in den Händen der ſtaat— 
lichen Geſundheitsbehörde und des 
ſtädtiſchen Geſundheitsamtes. Beide 
Behörden ſollten dieſer Frage ihre un— 
getheilte Aufmerkſamkeit ſchenken. 
® Zum Schluß der Situng wurde die 
folgende Grandjuryg für den Nopem- 
ber-Termin ernannt. 

Peter Thorſen, Niles C. F. Brooks, 
4473 Oakenwald Ave. C. R. Van— 
dercook, Auſtin. Thomas Jubb, 21 
Campbell Park. John J. Healy, 60 
Wisconſin Str. Rev. C. H. Thomas, 
4620 Inkerman Str. Wm. Murphy, 
149 N. Desplaines Str. Robert Price, 
721 Auſtin Ave. Henry Kirchhoff, 
Manheim. Leroy Powers, Barring— 
ton. John M. Laughlin, 1551 Mon— 
roe Str. W. H. Curran, 475 W. 15. 
Str. John Lavarty, 707 Grand Ave. 
Frank B. Newman, 401 14. Place. S. 
Wald, 1231 Wabaſh Ave. Babtiſt 
Miller, Wilmette. Geo. Knochermuß, 
Shermanville. Edward G. Aſay, 3439 
Calumet Ave. J. M. Burdich, 314 
Burling. John Layman, 574 14. Str. 
J. R. Powers, 6840 Sherman Str. 
W. F. MeCarthy, 215 W. Congreß 
Str. Iſaac Freeman, 3560 Vincennes 
Ude. 


Die Macht der Druderfhwärse. 


— —— — — 


Im Richelieu Hotel fand geſtern 
Abend ein vom „Advertiſers' Club“ 
veranſtaltetes VRankett ſtott, zu dem ſich 
Eigenthümer, Redakteure und ſonſtige 
Vertreter ſämmtlicher Tagesblätter 
und mehrete hervorragende Geſchäfts— 
leute eingefunden hatten. Die während 
der Feſtlichkeit gehaltenen Anſprachen 
bezogen ſich zumeiſt auf die Entwicke— 
lung und den Aufſchwung des An— 
zeigeſchäftes, deſſen große Bedeutung 
für die geſchäftlichen Erfolge allge— 
mein zugeſtanden wurde. 

m — — — 


Sefet die Sountagsdeilage der Abendpol. 


— VBerunglüdte® Kompliment. — 
„Ach, Fräulenn, wie fanft und herzens— 
aut Sie find! — — Gemiß, find Sie 
noch aus der quten alten Zeit!“ 

— Fatal— „Pech! Hat mir derOn- 
fel verjprochen, daß er meinem Erftge- 
borenen an jedem Geburtätage hundert 
Mart geben wird und jet fommt der 
Junge am neunundzmwanzigiten Fe— 
bruar auf die Welt!“ 


@ilte der Abendicdhuten. 


Zum Nuß und Frommen unferer 
Lefer veröffentlichen wir im Nachite- 
henden noch einmal die Lifte der Schui= 
häufer, in denen Abendfchulunterricht 
ertheilt wird: . 

Nordfeite. 

AUgaffiz, Ede Diverjeyg und Semi- 
nary Ave. 

Franklin, Ecke Diviſion und Sedg— 
wick Str. 

Goethe, Hoffman Ave., nahe Ful— 
lerton Ave. 

Hamilton, Cornelia, zwiſchenWood— 
ſide und Paulina Str. 

Huron Str., Ecke Huron und Frank— 
lin Str. 

MePherſon, Wolcott, zwiſchen St. 
Lawrence und Leland Ave. 

Newberry, Ecke Willow und Orch— 
ard Str. 

Südſeite. 

Beale, Ecke 60. und Sangamon Sir. 

Bowen, Ecke 93. Str. und Houſton 
Abe. 


Das fan gut werden, 


Die für Sonntagsruhe eingenommenen Bar: 
biere finden Bundesgenofien. 

Die Sabbatharier unter den Bar: 
bieren wollen mit erneuten Kräften 
gegen die Uebertreter des Codygeſetzes 
vorgehen, und da ſie ſich allein zu 
klein fühlen und zu ſchwach, haben ſie 
die Internationale Liga für Sab- 
bathsheiligung zu Hilfe gerufen. Ehr- 
würden W. W. Clart, der Sekretär 
diejes jtreitbaren Vereins, hat nicht 


| nur den Barbieren feine mächtige Un= 


terſtützung verſprochen, ſondern kün— 
digt an, daß er noch weit größere 
Dinge im Schild führe. Er will über 
kurz oder lang ein gerichtliches Man— 
damus-Verfahren gegen Mayor 
Swift einleiten, um dieſes Frhtbare 
Oberhaupt der Stadt zur Vollſtre— 
ckung des ſtaatlichen Sonntagsgeſetzes 


zu zwingen. Herr Clark verſichert, es 


Brighton, Ecke 35. und Lincoln Str. 


Burroughs, 36. Str. und Waſh-⸗ 


tenaw Ave. 

Calumet Ave., Calumet Ave., nahe 
26. Str. 

Cornell, Drexel Ave., zwiſchen 75. 
und 76. Str. 

D. S. Wentworth, Ecke 70. und 
Sangamon Str. 

Harriſon, 23. Place, nahe Portland 
Ave. 

Haven, Wabaſh Ave., nahe 14. Str. 

Hendricks, Ecke 43. Str. und Tra— 
cey Ave. 

Holden, Ede Deering und 31. Str. 


D’Ioole, Ede 48. Str. und Bifhop | 


Str. 
Pullman, Ede Bullman ve. und 
113, Str. 

Raymond, Wabafh Ape., 
36. und 37. Str. 

Sherwood, 57. Str. und Princeton 
Une. 

Yan Vliffingen, 108. Place, nahe 
Mentiworth Une. 


MWeftjeite 
Urmitage und Central 


zwifchen 


Bismard, 
Bart pe. 

Burr, Ede Afhland und Waubanfia 
Ave. 

Emerfon, Walnut und PBaulinaStr. 

Froebel, 21. Str., nahe Robey Str. 

Garfield, Ede Johnfon und Henrh 
Str. 

Sladitone, Robey Str. und Wafh- 
burne Ave. 

Montefiore, Ede Indiana und San- 
gamon Str. 

Polk Str., Polk Str., 
Halſted Str. 

Scammon, Ecke Morgan und Mon— 
roe Str. 

Throop, Throop Str., nahe 18. Str. 

Tilton, W. Lake und W. 44. Str. 

Von Humboldt, Ecke Rockwell Ave. 
und Hirſch Str. 

Walſh, Ecke Johnſon und 20. Str. 

Wells, Ecke Aſhland oe. und Cor: 
nelia Str. 

Abend-Hochſchulen. 

Englewood Hochſchule, 62. Str. und 
Stewart Ave. 

Enaliſh High and Manual Train— 
ina, Monroe, nahe Halſted Str. 

Nord Diviſion Hochſchule, EckeWells 
und Wendell Str. 

N. W. Diviſion Hochſchule, Poto— 
mac Ave. und Davis Str. 

Pullman Schule, (Calumet) Pull— 
man Ave. und 113. Str. 

Süd-Chicago Hochſchule, Ecke 93. 
Str. und Houſton Ave. 

S. Diviſion Hochſchule, Ecke Wabaſh 
Ave. und 26. Str. 

et ne — 


Das Meritfanifdhe Dorf. 


öſtlich von 


Die große „Fair“ der Südſeite- Curngemeinde 
vom 19.—27. Oftober. 

Der Erfolg eine? jeden lnterneh- 
mens vpfleat von dem arößeren oder 
geringeren Gefhif abzuhängen, mit 
tem e3 ıngefaßt wird. Das Komite 
ber „Süpdfeite Turuigemeinde“, welches 
die Vorbereitungen für deren große 
Merikanifche Fair in den Händen hat, 
legt bei feinen Arbeiten eine uußerge- 
wöhnlihe Umfiht an den Tag, und 
der Erfolg wird denn auch nicht au3- 
bleiben. Von einer ganzen Anzahl No- 
tabilitäten, deren Antereffe für Die 
Fair gewonnen morben ift, jeien bier 
nur einige genannt: 

Sennor Romero, der merifanifche 
Gefandte in Wafhington, hat ein höf- 
liches Schreiben an den Verein gerich- 
tet, in welchem er die Ueberſendung 


feines Bildes, fomie die eines dein Cha= | 5 


rakter der Feſtlichkeit entſprechenden 
Geſchenkes von nationalem Gepräge in 
Ausſicht ſtellt. 

Herr Thomas J. Crittenden, der 
amerikaniſche Generalkonſul in der 
Stadt Mexiko, übermittelte dem Ver— 
ein ebenfalls ſein Bild und ein hübſches 
Geſchenk. 

Der hieſige mexikaniſche Konſul, 
Sennor Berriozabal, verwendete ſich 
zu Gunſten der Veranſtaltung bei den 
mexikaniſchen Eiſenbahn- undGruben— 
Geſellſchaften, ſowie bei verſchiedenen 
Import-Firmen, mit dem Reſultat, 
daß dem Komite eine Menge von De— 
korationsſtücken zur Verfügung geſtellt 
worden ſind, welche ſich im Rahmen der 
von Herrn A. Steidle mit Künſtler— 
hand geſchaffenen Umgebung ganz 
prächtig ausnehmen werden. 

Vorſitzer Claſſen vom Finanz-Ko— 
mite iſt nicht müßig geweſen und kann 
mit Stolz auf ein hübſches Betriebs— 
kapital hinweiſen, das er für die 
„Meſſe“ geſammelt hat. Die großen 
Geſchäfte der Südſeite haben ſämmt— 
lich, zum Theil in ſehr liberaler Weiſe, 
zur Auffüllung des Waarenlagers bei— 
geſteuert, und faſt jedes Mitglied, je— 
der Freund der „Südſeite Turnge— 
meinde“ hat es ſich zur Ehre angerech⸗ 
net, einen oder den anderen werthvol⸗ 
len Gegenſtand für die Verkaufstiſche 
der Marktbuden zu liefern. Wenn Herr 
Adam Ortſeifen die Fair“ am Sams—⸗ 
tag Abend, den 19. Oktober, für er— 
öffnet erklärt haben wird, werden die 
Gäſte des Beſchauens und Bewunderns 
fein Ende finden. 


| 








jet ihm bitterer Ernit mit diefem eis 
nem Vorhaben. Er hätte erjt alles 
Mögliche verfucht, um feinen Zweck auf 
friedlichen Wege zu erreichen, aber ive= 
er Mayor Swift noch PBojtmeifter He- 
fing — mas Ehrwürden Clark von 
diefem braven Bundesbeamten bat 
haben wollen, ift allerdings nicht recht 
Har — hätten auf ihn hören wollen, 
fo würden jie denn jeht die Geikel des 
Gefeges zu fühlen befommen. Die 
Stimme des Herrn Clark bebt noch 
heute vor Entrüftung, wenn er erzäßlt, 
wie Mayor Swift ihm auf jeine höf- 
[iche Bitte um Vollſtreckung desSonn⸗ 
tagsgejeßes kurz gejagt hätte, er fel- 
ber hätte feine Zeit und auch die Po= 
lizei hätte Wichtigeres zu thun. Boft- 
meijter Hefing nun gar hat dem wir 
digen Sefretär der Liga fait ein Ent— 
jegen eingeflößt, indem er ihm mit 
ftolzer Betonung die hiftorifche That» 
ſache in's Gedächtniß zurückrief, „daß 
die Deutſchen Chicagos ſchon von 
den Zeiten ſeines Vaters, ſelig, her ge— 
wöhnt wären, auch Sonntags ihr 
Bier zu trinken“. — Was kann man 
nun weiter thun als klagen? fragt 
Herr Clark und klagen will er. 

Die ſabbathariſchen Barbiere wol— 
len heute die Verhaftung des Hotel— 
beſitzers Eden und der Angeſtellten 
von deſſen Barbierſtube veranlaſſen. 


— 
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Kgehrauchl br weniger 


Al das Rezept von Schmalz oder 
Butter vorjchreibt, wenn hr 
Cotosuet benußt. 

hr Habt ein Badfett, ein vor- 
zügliches Badfett, wenn Jhr 


(olosuet 


gebraucht. Diejes Produft von 
Pflanzenöl ijt reichhaltig und 
gerade diefe Reichhaltigteit macht 
es ſparſam. 

Verſchwendet es nicht. Ihr wer— 
det beſſere Ergebniſſe mit klei— 
nen Quantitäten erzielen. 


Ueberall verkauft in 
B3⸗ und 5⸗Pfo⸗Eimern. 


Swift ana Company, Chicago 
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Todes-Anzetge. 


Allen Verwandten und Bekaunten 
Rachricht, daß uner gei.bir Gate ı 
Berthoud Schubert im Alter von 323 
von, 6 Mormaten und 19 Tagen nach langem Leide 
deſtorben iſt. Die Beerdigung findet itatt 9 
woch, den 9. Oltober, imbalb zweir Uhr Nachmittags, 
vom Trauerhanſe, 49 Cleveland Wern, nach Grac— 
band Kirchhof. Um ſtille Theilnahme bitten di: trans 
ernden Hinzerbliebenen: 

Youije 

4 ; 1 


Schubert, geb. Thurn, Battin. 
Bilbeilm Sd eek, i 


m Schube ohr 
r 





Todes⸗Auzeige. 
Allen Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
tiht, Daß une gelichter Gatt: und Vırer Bote 
De m im Alter von 50 Jahren g:ftsen Abend 
Uhr getorben if. Die Vrerdigung findet ftatt 
stay Nachmittag 1 Uhr, vom Tramerhaufs, 101 
€. Yılımin Ave., nach Foreit Dome. Um ftille Ibeil- 
nahme bitten die trauernden Dinterbliebenen: 

Xouije Dellm, Gattin, mebit 

dimi Kindern. 


Gehtorben: Paul Albreht, geliebte 
Sohn ven €. wand MM. Adrecht, -gftorb:n am 6. 
Oftober 105. Das Begräbu‘h finder ftar itt: 
doch, den 9. Cftober 18%, um ba.b cin Uber, 
vom Trauerbhauj:, 873 Milwaukee Ave, nab De 
Kirch, Ede von Nowa und Boy Ave, um em 
Uhr, von dor: nah drin Foreft Home Kirdho,. moi 


Ehrhorn-Konzert! 
Achtung, Sänger! 

Die Sänger der Bereine Teutonia Männerchor, 
Orpheus, Siedertael Vorwärts und Kreutzer 
OQuartette⸗Alub ſiud freundlichſt erfucht, ſich zu der 
am Mittwodh Abend, den Y. Ottober in der 
Drpheus Sale (Schiller Building) jtattfindenden 

gemeinſchaftlichen Probe 
dollzählig einzufinden. Mit Sängergruß 
dimi Wm. Gross, &elt. 


Extra Billig 


jest nad) und von Curopa. 


—— 


Näheres bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LA SALLE STR. 
Redhtskonfulent 


und in faiferl. Deutfchen u. Defterr.:Ungar, 
SKoninlate 
Regiftrirter Öffentlicher Notar. 


Erbihaft3 - Einziehungen 
Epezialität. 


Bedlel, Kreditbriefe und ausländiidhe Geld: 
forten zum billigen Hurfe. Bollmadien 
mit tonfulariigen Beglaubigungen prompt 
beforgt. Poitaudsjahlungen. Gelder zu ver 
leiden und Sypotheten zu verfaufen. U. ©. 
Retiepäfle. bo 


selet die Sonntagsdeilage der Abeudpoſt. 
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Veranuͤgunas-Weaweifer. 
Opera Houfe—helm. 


—Too much Johnſon. 2 
r — Gaftjpiel. 
—:hbe Sphinr. 
pera 66% je.—A World of Trouble. 
a— Madame Sans:dent. 
of Mujic—Shaft Wr. 2. 
a.—Finnigans Ball. 
e t. Vale of Avoca. 
—The Prize Winner. 
i u m.Trocadero Vaudevilles. 
Baudeville. 
ar d.—Baudeville, 
ic. —Bauderille. 
in o0.—Baubdeville. j 
nisse Theater. —Raudeville. 
Orpheus. —Bauderille. 
j. Temple Roof Garden Paudenide 


— —— w— 
Die Theilung der Ktameele. 


= 
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Ein alter Araber fühlte fein Ende 
berannahen und theilte fein ganzes 
Gut, fiebenzehn Kameele, folgender= 
maßen unter feine drei Söhne: 

Haflan, dem älteften, bie Hälfte; 
Mohamed, dem zweiten, ein Drittel; 
Muftapha, dem jüngften, ein Neuntel. 

Tas Dorf, wo die Familie wohnte, 
lag an einer Karavanenftraße, auf ber 
zu jener Zeit die Meffapilger zu ih- 
ren Stämmen zurüdfehrten. 

Der alte Araber ftarb, und die drei 
Erben wollten nun aenau nach) feiner 
Vorfhrift theilen, denn fie ehrten den 
Millen ihres Vaters. Sie konnten 
aber zu feinem Ende fommen, da die 
Zahl 17 weder durch zwei noch Durd) 
drei, noch auch durch neun theilbar ift. 
Ein Streit erhob fih. Jeder mollte 
aus der Unmöglichkeit einer richtigen 
Theilung Nuten ziehen. Der aufge- 
eregte und ftreitfüchtige Charakter ih- 
reg Stammes hatte freien Yauf, und 
e3 war nahe daran, daß der Zant ın 
blutige Thätlichkeiten ausartete, 

In diefem Augenblid fam ein Der- 
wife auf einem Kameel vorüber. Eın 
fanatifcher Mufelmann, fana er fort- 
während das Lob Allah. Nun hielt 
er an und erfundigte fich nach der Ur- 
fadhe des Streites der Brüder und 
ſagte: 

„Ich komme von Mekka und beſitze 
nichts als mein Kameel, aber Allah 
hat mir befohlen, es Euch zu geben, 
damit Ihr nach dem Willen des Tod— 
ten theilen könnt. Ich bin ſicher, daß 
ich ein anderes Reitthier finde. Allah 
iſt die Vorſehung.“ 

Dieſe Worte, die uneigennützige 
Schenkung des heiligen Mannes be— 
ſänftigten plötzlich den Zorn der drei 
Brüder, die nun ſeinem Rathe folgten 
und yon Neuem die Theilung im Sin- 
ne ihres verftorbenen Vater pornah- 
men. 

Das Kameel wurde den fiebzehn 
zugetrieben, jo daß nun die Gefammt- 
anzahl achtzehn betrug. ©o erhielten: 
Haflan, der ältefte, die 

Hälfte von achtzehn, 

ee 
Mohamed, der zweite, ein 

Drittel von achtzehn, 

Be re 
Muftapha, der dritte, ein 

Neuntel von achtzehn, 

Bee 


9 Rameele, 


m Ganzen 17 Kameele. 

Eritaunt fahen die Brüder, mie der 
Dermwilch fein Kameel beitieg, daS bei 
berTheilung übriq geblieben war, und 
feine Reife — Allah3 Lob fingend — 
wieder fortjette. 

Un diefer unerwarteten Wendung 
erfannten die Brüder die Heiligkeit 
des Dermijches und marfen fich vor 
ihm in den Staub. 

—— 
Der Briefſtäuder wird lebendig. 


Daß die Trunkſucht in allen Krei— 
ſen der engliſchen Geſellſchaft anzu— 
treffen iſt und von der Frauenwelt 
nicht minder, als von den Männern 
Beſitz ergriffen hat, wird wiederum 
durch den neuen Bericht über die unter 
der ſog. „Inebriates Act“ konzeſſio— 
nirten Trinkeraſyle beſtätigt. Von 
den 377 Patienten, die in den letzteren 
Aufnahme zwecks Entwöhnung von 
alkoholiſchen Getränken gefunden ha— 
ben, waren 83 Männer von akademi— 
ſcher Bildung, 248 waren als Leute 
bon guter Erziehung und 25 als von 
ziemlich guter Erziehung gekennzeich⸗ 
net, 21 hatten Elementarbildung. Es 
wäre nicht gerecht, aus dieſen Ziffern 
zu folgen, daß die Trunkſucht in den 
höheren Klaſſen mehr Opfer zählt, 
als in den unteren Schichten. Denn 
erſtens enthalten dieſe Ziffern nur 
die Erfahrungen, die bei 377 
Irunfenbolden gemacht gemacht wur- 
den, und England hat leider erheblich 
mehr davon aufzumeifen; dann find 
die Pfleglinge diefer Trinkeraſyle 
überwiegend freiwillig in diefe einge- 
treten und das fünnen eben nur Leute 
mit größeren Gelbmitteln, da die Kur 
— man bürfte au Einfperrung fa- 
gen — auf mindeftena ein Jahr be— 
rechnet it. Intereffant ift die That- 
Tache, daß 223 Patienten verheirathet, 
155 ledig und 19 vermwittwet waren. 
Mit Ausnahme von 56 Patienten wa 
ren alle Injaflen der Aiyle gleichzeitig 
dem „Lajter“ des Tabafrauchenz zu= 
gethan. Unter ihnen waren 28 Xerz- 
te, 18 Abvofaten, 13 in der Zipilver- 
mwaltung angeitellte Beamte. — An 
diefe jtatiftifchen Angaben jei ein 
Scherz gejchloffen, der fih unlängjt 
Machts in einer Straße im Süden 
London? ereianete. Ein Soldat hatte 
furchtbar jchwer geladen und fand 
endlich, nachdem er eine Zeitlang ver- 
ſucht hatte, fich vorwärts zu bemegen, 
an einem Laternenpfahl einen Stüß- 
punkt. Unbemweglich blieb er hier in 
feiner rothen Jade ftehen und fchien 
abwarten zu wollen, bis dieBewegung 
‘des Erdballs um die eigene Achfe fi 
weniger bemerflich machen würden. 
Da nahte fich ein älterer Gentleman, 
dem e3 auch nicht gelingen wollte, eine 
gerade Linie zu halten. Er hatte zwei 
Briefe in ‚der Hand, die er in einem 
Brieftaften werfen mollte, die fich in 
England befanntlich in etwa manne3= 
hoben rothgeftrichenen Säulen befin- 
ben. Der Gentleman fah nur die ro- 
the Yade des Soldaten und wurde 
durch deren Farbe zu der faljchenVor- 
ftellung berleitet, daß er fich vor einem 
Briefftänder befände.. Zweimal fuchte 


“er die Briefe in den Mund des Solda: 


ten zu fhieben, aber ftetß,fielen fie ihm 


zu Boden. Schließlich begriff der 
Soldat, daß er der Gegenftand einer 
unliebfamen Verwechslung fei und 
begann furchtbar zu fehimpfen. Da- 
rüber gerieth der ältere Herr fo in 
Schreden, daß er fchleunigft von dan 
nen eilte, denn er dachte nicht3 ande- 
res, als daß der Briefjtänder plöglich 
zu reden begonnen habe. Der 3ol- 
Dat aber hielt auf jeinem Poften aus, 


Die Thronfolge in Braunfchweig. 


Ueber den Stand ber Thronfolge- 
frage in Braunfchweig bringt die 
Braunschweiger Landeszeitung eine 
Darſtellung, aus der hervorgehen Toll, 
daß die TIhronbefteigung des älteften 
Sohnes des Herzogs von Cumberland, 
Georg Wilhelm, dank den Bemühun- 
gen der Herzogin Thyra und der Kd- 
nigin Marie, gefichert jet und zwar 
für den Augenblid des Eintritt3 des 
Prinzen in das großjährige Alter, dag 
wäre im Jahre 1898. Vorausfegung 
fei dabei, daß der Prinz eine deutfche 
Lehranftalt befuche, in die preußifche 
Armee einträte und nach feiner Voll- 
jährigfeit die Anerkennung des deut- 
Ihen Reich und feines gefammten 
jtaatsrechtlichen Zuftandes ausiprä- 
che. Nicht ganz im Einflang mit der 
Beitimmtheit, mit der die Ihronbe- 
fteigung angefündigt mird, fteht der 
bon dem Braunfchweiger Blatt nad 
Gmunden gerichtete Appell, jo bald 
ala möglich den „Bann“ zu brechen, 
„der dem Entel des Königs von Han- 
nober den Weg auf den braunfchmwei- 
gijchen Herzogsthron verfperrt.” Auch 
das ijt auffällig, daß die Uintermwer- 
fung des Prinzen Georg Wilhelm 
unter die vorgenannten Bedingungen 
noch nicht zweifellos in Ausficht ge- 
ftellt werden fann, Es wird doch 
nicht an dem fein, daß man iraendivo 
im Reiche ein ftärferes Bedürfniß em 
pfindet, den „Enfel des Königs bon 
Hannover“ auf einem deutfchenThron 
zu jehen, al3 in Gmunden, wo, mie 
die Landeszeitung nicht zu bemerken 
unterläßt, die nächften Berather des 
Königs ihren Einfluß nach wie vor 
im „intranfigentswelfifchen" Sinne 
geltend machen? 


Sumoriftiiches, 


— Uebertriebene Höflichkeit. — Kam- 
merherr: „Hoheit geruhen gnädigft zu 
entjhuldigen, daß ich joeben auf Höchft 
Shren Schatten getreten bin.” 


— sn der DVerlegenheit. — Hause 
frau: „Was will denn der Soldat in 
der Küche?“ — Dienftmädchen: „Ro- 
chen lernen!“ 


— Kaſernenhofblüthe.— Feldwebel: 
„Rekrut Müller, wenn ich Ihre Bären— 


hände ſehe, denke ich immer gleich an 
Goethes Fauſt.“ ren 


— Mißperftanden. — Dame: „Bei 
wen haben Sie denn vorher gedient?“ 
— Bofe: „Bei dem Grafen und der 
Gräfin Kiefelftein.” — Dame: „Und 
waren fie zufrieden?” — Zofe: „Ka, 
ich Tann ihnen nur das befte Zeugniß 
ausſtellen!“ 


Veckauſsſleſſen der Ahendpoſl. 


Borftädte. 


gelington Heights: Aulius Fylentie, 
uburn Bart: Edward Steinhaujer. 
Auftin: Willy Frafe. 

AUdondale: Geo. Hobel. 

Bartlett: Bruno Heſſe. 

Seedcher: 8. Blod. 

— euſenville: Albert Franzen. 
Beverly Heights: Guftan Ko. 
Blue ’sland: Wily Eivam. 

Blue JSland: Harry VBandenberg. 
Bomwmanspville: FW. Schimmels, 
Gentral Part: CE. Y. Horder. 
Chicago Heights: Ehas. Sauter. 
Cheltenbam Beadh: NR. Echneider. 
Golehour: F. R. Mueller. 
yftalLake: Frant Timm. 

te: Fred. Claus, 

le t: Chas. Libau. 

pbin Park: %. 5. Buterbaugb. 
enport, Ja.: W. Gehrfe, 
plaimes: Chas. Mehnte. 
Downer3sGrove:M EG. Stanger. 
Douglas Bart: Fred Siegfeld. 
Drezel: E. CE. Springer. 

Dyer, Ind.: Oscar X. Braun. 
Elmpurft: Julius Malon, 

Elgin: Dtto Eggebredt. 
Englemwood: Englewood News Go, 
Evanjfton: Albert Boeltom, 
Evanfton: John Witt. 

Glencoe: Fred T. Lane. 

Grant Partk: W. Nlepte. 
GSroßzdale: Albert Forſyth. 

Graud Crofſſinao? Sscar Landolf. 
Sanjon Bart: Gruft Fride, 
gammond, Ind, B. Ejcer. 
Hamthorme: Robert Hanfon. 
Hamwthorne: Conrad Fegmeper. 
Dermofa: John Schubert. 
Sinsdale: 9. Geo. Prouty & Co. 
Highland Bart: Kid. Arnswald. 
Sobart, Ind.: Richard Bernahl. 
HydePBart:M. 3. Taylor, 

Stving Park: U. M. Zelensty. 
Stasca: H. Ablenftorf. 

Sefferfon: Jrvin Bernhard. 
Kenofba, Wis: Pitt! & DeBerge 
Kensington: Frik Hoegel. 
LaRorte, Znd.: George Werner. 

La Grange: Jacob Zuefcht. 
Lamwmnpdale: Aug. Meper. 

Lemont: Wer Nomwat, 
LindenPBart: € Q Horder. 
Lombard: John P. Weibler, 
Lodport: John Ludwig. 

Darengo: Boyle & White 
McHenry: Hency Nidels. 
Mendota: Ehük & Denifon. 
Melroje Bart: © D. Franco. 
Michigan City, Ind.: E. Schmoelter. 
Moreland: E. J. Horder. 

Morgan Part: Fritz Felgenhauer. 
Normwood Part: Carl Gichert, 
Naperpille: W. Blake, 

OatPartk: J. Ratner. 

Oal Partk: Willie Weſe. 

Dregon: John I. Gang. 

Barktfide: Chas. Gab. 

Balatime: Beutler Bros. 
VBartRidge: Hans Hamer. 

Blano: H U. Broaddus, 

Vullman: Bari A. Hermes. 
Pullman: T. P. Strubfader. 
Navensmwood: Frank Lebkudner. 
Niverdale: Mis. LKeng. 
Riverjide: Geo. Schtopnger. 

Niver View: Aug. Schneider. 
Roſelle: John C. DO. Bagge. 
Rogers Part: Fred Smith. 
Roſehill: W. H. Terwilliger. 
Saudwich: Paul Spickelmaun. 
South Ebicago: Frant Milhrath. 
Soutb Evanfton: John Balmer, 
South Evanfton: Paul Krank. 
South Englemwood: Frant Mezek. 
Streator: € 8. Donaghho. 
Turner: €. Nettnor, 

Turner Bar late Fairhead. 
Waſbinoton Heigabts: John Mi 
Welt Harvey: 4. M. Dunn. — aa 
innetta: Frank Kaspar. 

iting, Ind: T. ®. Siiles, 
eaton: M. €. Jones. 
or.nton: Clinton Brant. 
nfield: Chris. Voigt. 
l 
o 
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mette: Ed. Ludlom. 
dlamwn Bart: &. Geierid, 


— — — 


Leſet die Souulagsbeilage der Abendyoſt. 
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Lokalbericht. 


Beamtenwahl. 


Die kürzlich vom Turnverein „Vor— 
wärts“ vorgenommene Beamtenmwahl 
hat das folgende Refultat ergeben: 

1. Sprecher: George 8. Pfeiffer. 

2. Sprecher: Dtto Greubel. 

1. Schriftwart: Yohn Jacob. 

2. Schriftwart: Guft.C.Barthmann. 

Yinanz-Sefretär: H. Hartwid, 

Kranken-Sekretär: Louis Haaſe. 

Schatzmeiſter: Max Fritzſch. 

Bibliothekar: John H. Voß. 

1. Turnwart: Emil Kilian. 

2. Turnwart: Conrad Buhmann jr. 

1. Zeugwart: Aug. Mueller. 

2. Zeugwart: Bruno Wedemeher. 


Beſchwerden über Poliziſten. 


Wegen Pflichtvernachläſſigung und 
Einmiſchung in die repubükaniſchen 
Primärmwahlen find beim Polizeichef 
Klagen eingelaufen über den Bolizei- 
Lieutenant Shepard, über den Ser: 
geanten Wilfon, über einen Batrouilfe- 
magen-Kutfcher Namens Henry Ul:- 
rich und über die Poliziften, welche am 
MWahltag am Stimmplah des 6. Be- 
zirkes der 12. Ward ftationirt waren, 
jomwie gegen die, welche in der 32, 
Ward an dem Stimmplat nahe der 
Ede von 43. Straße und Cottage 
Grove Une. Dienft hatten. 


Sefet die Sountagsheilage der Abendpoft. 


— Gemüthlid. — Staatsanwalt: 
„.„Und jfomit beantrage ich das für 
dieſen Fall höchſt zuläſſige Strafmaß 
von 3 Jahren...“ — Angeklagter (un— 
terbrechend): „Oha, Herr Staatsan— 
walt, a ſo mit a'm guaten alten Be— 
kannten umzugeh'n!“ 





itmehr als 25 5 
op allen Nationen in en 
ir gegen “Wer 


TRHEUMATISMUS 


NEUBALGIA and achnliche Leiden 4 


mit grossem Erfolg der unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN 


Ppraeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


| „ANKER” % 
PAIN EXPELLER 


g angewendet. Es giebt nichts Besseres } 


Nurccht mit Schutzmark u? 
F. Ad. Richter & Co., 215 Dear! St 


31 GOLD eı. MEDAILLEN, 


12 Filielhaeuser, Eigene Glashuetton. 
25c u. 50c. Zu haben in Ehicago bei: Fuller 
& Fulter Co., 220 Handolvh Etr.. Morris- 
son, Plummer & Co.,200 RandolphSt.. 
Peter Yan Schaack & Sons, 53 

aan, Yale Str. 4. * 


X 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verbangt: Ein junger Butcher, der im Wurſtge⸗ 
ihäft bewandert ift. 2704 Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Ein frifh eingewanderter diatjchepols 
nifher Mann, der mit Vferden umgeben kann, fins 
det Arbeit und Mohnung bei Auguft Schmiot, 
236 Dayton Str. dimt 


Verlangt: Junge, ſich nützlich zu mechen und das 
Plumber Handwerk zu erlernen. 1263 Linoln Ave. 

Verlangt: Ein junger Bäder. 3. Sand. 1175 Wa: 
banfia Ave, 


Berlangt: Junge, der feien und fchreiben Tann 
und willens ift, Majchinift zu erlernen. 22 und 24 
Cuſtom SHouje Place. 

Verlangt: Einige Schreiner nd Tapszierr. Mchs 
tere Wochen Arbeit, Kojt und Wohnung. 601 Wells 
Str., Top Flat. 


2 Berlangt: Iwei gute Baufhlofler. Rachzufragen 
05 W. 2, Str. 

Verlangt: Schneider, junger Mann, jtändige Ar: 
beit. 46 €. 8. Str. 


Verlangt: SO Männer, an S:wer3 gu arb:iten. J. 
9. Node & Co., Shebongan, Wis. Yohn $1.50 pro 
Tag. Ward 83.50 per Woche, Abe fünnt rntiweder 
per Boot fahren mit der Goodrid Linie oder per 6. 
N. W, Eijenbahn, 


Verlangt: Ein Schloffer für Ofmarbeit. WB 5. 
Canal Str. 

Verlangt: Ein Mann, welcher Mitglied don Deutz 
fhen itterarifchen Gejellihaften in Ebicago oder mit 
Mitgliedern jolcher befannt if. Mann, welcher 
Schulchrer war oder eime gute Pilmung befißt, vor: 
gezogen. E&. M. Sunbury, Zimmer 449. Rand Me— 
Nally Gebäude, 

Verlangt: Schneider an Röden. Fofter, 172 ©. Mas 
dijon Str. 


Verlanat: 3 gute Pufhelmen, guter Lohn für ers 
fahre Männer, Nahzufragen 155 W. Jadjon Eir., 
4. Floor, 

Virlangt: Ein ftarter Junge im Hardware-Store, 
Seen zu pußen. 897 W. North Une. 
Verlangt: Painter. 424 N. Francisco Str. 





Rerlangt: 2 NRodichneider,ein E Weftenmacer, ein 
Hoſenmacher. 363 Grand Ave, früher W. Indiana 
Str. 

Verlangt: Ein Yunge für leichte Arbeit. 599 R. 
Wood Str., 1. Floor. 


 Virbangt: Gin alter Iediger Wagenmader. Wın. 
— 95. Str., an Wabaſh R. R., Oak Lawn, 
F Verlandt: Junger Mann, um im Meatmarket be⸗ 
hilflich zu ſein. Muß böhmiſch und engliſch ſpre— 
chen. 99 W. 18. Str. 


Rerlangt: 2 gute Rockmacher, 2 Weſtenmacher 826 
Milwaufee Ave. 


Rerlangt: Schneider für alle vorfommenden Ars 
beiten. 2. ©. Deberer, 30 Blue Island Ap:. 


Verlangt: Schneider, guter Bujhelman. 206 Chi» 
Str. dimi 

Verlangt: Ein iunger lediger Schuhmacher, der 
im Store helfen kann. 903 Clybourn Ave. 

Verlanat: Junger Mann, katholiſch, nicht unter 
17 Jahren, mit Schulbildung, bat Gelegenheit, ſich 
im Kaufmannsgeichäft auszubilden. Frank Netjchert, 
Fabrikant Tünftliher Blumen, 187 ©. Elurt Sks., 
nahe Monroe Str, "mi 

Verlangt: Junge für Ordres im Meatmarfet. 639 
Orhard Str. 


Nerlangt: Junger Bäcker als dritte Hand. Ede 
Eheffield und Diverfey. 

Verlangt: Von einem Country Order-Haus ein 
NRodichneider, der ein Gejchäft hat. 186, 5. Abe. 

Verlangt: Junge al3 Stwam Sroner. Zohn $5. 569 
Blue Island oe. 

Verbangt: Ein erfter_ Kaffe Rodihneid:r, 
Store, tann Room und Board haben. 4207 S. 
fted Str. 

Verlangt: Ein guter Junge, um das Barbieren 
erünplich zu erfernen. 3013 Archer Ave. Vozraufpre: 
hen Mittwoch Nachanittag. 


Perlangt: Tapezirer. 497 St. Lawrence Ave., 
Flat C. Zu Hauſe nach 5 Uhr Abends. 
Berlangt: Gin, Termfır, womöglih ein Mann, 
der fihb mit etwas Geld am Geichäft beiheiligen 
kınn. 191 Seminary Xbe. 


 Rerkangt: Ein Schneider für neue und alte Ars 
beit. 153 Centre Str. (a 

Berlangt: Guter Rodmader. Kaltus, 181 Lincoln 
Ave. 

Verlangt: 500 Arbeiter für Regierungs⸗ und Kon— 
tratt⸗Arbeiten in Miſſiſſippi. Billige Tickets nach 
Memphis, Huntington. Vew Orleans und allen 
Punkten an den Alinois_ Central Linien. 100 Urs 
beiter für Giienbahnen, Koblenminen, Jarmen und 


für andere Arbeit, in Roß’ Labor Agench, 3 Mars 
kt Str. Tot, Imt 


erlangt: Bücheransträger, Agenten und Kalen» 
berberfäuter; Beite Bezahlung. Bd. M. Mai, 140 
Wells Str. lot, Imt 
PBerlangt: Graminer3 und Trimmers an Knaben: 
röden.9 Thomas Str., Ede Wood Str. modi 
PBerlangt: Ein jenos lediger deutſcher Schuhma⸗ 
cher. 53301 ©. Halſted Str. _modt 

—53 Guter Schneider in Färberei. 954 NR. 
Halſted Str. modi 

















Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit, 1 Cent da3 Wort., 


L2äden und Fabriten. 


Bırlangt: Ein Mäpddn, das Kleidermahen zu 
erlernen. 2945 5, Park pe. 


Verlangt: Fine deutihe im Drpgoodsgeichäft cr» 
fahrene Verkäuferin. Sofort. 287 Nortp ve, Gde 
Mohant St. 
‚ Verlangt: 10 Nähmädden für Bujbeling. Nadzus 
fragen 155 W. Jadjon Str., 4. Floor. 

Berlangt: Gute Schneidermädden, die gut an der 
Majhine nähen. Sich zu melden 1307 Diilmaufee 
Ude. dimi 





Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Ro— 
den. 342 R. Aibland Abe. dimi 





Verlangt: Mäpdd en, um an Wheeler & Wilion 
Daisinen zu nähen. 34 Monroe Str, oberiter 
Floor. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen. 488 R. 
Wood ESır, 





Verlangt: Ein Mädchen, das Kleidermachen und 
Zuſchneiden zu erlernen. 456 Larrabee Str., nahe 
North Ave, 

Verlangt: Mafchinen-Operators an Cuftom-Pants, 
Bıltändige Arbeit das ganze Jahr. 161, 5. Abel, 
Apollo Goft. B. Mfg. Co. 


„Verlangt: Gute Majhinenmädden an Nöden. 14 
Cornelia Str, dok, Iw 


Verlangt: Lehrmädchen an künſtlichen Blumen. — 
Bezahlung während der Lehrzeit. 599 N. Wood Str. 
jadı 

: 4 Maihinen-Mädden an Hojen, aud) 

zum Lernen. 1666 R. Oakley ve. modı 
langt: Geübte Damenjhneidermädchen. 333, 69. 
ngalewood. Tot, Iw 


Verlangt: Eine tüchtige Verkäuferin im Drygoods— 
Store. Muß in der Branche erfahren ſein. Hoher 
Lohn und beſtändiger Platz. 161166 North Ave., 
Ecke Halſted Str. modi 





Verlangt: 10 Maſchinen- und Handmädchen an 
Röchen. Stetige Arbeit. Dampfkraft. L. Nothman, 
9 und 11 Thomas Str., nahe Wood Str. modi 
Maſchinenmädchen an Hoſen. 56 Shef— 


Verlangt: 
modi 


field Abe 
Verlangt Geübte Büglerinnen an Damentleidern, 
in Färberei. 954 N. Halſted Str. mo»i 
Haudarven. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für Huusar: 
beit. 3138 Wallace Sir. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allg.meine Haus: 
arbeit. K0 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbelt. 
687 Lincoln Ave. 


Verlangt: Eine Haushälterim für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Nachzufragen 605 Lincoln Woe., oder 54 
Woopdfidr Ave. 

Berlangt: Ein junges Mädchen für Teichte Haus: 
arbeit. 152 Milwaufee Ave. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 559 S. Hal: 
fted Str. dim 


{ Verlangt: Zuverläffiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 1509 Wellington Qve., 1. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit. 581 Milwaukee Ave, Drugitore. 

Berlangt: Ein nettes deutjches Mädchen, 15—16 
Jahre alt, um nad einem Kimde zu jehen und fi 
font bepilflih zu machen. 190 Zurf Str., ein B.od 
nördlich von Diverſey Ave., Lake View. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 5083 LaſSalle Ave. dimi 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit in einer kleinen Familie. 892 Milwaukee Ave. 
Verlanot: Haushälterin bei alleinſtehendem Ge» 
ſchäftsmann, und zur Führung eines WReftaurants, 
Kann theilnehmen mit wenig Geld. Gute Gıleg:n 
heit. Air. 3. 149 Abendpoſt. 


 Rerlamgt: Eim gutes Mädhen für 
Hausarbeit, das au zu fochen veriteht. 
gen 519 ©. Robey Sir. 


VBerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Str., Ede Page Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für aewöhnlihe Hause 
arbeit. Langhenry, 46 Beethoben Place. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Zeisler, 425 Hermitage Abe. dimtdo 


Verlandt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
Stunden von Chicago. Nahzufragen 87 Irhard 
Str. 


Verlangt:, Ein Mädchen in Heiner Familie für 
allgemeine Hausarbeit. 545 N. Nodwell Str., Ede 
Ihomas Str., 2. Flat. 


Ein deutihes Mädchen für gewöhntiche 
78 N. Oakley Ave., Top Floor. 


Gine ältere Frau oder Mäpddh:n für 
1110 George Str., nahe Lincoln Ave. 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für alfgsmeine 
Hausarbeit. Heine MWäjhe. 3417 Prairie Ave. 


Verlangt: Frau, um Wäſche nach Hauſe zu neh— 
men. 2979 Michigan Ave. 


 Perlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 
beit. 3418 Wallace Str. 

Verlangat: Junges Mädchen für kinderloſes Che: 
paar. Doktor Pritzker, WBo W. Diviſion Str. 


Verlandt Mädchen fur allgemeine Hausarbeitin 
Privat:Boırdinghaus. 27 W. Bolt Str. 


i Verlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für allg? 
meine HQuisarbeit. Erſter Slaffe Referengen, vers 
langt. 7 Hremont Sir. dimido 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für lleine Fa⸗ 
milie, mit Referenzen. 767 Larrab.e Str., 2. Fat. 


Verkingt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus ar⸗ 
beit. R2W. Chicago Ave., Mittel-Floor. 
Berlandt: Deutſches Madchen für Hausarbeit. 933 
Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 869 
Milwaukee Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit im Store. 1000 Milwaukee Ave. 

Berlangt: Gutes Mädhen für allgemeine Haus: 
arbeit. 17 Milwauflce Ave, 2. Faat, hint.n. 

Verlangt: Mädchen von 15 Jahren. 551 W. Chis 
oago Ave. 

Verlangt: 
Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar—⸗ 
beit. 25 S. Halftid Str., Reſtaurant. 

PVerlangt: Mädchen, M—15 I’hre alt, um auf 
Kinder aufzupafien. 91 W. Divifion Str. 


. RVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
18 Champlain Ave. 


Verlangt: Gute Wafchirau, ein Tag in der Woche 
su waſchen. 1204 Milwautse Ave., 1. Slat, hint.n. 


Verlangt: Eine ältere Perfon als Dienftmädden. 
Nahzufragen bei Dr. B. d. Strapzomwsti, 125 N 
Hoyne Ave. dimi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 50 Goethe 
Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $4. In einer Privatfamilie. 1499 
Monroe Str, dim 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen. Lohn B. 2911 
MWentworth Ave, 2. lat. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen, das gut fodhen, 
wajchen und bügeln kann. 501 LaSalle Ave. 

Verlangt: Mädchen von 16-17 Jahren für Biene 
Hausarbeit. ,27 Mohamt Str. 

_ Verlangt: Eim älteres Mädchen oder Wiitive ais 
Hrushältirin. Borzujprehen von 7—8 Uhr Abends. 
Theodor? Tiewerth, 3UO Hopne Ave. ſamodi 

Verlangt; Frauen und Mädchen, die Stellungen 
wünjch.n als Hauspälterinnen, Köhinnen, Waitreis 
jes, Zimmermädchen, Laundreſſes, für Arbeit in 
Diningroom, Pantry, Küche und für allgemeine 
Hausarbeit. Sprecht ſofort vor, wenn ihr nette 
Plaätze und gute Löhne wünſcht. Nachzufragen bei 
Enright & Eo., 7 W. Lake Str., oben. Tot, Imt 


Verlangt: Mädden für Hausarbiit. 76 Wabaniia 
Ape., Saloon. modimi 
Vrlangt: Mädchen, 15—16 Jahre alt, im Weftaus 
rant. 590 N. Clarf Str. modimi 


Vırlangt: Ein Minden für allgemeine Kausar: 
beit. 4 in Yamilie. 39, 4. Str. mod 
Vrlangt: Ein Mädchen zum Geihirrwaihen. 386 
€. North Ave, modimı 
 Verlangt: Gin gutes deutihes Mädchen im einer 
Heinen Familie. 79% Carroll Ave. _._modi 
Verlangt: Ein Kindermädcen. 86 W. Chicago 
As. 10f,1 
 Verlangt: Mädchen von 15—16 Jahren für Hause 
arbeit. 138 €. 18. Str., Top Wlour. Tot, Im 
Verlangt: Viele Mäpdden für Hausarbeit. Lohn 
83.50-$6. 509 Wells Str. mobimiDo 


Berlangt: Frau für Hausarbeit und Kinder. Mub 
reinlih und willig jein. 437 Noble Str. modi 
Etlanot Demſchepolniſche und, bohmijche 
Mädchen. 10 S Peoria Str., Frau Scholl. Bip,lumt 

Verlangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lopnti—$5. Stollen frei für Mädden. 422 Yarras 
bee Str. Sinbio 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den fein» 
ften Familien an der Süpdjeite, bei hohem Lohn. — 
Frau Gerion, 215, 9. Str., nahe Indiana Ave. bio 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, 59 Wabafh Ade. Friich eingewandertt 
fofort untergebradt. lönig 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
ztveite Arbeit Kindermädden erhalten jofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in den feinften Privarfır 
milien der Nord: und Sidjeite durch das Erſte 
deutiche WermittelungssInftitut, 545 N. Clark Str., 
früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 495 
North. &3,biv 


— 
Berlangt: 500 Mädchen für die beften Privat⸗ 

& Geſchãfts hauſet bi hopem Lohn. 587 Larrabee 
I 


allgemeine 
Nachzufra⸗ 





779, 69. 


_ Verlangt: 
Hausarbeit. 
_ Berlangt: 
Hausarbeit. 








Gutes Mädchen für Hausarbeit. 341 

















itſa modimi 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen in kleiner Familie. 634 
J u 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 
Waäſche. 1W8 George Stt. > X 
Verlangt: Ein jüdiſches Mädchen für gewöhnliche 
Hıusarbeit. Kleine Familie. 54 ©. Halfte Sir, 
oben. ? —— 
Verlangt Ein Karkes Mädchen für Hausarbeit. 
9 W. Beethoven Place, nahe Sergmid Sir. 


Verlandt; Gutes Mädchen in Familie von 2 Bu 
ionen. Duß gut englijh iprehen können. 188 N. 
Halſted Str. * 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
9 Lincoln Place, 2. Flat, nahe Linclon Ave. und 
Garfield We. — — 

Verbangt: Gin tühtiges Mädchen oder draw für 
Tagesarbeit. 43 Webiter Ape., Brjement, 
i Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Haus ar⸗ 
beit. Muß gut waſchen und bügeln tünn n. Outer 
Lohn. 778 Larrabee Str., nahe Velden Une. 





Midden für gewöhnlide Haus arbeit. 


Verlangt: 
5 Tell Place. m ERBE 
VBerlangt: Gute Köchin und gaundreß, ebenfo 
ein intelligentes Mädchen, zwei Kindern bei den 
Schufarbeiten zu belien. U. 3. Grant, S Wiöcons 
fin Str. ER? % 

Berlangt: Mädchen, um Kinder aufzumarten und 
bei der Sausarbeit behilflich zu fein. 4401 Wents 
worth oe. a 2 
Verlangt: Nettes deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. Muß engliſch ſprechen. 514 Burling Str. * 

Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 99 W. TCongreß Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 39 Cly⸗ 


bourn Ave. 


Verlangt: eutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 586 Sedawick Str., 1. Fla 
Mädchen für Alles. Zu erfragen 18 Cly⸗ 
beim Dentiſt. 

Mädchen für leichte Hausarbeit. 156 E. 


gewöhnliche 
t. 


i Verlangt: 
bourn Ave., 


Verlangt: 
North Ave. 


Verlangt: Mädchen. 4 Eiybourn Xve. 
Verbangt: Starkes Midden für allgemeine Haus: 
arbeit. 184 €. North Ane., Bäderei. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit. 558, 9. Str. Sof,im 

Perlangt: Gutes Mädchen für Diningroom. Res 
ftaurant, 280 Soogwid Str, modi 


Verlangt: Deutihsamerifanifhe Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit, Kleine Privatfamilie 4718 
Langley Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 45 
E. Chicago Ave., zwei Treppen. un modi 
Verlangt: Ein Mädchen, das waſchen, bügeln 
und kochen kann. Schleininger, 300 Belden Ave. modi 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 30 Larrabee Str. modi 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 308 Belmont Ave. modimi 
Verlangt: Ein_nettes veinliches deutiches Mädchen 
für gewöhnliche Hausarbeit in fleiner yamilie. Gute 
Heimath für rechte Perjon. 780 S. Kedzie Ave., nas 
be Ogden Ave. famodt 


Verlandt; Ein Madchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 1165 Milwaukee Ave. ſamodi 
Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Referenzen. 07 Prairie Ave. 
ſamodi 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbelt 
und zweite Arbeit. Haushälterinnen, eingewanders 
te München erhalten fofort gute Stellen bei bos 
bem Lohn in, feinen Privatfamilien durch das 
deutihe und jlandinaviihe Stellenvermittlungsbus 
reau, 599 Wells Str. Aſp, Imt 
Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 











Geſucht: Junger deutſcher Butcher und, Wurſtma⸗ 
cher ſucht Stellung. Hugo Uſchner, 188 Deſtoven Str. 
dimi 
Geſucht; Ein kräftiger Junge ſucht eine Stellung 
in einer Konditorei. Mab Wentworth Ave. 
Geſucht: Ein ſtarker Junge, 16 Jahre alt, wünſcht 
Beſchaftigung im Hotel. John Weidner, 173%, 39. 
Str. 


Gefuht: Gin fräftiger fleibiger Arbeiter, derheis 
vatbet, jucht Beihäftigung irgend welder Art. — 
Schulg, 1379 Milwaukee Ave. 

Sejuht: Tüchtiger Uhrmachergehilfe fucht unter 
beih:idenen Anjprühen ftetige Arbeit. Ur. P. 508 
Abendpoſt. 

Geſucht: Ein junger tüchtiger Bartender judt 
dauernde Beſchäftigung. Beſte Stadt-Referenzen. — 
Adr. L. P1 Abenpdpoft. modi 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Frau wünſcht Wäſche in oder außer dem 
Hauje zu nehmen und Wäſche auszubeſſern. Zu er— 
fragen 1084 Leavitt Str., Baſement. modi 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stel⸗ 
lung in beſſerem Haus. 902 Waſhtenaw Ave. 


Geſucht: Alleinftehende deutſche Frau ſucht Arbeit 
zum Kleidermachen. Verſteht auch Herren- und Da— 
menkleider zu reinigen und zu repariren. 847 N. 
Lincoln Str., Baſement. 

Geſucht: Frau ſucht Platz, um Wöchnerinnen auf— 
jumarten. Gute Referenzen von Aerzten. Nıdyufre: 
gen 768 Dania Xve. 

Gejuht: Eine anftändige Frau von 35 Aahren jucht 
Stelle bei älterem Herrn als Saushälterin. Stein ho= 
ber Lohn aber gute Behandlung erwünjht. Apr. 3. 
29 Wbindpoft. 





Gefuht: Eine junge Yrau juht Stelle zur Fübhz 
tung eines Bäder: oder Delikateſſen-Stores. Kanur 
auf Berlangen Sicherheit ſtellen. d 
Abendpoſt. 

Geſucht: Schneiderin mit Zjähriger Erfahrung in 
Marfhall Fields ſucht Arbeit außer dem Hauſe. 
täglich. 1301 Milwaukee Ave., Mrs. Kanney. 


Geſucht; Eine junge Perſon mit Kind ſucht Stelle 
als Haushälterin. 223, 13. Str dindo 

Geſucht: Eine junge Frau ſucht Stelle zum Wa⸗ 
ſchen in und außer dem Hauſe. Frau Fuchs, 2750 
S. Park Ave. 

Geſucht: Erfahrene rau empfichlt ſich zur Kran— 
konpflege. Adr. 133 W Randolph Sir. 


Geſucht: Junges anſtändiges Mädchen ſucht 
lung, am liebſten an der W ite. Spricht deutſch 
und engliſch und hat Referenzen. 1321 North Ave., 
hinten, oben. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stellung als Bufin.Blund: 
tköchin. Adr. J. 18 Abendpoſt. 

Gejuht: Wälhe ins Haus. 15 Samuel Str., 
borne oben. 





Geſucht: Mehrere aute Mädchen an Hand. Herr: 
ſchaften bitte vorzuſprechen. Mrs. Lindloff, 128 
Clybourn Ave. 

Geſucht: Aeltere rüſtige Wittwe ſucht Stelle als 
Haushälterin. 599 Wells Str. 


* Geſucht: Eine anſtändige Frau in mittleren Jah⸗ 
ren ſucht Stelle als Haushälterin. 1481 Milwaukee 
Ave. Mrs. Ernſt. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen under dieſer Kubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: $10, 4 Rooms und große Bara. 
ZN. Lincoln Str., nahe Milwaukee We, 
Zu vermiethen: 6 Zimmer lat, beil und jonnig, 
mit allen Verbefferungen, billig. IN. Clart Str. 

dido 


tte und vierte Stod des 
Ape., einzeln oder 





Zu vermiethen: d 
AUnendpoit: Gebäudes, WI With , 
zujammen. Vorzüglich gerigmet für Mufteriager_ oder 
leichten yabritbetrieb. Dampjbeizung und Faht⸗ 
ſtuhl. Nähere Auskunft in der Geihäfts-Office Der 
„Abendpoit.* 

immer und Board. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent3 daS Wort.) 


‚Zu vermiethen: Gut möblirtr Parlor mit Schlafz 
zimmer, jeparat, billig. 15 Sid Place, nahe Glys 
bourn Ave. 
Geſucht: 2 Roomers. 300 Larrabee Str., unten. 
Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer, billig. 
4972 Blue Island Ave., 2. Flut. 
Ju vermiethen: 2 große Zimmer. 48 Gremont Stt. 
Geſucht: Roomers. 196 Blachhawk Str., nahe Cly⸗ 
bourn Ave. 
Zu vermiethen; Schön möblirteg Zimmer mit_oder 
obne Board, Bei einer jungen Wittwe. 421 Divis 
fion Str. 
„ Alleinftehendes Mädchen oder frau fann bei eben» 
folder wohnen. 738 Modifon Str. 
— — — — — — —ñ 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Du miethen geſucht? 2 moblirte Fimmer von Ehe⸗ 
eee eemied ie 
Frantli ub & @ohert Chinas 
io, 319 Wabaih Re Lale Str. Robert Chups 


Zu miethen J—— gutes Aimmrz mir gun” 
und Stall für ein Piero, 8 gem sit Board, 














Sude in der Rüde — — 
mer. Adr. J. 148 Me Or. mählices Sim 

Gejuht: Ein guter GdsStore jur Saloon. 2. 81 
Abendpoft. modim 


a, nn 
Heirathsaeſuche. 


Hede Anzeige unter diejer Nubrit ? 
einmali ge Ginihaltung ein — 


Heidathsgeſuch: Ein alleinſtehender i igend 
ſeht ſolider Mann, SJahre alt, ſucht Bi ge ann 
gelung and:rer Gelegenheiten, auf Diefem Wege die 
Betanntichuft einer_alleinftebnden anmuthigen Das 
me im Wter von SO Jahren. Offerten erbeten 


unter P. 51T Ubendpoh, Diskretion Cprenjace, 


Beihäftsaelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Aubrit, 2 Gent3 das Wort.) 





Aultian! Aultion!Aultion! 


Groceries! Groceries!} Groceried! 


Fiztures! 


2 


dirtures! 


Pierde! Wagen! Geidirre! 


Sirtures! 


Nächften Donnerftag, präzis 10 Uhr Morgen!, im 
Fred Bender & Co.’3 hewn Stores, 1024—1626— 
168 Wabajd Ape., KM) werth friiher Groceries, 
beftehend bauptjächlih in SO Kiiten American yamız 

a Claus, Jvory, German mottled, Babit:s, 

Sorpine, Pearling, 1776, Seiſen und 
—“ et, ungefäht 100 Kiſten Kannen- und 
Flaſdenwaaren jeder Art, 75 Kiiten Ihee, 25 Eüde 
Kufier, 100 Täler Waihburne, Pilsbury und Gere 
ei Mebl, väfer Zuder, Reis, Sprup, Molafles, 
— 1.W., Kiiten Plaumen, Rofinen, Wepfel, Dr. 
Stolwerts Royal Dudpulver, Yan Houtens, Bakers, 
wre fels und Frey’s Gocoa3 und Chor 
ae en derte andere Artikel. Verkauf fıns 
et wait prüz um 10 Uhr Morgens, nähjiten Dons 


ned, den 10. Oftober. 10410261628 Wabaip 


47 Milwaukee Ane., offerirt 
einem A Nr. 1 Hardwar-Store 

, für ungefähr $00, jomwie Ges 
und zu allen Zeiten. dim 
Surberibop, billig. Keine Mietbe; 
Yu ereigen 1299 Lincoln Ave, 
te, billig, etiwı3 baar, Reft 


13 E. Randolph Sır. 


Zu verfa 
Berdienit 4 
3u verkaufen 
monatlich. "entry v 

3 Boardinghaus, wegen 

gu erfragen 61 Burling 

—— Tot, Iw 

aufen: Ein gutgeb— 

—— Sins 

Clybourn Ave. modt 


loon, wegen Todes: 
3714 S. Halſted 
modimi 

billig. 2592 Butler 
modtmt 

Moeatmarket, alter Staud, 
modimm 


mitet mit Pros 


gu verkaufen: Ein 
en 5of,1 


periy. Zu € 


afle Saloons. Gute 
Nachzuftagen ın 
40k, 1Iw 


hroute. 802 Hin⸗ 

408,110 

Ir > fon + —— — 

Zu verfaufen: ! trank: 

heitspalber. 86 Noble Eır. 3ot,iw 

nn 
Geld» 


(Anzeigen unter diefer Rubeit, 2 Gent3 da3 Wort.) 


man StIr. 


85 Dearborn Str, 


54 Lincoln Ude, Zimmer 1, Lule View. 
Geldauf Möpet, 
Reine Wegnahme, 
gerung. Da wir unter a 
Ver. S größte Ku 
e Raten 


t oder Verzds 


Staatem Du3 
wir Cu n 

ten als irgen 
ſellſchaft iſt 
dem 


quemlichkeit. Sprecht uns, 
macht. Bringt Eure Möbel-O 
Es wird deutſch geſprochen. 


Houſehold Loan Aſſociation, 


85 Dearborn Str., Simmer 30. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 
Shicago Mortgage Lovan 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in großen oder Heinen 

auf Haushaltungsgegenftände, Pianos 

gen jowie Lagerbausjheine, zu j 

Raten, auf irgend eine gewünjchte Zei 

beliebiger Theil deS Darlehens kann zu jeder Zeit 
zurüdgezahblt und Dadurch Die Zinjen verringert 
werden. Kommt zu uns wınn Ihr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Loan &o., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 15 W. Madiſon Str., 
Str., Zimmer 205. 


Nordweitsgde Kulited 
llaplı 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 
von 820 bis 4400 unſere Sp⸗gialitãt. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben das 
daröbßte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutihen, fommt zu ung, mern 
hr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Eurem 
Bortheil finden, bei mir vorzujprechen, ebe Ihr 
anderweitig bingebt. Die fiherfte und zuderläffigfte 

Bedienung zugefihert. 


French, 
Str., Zimmer 1. 


A. 9. 
29m3,1i 18 Laſsalle 


Wenn Ihr Geld zu leiden wünj 
aufMöbel, Pianos, Pferde, ® 
oen, Sutihdenw 1. mw, jpredtvori 
der Dffice der Fidelity Mortgage 
yoan © 

Geld in Beträgen von $ 3 $10,000, 3u 
den niedrigiten Raten. Prompt: ng, ohne 
Toffentlihtrit und mit dem Vorrecht B € 
Eigenthum in Eurem Befig verbleibt. 

Gidelity Mortga 

Sntorporirt. 

4 Waihbington Str, «eriter Flur, 
zwijchen Elart und Dearborn. 


oder: 351, 63. Str., Englemwood. 
oder: M15 Commercial Ap:., Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd-Chicago. l4ap,bw 


Die beite Gelegenbeit für Deutide, 


welche Geld auf Möbel, Vianos, Pferde und Wagen 
feiben wollen, ift zu uns zu fommen. 
Wir find jelber Deutide 
und machen «3 jo billig wie möglich und laffen Euch 
alle Saden zum Gebraud. 


Ibinaton Str, 
. und Filth Ave, Zimmer 12. 


3lja,lj 


167—169 
zwiihen SaSulle ı 


%. Arueger, Managır. 


Billiges Geld 
fürebrlide Seute, s 
auf Möbel und andere Sicherheit. Ych leihe Private 
fonds in irgend eimem Betrage. 

— Strikt privatim. — Reellite Behandlung. — 
Wenn Ahr Geld braucht ſprecht vor oder ſchreibt 
mit und ich werde bei Euch vorſprechen. 

Gooleigb, } 
SO Dearborn Str., Zimm:r 34. 16mai,lj 


WojunahderSüdjeite 
gehen, wenn Ahr billiges Geld haben fönnt auf Mös 
bel Pianog, Verde und Wagen Lagerhaus: 
Scheine von der Nortbmefte Mortgage 
2 pan Eo., 519 Milmwaıfee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. G:ld rüdzahlbar ın 
belisbigen Beträgen. 11mai, bw 


Geld zu verleihen. 
nmin allen Suͤmmen gemacht auf Haushal⸗ 
Hände, Vianos, Kutſchen, Diamanten, 
ne Kleidungsitüde, Warehoufe-Quittungen 


Seal 
Sicherheit. Durchaus privat. Nie⸗ 


oder andere 
drigfte Raten. 
National Mortgage Loan Eo., 

Zimmer 50%, 100 Waihington Sir., zwiſchen Glarf 
und Drarborn. 3mai, 11 

82500 werden zur feihen gefudht, auf City Broper> 
tv, 5 Lotten und Hau3 meer Nmprovement, cite 
gute Ede. Adr. R. 215 Abendpoft. modi 


Geld u berlei 5 Prozent 
Urih, Grunde hums- und, Geſchä 
Waſhington Str., Zimmer 604. 


Seo zu verleihen auf 5 Projent. Keine Rommif- 
fion. Zimmer &, 8 N. Clar tr. bok, Iw 


Zu leihen gefuct: $I0 auf Lake Pie Grunder: 
genthum. Ohne Kommijfion. Adr. 2. 338 Abenppoft. 
jamodi 


Geld geliehen von Privatmann auf Möbel, Dia» 
manten, Bicyeles und Pianos. 712 Milmwaukre Ave. 
18jep,imt 


Binien. ®. 
ttsmaller, 100 
Bok, doſa di, bw 


* 
ir. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

‚Mathias Huß, 

Deutſcher AdvotatundNotar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Alle Arten Prozeſſe mit Erfolg geführt. Erbſchafts— 
und Geld-Angelegenheiten in Yın:rikı und Deutjds 
land. SKolleltionen jeder Art. Grundeigentbuungs 
Uobertragungen. Abitraft3 eraminirt.. Wja,fadd,lj 
Fred Plotte, Rehtsanmwalt, 

—— Nr. 79 Dearborn Str, Zimmer SH-88 — 
Nehtsjihn aller Art fjowie Kollettionen prompt 
bejorgt. 10d:;5,1ı 


Julius Goldzier. Sohn 8. Rodgers. 
Goldzjier & Rodgers, Rebisanmwäl:e 
Euite 8% Chamber of Commerce. 


Eüdoft&de Waihington und LıSalle Str. 
Telsphon 3100. 





(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Unterricht gefuht: Ein guter Lehrer deriang! —F 
Guitarre und Mandoline. Nord» oder Nordivel 
ſeite. 2— Schüler. Adr. B. 505 Ab:ndpoft. & 

Gngliihe Eprade für Herren nd Damen a 
Krinkloflen und privat; Buhhaıten um? R 7— 
etc, befanntlih am beiten gelehrt, — de 
cago College, Prof. George Jenſſen, Prinzpat. * 
Milwaufee WAp:., mabe Wiblamd ee —— 
Abends. Vorbereitung für gioildienftpeh she 2 
fe mäßig. Beginnt jett. N 


00 Gefäftstbeilnader- 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Wenis das Wort.) 


Verlanaı: Gin Edneiver. als Partare. 1049 Line 
coln Un. 


" Grundeigenthum und Sänfer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


— 


ie ſchönen Frücht 

, der es fiebt, Tauft d. m: 
haupt Luſt hat zum Farmleben. Det 
Landes iſt 85.75 bi3 8.W per Adt 
Lage. Beligtitel porjelt. Bedingungen 
Baar, Neit in 7 Iabren 
Käufer von & 
der Hinreije zwrüde 

Wer gejonnen it a 
binaus geben, denn im 9: te 
Waldland zu geben, weil man jih den U 
etwas urbar maden kann, worauf man in 
jabr gleich jäen und pflanzen kann. 

Um meitere Auskunft und freie Landkarten jchreiht 
oder befler gebt und jprecht mit dem Agenten 3. ©. 
Rochier, mwelder in der Gegend auf einer yarım 
großgeworden ift und Guh daher genaue Austunft 
geben Tann. 

Office im. zweiten Stod, 48 Milmautce 
Ave. , zwiſchen Chicago Ave. und Elfton Ave. Ges 
fhäftzftunden von 2 bi3 6 Uhr Nahmittags, und 
- Montag, Dienftag und Mittwoch bis 9 pr 
Abends. 

_Worefle: 3. 9. Kochler, 48 Milmaufer Av., 
Chi J 3of,Imt,doip0g 
_Bu verlaufen: An KRedzie Ave und 
Str. eine ganze Reihe von Gottag:s, cinige 
Bau begriffen, andere gerade vollendet 
on $1075 bis 1,800; «alle 
pro en Straßen; 
ben welch gen 
Heim Yhr für $1 


n 
mt Ahr Euch mit einen Hau 

j : das für das Geld nirgends wiederholt wer— 
en Tann. 

Inder 81,850 Cottuge erhaltet „or alles auf Fr= 
den Wünjchendnpertbe, Alles was zu einem 
nöthig ift. Nur geringe Baaramzahlung veri 
Rt monatlih. Office BR Kedzie Ave., geöffne 
täglich außer Sonntag. Urdher Ave. Car bringt € 
bis zur Thür, 
didoſa W. H. Bowman, 


unnt 


us Kdyie I 


Käufer und yarmen. Beitgelegene Häufer und Lots 
ten (nahe Pierdebabn) jpottbillig, Meine Anzade 
lung. Grundeigenthbumsanleihen. warmen zu vere 
faufen und zum Umtaujh gegen Stadteigentbumg 
ftets an Hand. Sohn Henry Scherer, 1089 Roscoe 
Str. 4of, Img 


u dverfaufen: Ach Habe eine Lot, nahe Humbolds 
Part, die ih für nur $400 verkaufen will, zu Be— 
dingungen wie dem Käufer paffend. Sender mt 
Euren Namen und Woreffe mit allen Ginzelbeite 

328 Wendpoft. ot 
Zu kaufen oder zu mirthen gefuht: Rleine Fa 
nabe Chicago. Rohr Bros. 894 NR. Campbell Ave 
reine Lot an Roscoe "Boulevard verkaui 
ion und eleftriicher Bahn, mit allen 
provements, da ich etwas. Geld brauche. 10 Broz 
Bıar, den Reft monatlich. Keine befjere Gelegenb:i 
in Chicago. Adr. 2. 334 Wbendpoft. didoſch 
Eine gute Farm, 80 Ackſer, iſt krankheitshalber 
gegen Chicagoer Property zu vertauſchen. Vieh und 
Adergeräthſchaften gehen mit. Adr. Nicholas Ham 
mes, Kenoſha, Wis. Sof,lım 





VBianos, mufifaliihe Anftrumente 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent dus Wort. 





Nur $35 für ein elegantes Emerfon Square Vias 
no, bei Aug. Groß, 82 Wells Str. dDıimidoß 

State Str. 
Sof, Lu 


Im „Deutihen Kaffeehaus“, 421 ©. 
ift ein feines Piano billig zu verkaufen. 


Möpel, SHausgeräthe 2e- 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort} 





Zu verlaufen: Ein nodh ihönes BarlorsSet, we⸗ 
gen Ubreije, billig. 5IN. Pauliwı Str. dimi 


Zu verfaufen: Heigofen. 89 Dayton Str. 


gu verkaufen: Parlor Euit, Shlafzimmer Set, 

Teppiche, Defen. 959 Milwaukee Ave., 1. Flat. 
Bjep,imt 

— — — — — — — — r —— 


Kaufss and Berfaufs:?Ingebote. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Bari.) 
Hand Barbereinrihtung und 


Verlangt: Gute 2. 
dimi 


Cajb Regiſter. Roſenzweig, 3559 Halited Str. 
; 1: Megen Todesfall, Damenkleiver, 


Wege 


Zu verkaufen: 
ſehr billig. 646 Fullerton Ave. 
Zu verkaufen: Spottbillig, vollſtändige Butcher— 
Einrihtung. 1742 N. Clark Str. 


Vollſtändige Grocery⸗Einrichtungen, ſowie 
ren- und Confectionery-Einrichtungen, ſpott 
961 N. Halſted Str. 

Zu vetkaufen: Saloon-Firtures zu den bill 
Preiſen und in größter Auswahl. Chicago 
& Office Figture Co, WIR S. Clinton Ci: 

ltj:p.im 


8% kaufen gute neue „Digbarın“:RNibmascbin: 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie Doem 
5. New Home $, Singer $I0, Wheeler & 

0, Eloridge $15, White 815. Domeſtie ce 
Van Buren Str., 5 Thüren öſtlich von Halft 


tr., Abends offen. bw 





— 
Im 


ER 


t 
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Pferde, Waaen, Hunde, Bönel!c. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das or) 
Pr Zu verkaufen: Pierd und Buggy mit Ges 
2 ſchirr, wohlfeil, vollkommen zuverläſſig. War— 
ther3 Livery, 623 N. Clark Str. ſamodi 


— 815 kaufen gutes Pferd, 810 kaufen guten 
ZI Topmwagen. HIN. Halited zur. N 
E Verlangt: Pferde ym Schlachten. Höhfte Preite 
bezahlt. 3 W. Kinzie Str. 

“ Große Auswahl jpredrender Papageien, alle Sor⸗ 
ten Singvögel, Goldfiſche, Aquarien, Käfige, Vo⸗ 
gelfutter. Billigfte Preije. Atlantic & Pacific Bird 
Store, 197 DO. Madijon Str. 30mz, bw 


Berföntihes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


AUleranders Gebeimpolizeillgen 
tur, ® und 9 Fifth Ave., Zimmer 9, bringt ır 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, wits 
terjucht alle unglüdlihen Familienverhältnifie, Ehe» 
ftandsfälle u.j.w. und jammelt Beweiie. Diebftähle, 
NRäubereien und Schwindeleien werden unierjuche 
und Dis Huldigen zur Rehbenihaft gezogen. ns» 
ipriüche auf Schadenerjag für BVBerlegungen, Unglüds» 
fälle uw. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. dreier 
Rath in Rehtsjachen. Wir find die einzige Ddewtide 
Molizei-Agentur im Chicago. Sonntugs offen bis 
12 Uhr Mittags. 2mai,bw 

Löhne, Noten, Mietben und fhlehte Eduldn 
aller Art jofort Lollettirr; jchlechte weierher hingus⸗ 
geſetzt; keine Bezahlung ohne Erxfola; alle Falle 
werden prompt beſorgat; offen bis 6 Ubr Abends 
und Sonntags bi 11 Uhr. Engliihund Deutih gr= 
iprohen. Empfeplungen: Erfte Nationalbank. 76-13 
Wirth We, Room 8, Dtto Reets, Konftabler. 
of,Imt 


— Xöhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art ihnel und fiher follektirt. Keine Gebühr 


wenn erfolglos. Alle Rechtsgeichüfte forgfültig bes 
jorgt. l4ma,ly 





Bureau of Law and Collection, X 
167—169 Waihington St., nahe 5. Ape., Zimmer 15 
Kohn W. Thomas, County Gonftable, Minager. 


Getragene Herrentleider, fpottbillig zu verlaufen. 
Frühjabrsanzüge, Weberzieher, Holen u.].ID., alles 
nicht abgeholte Waaren—hemifh gereinigt — beis 
nahe neu. Geichäftsftunden von, 8 bis 6 Uhr; 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr. Chemiide Waſchan⸗ 
ftalt und fFärberei, 39 Congreb Str., gegenüber von 
Siegel & Cooper. Sjep,ims 

Löhne um andere Kollettionen. 

Gimanzielle Hilfe in günftigen Fällen. 
—— Deutih geiproden. — _ © 
M. 9. Wertenberger, Abvolut, Zimmer 17, 
83 S. Clark Str. 10j:p,Dofr, Im 


Warnung. — Ih warne Hiermit Jedermann, 
ner rau Martha Bergh etwas auf me = 
zu borgen, indem fie mi böswillig vd 560 5. 
Glarence Bergh, PR. Gentre Ane., jrührt - . 
Chicago Uwe. 5.8 — 
Alle Arten Haararbeiten fertiat R Genre, dr 
mens rijeur und Perrüdenmaher. 34 Kort hole. 


| __—————— — 


Merztiihed. u 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort. 
2 ade. . Da3 breite 
läge jowie Grind⸗ 
äschen an Stirne. und Kinn, 
Eee a ftmnüre Prandmwunden, anfgriptwis:z 
— 73 gr Seoisbeuben. Der yeitweilige Yebrauc 
A ne tür Schulkinder bejeitigt alle Un: 
— — Zu paben in allen Apotheten. Preis 
reinli 

De die %o 1 
— | er, Frauenarzt umd Othurtsbers 
md Hilfe im allen igranen» 
3 Str., DffieeStanden 2-5 
Sije,ii,ddia 
= Hebammentunft, fowie gradm.r'e 
N 2 sine Frauen und’ Min erfrant: 
1 mediziniihe® Kolle⸗ 
rei-linits erden” jeden 

— 

n 4-5 abgehalten. Näheres 
13. Str, nahe _Aihland 
Birp,ims 
m erfolgreich: bebans 
. Röüb, Yimmr 
a Clark, Spregitunden 
2. Aiadw 





J 


_ Dr. Hutterd? Antijepitic 
Heilmittel für all 
topf, Wlechter 


Fra uenftran . 
dir, Riabrige 6 rung. 2 
3), 113 Adom Ede vo = 
von 1 dis 4. CS 93 von ı is — 
tfechts=, Haut, Putz, Rierens ‚umd Unter⸗ 
Krankheiten fiber, incl und dauernd. gebeilt. 
Kranth — 


Ge 
f-ib3 i ie 
Dr. Ehlers, 108 Wells Sir, nahe Ohio. 


Byhnotographen. 


| (Anzeigen unter biejer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 
—— — — 


ühmte Gabinet® auf $1.50 das Tus W 


Portrait gratis, 
2. BWilion, 
i i tt. 5d. 
Gegen Ungeziefer. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gentd das Wort.) 
ra: werden veririchen. Chne Griolg kei 

> Bis, 


‚.zaud 1 groß: 
t. Eonntags offen. )- 


ung. 199 Ropıwt Eir., Joha 


J—— 


3laug, igdi m 





ve 


x 


ir 
rs, 


chanfsfleffen der Abendpofl 


Nord ſeite. 
K. A. Beder, 22 Burling Str. 
Carl Lippnann, I80 Center Sit. 
Virs. RX. Bastler, 211 Center Ste. 
Henty heinnenann, Ziy Leiter gie 
CEidat Stote, 41 Ciart Sit. 
M. Behtzig, 2 Clart Sir. * 
Vers. X. DR. Neppo, W Clark Stte. 
RNews Store, GClatt Ett. 
H. Pecher, 0ER. Glarl Sri. 
dB B. Kaud, wi Klart Er. 
%: 9. Yıcbl, 255 Gleostand Ave. 
Louis Voß, 70 Elybournu Ave. 
F. C. Lang, 249 Eipbourn Abe. 
Je Weib, 023 Elyboura Ylve. 
%. Brüude, 372 Elydouen ve. 
John Tovler, 405 elybouru Move. 
ZJunders Yersftore, 101 GElybourn Ave. 
“. Weincrt, ZOb Tivifion OT. _ 
u. W. Xtolınd, 282 Divinon Stt. 
Yonjon & Emurh, 317 Tiviſivn Si. 
S. E. Nelſon, 334 Divifion Ste. 
%. E. Burte, 349 Tivifion Sir. 
Miß Bodde, 4004 Divjnon SIE. 
». Baly, iviſiou Sitt. 
&. Forsbero, 479 Elin Sit. . 
C. —— 116 Eugenie Str., Ede N. Bart Ude, 
G. 9. Webarty, u0 Halſed Sit. 
O. Weber, 195 Larrabee SIT. 
wi Blunck, 4604 Latrabee Sir. 
J. Berhaag, 11 Larrtavee Str. 
F. Ordemana, 517 Yarraber SIE. 
‚soil xa ett. 
‚020 ar t 
J. 9. Cuiman, 02 —— 
Virs Muler, 693 Yarrabee Sr. 
las & Magnuon, SIR, Dlarket Str 
©. Zeiler, SIE N. Market Er, 
Frant Keblec, 33. Wartet Str 
v. 32. Swenpili, 282 North Ave. 
E. 9. Beuber, 322 6. Noriy Une, 
E. Ylorth ve, 
y North ve, 
x e, 209 Ruſh Str. 
J. Stein, 4 Sedgwid Eır. 
ü. I. Cameron, 536 Sevgwid Str. 
W. J. Meisler, 587 Sergwid Str. 
E. E Slomer, 600 Sedawick Str. 
H. M. Virnow, 187 Shejfield Ye 
Frau Ferian, WWeils Str. 
W. Reetz, 119 Wells Str. 
C. Linſcheid, 132 Weils Str. 
H. Lamotte, 141 Wells Str. 
G. W. Botmaun, 190, Wells Stt. 
Miß Florſary, 231 Wels Sir. 
Virs. Johnſtoͤn, 26 Wells Str. 
W. A. Buihnell, 280 Wells Str, 
VB. Di. Gurrie, 306 Wels Etr. 
Frau Vice, 4 Wels Str. 
Dirs. Sidey, 369 Wells Etr. 
Y. aller, 383 Wells Str. _ 
WW. Nuthrord, 50) Wells Str. 
2. Eıpulteis, 525 Wells Ste. 
A. Woli, 545 Wells Etr. 
;. ©. Wittelfen, 655 Wells Etr. 
Sohn Schmelz, v6 Wells Sir. 
BB. Siect, 707 Wels Str. 
. Diller, 61 Willow Str. 
. 6. Butnam, 66 Willow Str, 


Nordweſtſeite. 


.Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
Decke, 412 R. Aſhlaud Ave. 
. Zaumejieid, 422 W. Aſhlaud Ave. 

Vt. Lewiton, 267 Auguſta Str. 
— Legaus, 256 8. Chieago Abve. 
J. P. SiConnell, B9 W. Chicago Ave. 
Albert Doz), WS W. Chicago Ave. 
gt, Goward, 339 W. Chicago Ave. 
3. Alchenbetger, 388 W. Chicago Ave. 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago de. 
Otto Maas, 398 28. Ghicaga Une. 
2. €. Yıyumdoon, 418 W. Chicago Ave 
G. Schulz, 33V W. Chicago Abe. 

Schulz & Unibori, 446 X. Uhlcago Upe 
Ghas. Stein, 504 W. Güicago Ave, 
dt. Lange, 740 W. hicago ve. 

rau Nojcher, 857 WW. Chicago ve. 

J. Levy, 116 W. Divifion Sir. 

3 C. —— TE W. Diviion Etr. 
&. Kucdike, 234 W. Divifion Str._ 
a. ©. Kreplia, 34198. Divjion Ste, 
&. 5. Dirtberner, 33 W. Diviſion Str 
J. Datjon, 518 W. Divifion Sir 
Sojep) Bitter, 722 W. Divijion Sit. 

E. Stuyoff, 192 Grand pe. 
%. ©. Yaahede, 194 Grand Ave. 

Aug. von Warthag, 220) Grand Ave. 

G 28. P. Nielſon, 335 Grand Ave. 

H. 3. Jeweit, 431 Grand pe. 
i5. ©. Yrower, 455 Granp be. 
W. 9. Myei, 609 Grand Nve 
J. Wlipenberger, 423 Yincoln Str. 
Henn Steinohrt & Sohn, 154 Milwanfee de. 
2, 3. Heinriiys, 165 Milwanfee ve. 
Sophus Jenſen, 22 Milwautee Ave. 
Jautes Euulen, 309 Milwautee Ave. 
SL, di. Adermann, 364 Milwaukee Ave. 
Severingbaus & Beiljuß, 443 Vluwanfee Wlve. 
Khil. S. xevy, 499 Milwaukee Ave 
5. Ellis, 521 Mihwautee ‚ve. 
VDi. Limberg, 803 Milwaulee Ave. 

— Kaiſer, 1010 Milwaukee ve. 
Emilia Etrude, 1050 Wihwantee Yne 
“. Joachim, 1151 Wiltonufee Ave. 
rau Satobz, 1559 Mihvantce Ave. 

&. 2: Zrembln, 6184 Wiilwaulce Ave. 
9 Dow, 1708 Dlitwaufee Ape. 

‘. Dome, 887 Maplewood pe. 
gt. Yorentbal, 177 Mozart Str, 
Frau Wiedel, 63 MiReynold Str. 
P. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Buttoniben, 407 W. North pe. 
GE. sanfen, 750 W. Nortb ve. 

8 Woorbead, 005 W. North Ape. 
Shomas Gillespie, 23 Sangamon Ste. 
65. Ölikmann, 620 N. Bautina Sir 


Hier 


4 


a 


% 


SüdweRfeile, 


Neo! Store, 106 W. Adams Str, 

A. 3. Yuller, 30 Die Island Ave, 

9. Batterjon, 62 Blue Jzland ve, 

H. Lindner, 76 Blue Island Ave. 

E. LV. Harris, 198 Blue Island Ave. 

Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 

Chriſt. Stark, I00 Blue Island Ave. 

John Peters, 533 Blue Island Ave. 

Frau Lyons, 55 Caunalport Ave. 

Frau T Bohtzen, 65 Canalport Ave. 

J. Büchſenſchuidt, ß0 Canelport Ave. 

W. B. D. Born, 113 Canalport Ape. 

Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 

H. Reinhold, 303 California Avbe. 

VJ. Faber, 126 Colorado Ave. 
PresbyteriauhHoſpital, EchConugreß undWoodStt 
J. C. JZate, 12 Vesplaines Sit. 

E. Enghauge, 44 S. HYalfted Str, 

©. Wojenbad, 212 S. Spulited Str. 

$. Sitansfi, 324 5. Sailer Str, 

. Jaffe, 333 ©. HYalited Str. 

g, Polenthal, 354 ©. Hallted Ste, 

D. Hojen, 411 ©. Halfteo Str. 

Sony Schulz, 526 ©. Hellted Str, 

U. Syymansiy, 666 ©. Selited Sır. 

Sohn Wenmanı, 795 5. Kalfted Str. 
Süper Swisky, 776 S. Halfted Str. 
rau Kuballa, 144 8. Garrijon Str, 
J. E. Farrel, 1123 W. Yarriion Eır, 
Ch. Yevy, 128 W. Hurrifon Str, 

F, Ihompion, 845 Yinman Str, 

A. Werrv, 193 U. Yale Sır. 

Sohn Schunigler, 33 W. Yale Str, 
Henry Peterfon, 758 W. Yale Str. 

5. %. Bansden, 117. W. Madiion Str, 
E. P. Damm, 21 W. Madijon Str 
genry Yalb_ 516 W. Mapijvon Str. 
Frau Veder, 5 R. Baulina Str. 
Frau X. Greenberg, 12 S. PBonlina Etr, 
SM. Yehler, 143 28. Poll Str. 
Mt. E. Altworth, 60 W. Raudolph Ste. 
L. P. Vallin, 33 W. Randolph Str. 
Binsloiv Broͤs., 213 W. Bau Buren Ste 
— Brunner, 8 W. 12. Str. 

Frau Theo Scholzen, WI W. 12, Sig, 
Ave Yinden, 295 WW. 13. Etr. 
x. Goldnetz 650 WM. 12, Er. 
S. 5. Maliy, 139 W. 18. Str. 

J. Laffahn, 151 W. 18. Str. 

R. Vriſchl, 34, W. 18. Str. 

F. Vreih, 18 W. 9. Str. 

RI. S. Zadie, 360 W. 2 

u. Etofibas, 2?W. 21. Er. 

— Wagner, ZW. 21. Str, 


Südfeite, 


8. Hoffiiann, 2040 Urcher Ude, 

——— Jaeger, 2140 Urder Ave. 

Yervg Store, 2733 Kottage Grope Ade. 

w. Peterion, 2414 Gottage Grove Ave, 

6. 8. Gojhlin, 313 Gottage Grove WAye, 

3 Woljermann, 3240 Gottuge Grove pe. 

%. Device, 3705 Gottage Grove pe, 

Herws Store, 06 Cottage Grode Äve. 

X. Bon Derflice, 217 Dearborn Etr. 

28, Ring, 116 G. 18. Etr. 

8.5. Wendling, 333 ©. Halften Ste, 
. Kalft, 319 ©. Halltev Str. 

Eritit, 3402 ©. Halited Str. 

Opm, 3433 ©. Halfted Str. 

». Fuchs, 318 ©. Halſted Str, 

©. wleiiher, 310 ©. Halited Ste, 

23, Ehduidt, 3037 &. Hallted Str, 

g. Weiufted, SCH ©. Halfted tr. 

&. Zrams, 104 E. Harrijon Str. 

s. Yauber, 111 6. Spreilon Etr, 

MR, Moncom, I ©. State Str. 

Fran ranfien, 1714 ©. State Ste, 

AM. Kofbin, 1730 ©. State Str. 

G. Mad, 31 8, State Str. 

Fran Bonmer, BAG S. Etate Ste, 

2. Birdtler, 2724 &. Gtate Etr. 

%. Schuevder, 3992 ©. Etate Ste, 

#.-Baprboft, Ui 22. Sır. 

Kews Store, 8%. Str. 

5. N. Wallace, 30 35. Str. 

5. Weinhold, 22°1 Wentivortb Ave. 

Fa Finuinger, W Wentworth Ave. 

GB. Wieiſer 240% Mentivortb Ave. 

IJ. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

RI. Magier, 3033 Wentiworth Ave. 


2 


Lake View. 


Nr. Hofimann, S.⸗W.⸗Ecke Aſhland u. Belino tiv 
Bes. Iode, 845 Welntont pe, 

e oeletes. 15 PBelmont Ave. 

2. Krane, 1504 Dunning Etr. 

C. W. Bearion, 27 Lincoln Ave, 

&. 5 —— — Ave. 
Donrolados Rewe Store, 45 Linecoln Une, 
E. R. Dad, 5 Lincoln pe, 

HF. Wagner, 597 Lincoln Uve. 

Pirs. Peters, 726 Lincoln Ave, 

3. Munt, 755 Lincoln Nve, 

E. Neubaus, 349 Lincolu Ave, 

Guftad Wendt, 053 Lincoln pe, 

C. Hemmer, 100 Lincolu pe, 

A. C. Stephau, 4100 Lincoin Ave. 

F. Meihunsk, II Lincoln Wpe, 

Dirs. €. Dies, 1406 Wrigbtwood Ab⸗ 


Town of £ake. 
Mens Co., 5294 Wiplond Ave. 
Pilugradt, 4551 Union UApe, 
Sunnershagen, 470 Wintworty Lve. 


Nerloren. 


Don Henry Greville. 


Erjtes Kapitel, 


„Es ift Dir alfo ſehr darum zu 
thun, daß ic) allein abreife?” fragte Der 
Bater und fah dabei jeine Frau mip- 
mutbig an. 

Das Heine Mädchen, das er gegen 
ſeine Kniee gepreßt hielt, hob die Au= 
gen zu ihm auf und lächelte ihn ver- 
trauensvoll an; er legte Die Hände auf 
ihr kajtanienbraunes, melliges Seiden- 
haar und wandte jeinen Blid auf’s 
neue der jungen traurigen Frau zu, 
die mit langjamen, müben Bemwequn- 
gen feine Habjeligfeiten in ein Köffer- 
chen padte. 

„Antworte mir doc, Marie! Du 
mwillit alfo durhaug noch in Paris blei- 
ben und mir erjt morgen nahfahren? 
Wilft alfo allein mit der Stleinen nad) 
Habre reifen?“ 

Die junge Frau erhob fich mühjfelig 
und richtete einen matten, muthlofen 
Blid auf ihren Mann. 

„Ss fann nicht mehr, Monfort,” 
Taate fie beflommen. „Dreißig Stuns 
den find e8, daß wir unfer liebes altes 
Heim verlafien haben, und diefe ganze 
Zeit über Tonnte ich mich feinen Augen 
blid ausruhen, mir graut, aleich mwie- 
der eine Nacht auf der Eifenbahn zu= 
bringen zu follen. Gönne mir hier 
eine furze Erholung, dann reifen wir 
morgen zufammen.” 

„Als ob man das nur fo fünnte!” 
fuhr der Mann auf, indem er fich er- 
hob und mit großen Schritten in dem 


engen Zimmer des Gafthofes, mo fie | 


eingefehrt waren, auf und ab fhritt. 
„Man reift doch nicht nach Amerika, 
ohne vorher feine Pläße beftellt und 
das Schiff gefehen zu haben. Und 
dann haben wir in Hapre noch eine Un= 
maffe von Sachen einzufaufen, die ich 
hier an einem Tage gar nicht auftreiben 
fönnte, während man dort, mo alles 
darauf eingerichtet ift, Auswanderer 
auszurüften, das Nöthige fchon bei- 
fammen findet,“ 

Er unterbrach fih und blieb ftehen. 
Der Kopf des Kindes fchmieate fi an 
feine Hand. E83 wußte, daß menn feine 
Eltern miteinander ftritten, e8 am be= 
ften war, das Gewitter ſtille vorüber— 
ziehen zu laſſen, aber von Zeit zu Zeit 
liebkoſte es ſtumm dasjenige von ih— 
nen, das ihm am ärgerlichſten zu ſein 
ſchien. Diesmal war es der Vater. 
Er beugte ſich auf die Kleine nieder 
und küßte ſie mechaniſch. 

„Sprich die Wahrheit, Marie,“ fuhr 
er heftig fort, „Du biſt meiner müde, 
müde unſrer Lebensweiſe, müde..“ 
„Müde wohl,“ erwiderte ſie, „aber 
nicht Deiner, Simon. Als wir hei— 
ratheten, haben wir einander warm 
geliebt, und auch jetzt liebe ich Dich 
noch, trotz...“ 

Er fiel ihr mit zorniger Gebärde in 
die Rede. „Trotz meiner Fehler, trotz 
meiner Thorheiten, trotz meiner Sorg— 
loſigkeit, mit der ich unſer Vermögen 
verſchleudert habe! Ich kenne Deine 
Ergebung; ich kenne aber auch Deine 
Vorwürfe...“ 

Marie wandte ſich müde ab. Er 
hemmte plötzlich den Strom bittrer 
Reden und fuhr in ſanfterem Tone 


Vertrauen in Spitbuben gejeht, Tieß 


zu... Dennod, Marie, 
einmal alles verfauft haben, um nad) 
Amerifa auszumandern, to gqefcheibte 
Leute ihr Glüd machen fönnen, fei jet 
nicht mehr fo traurig, fieh mich nicht 
an mie der verforperte Vorwurf — 
denn auch ich bedarf des Muthes, ich 
Ihmöre Dir’3! Und da er Dir gänzlich 
fehlt, fo muß ich ihn für zwei haben...“ 
Er war auf einen Stuhl niederge- 
funfen; fie näherte fich ihm und legte 
ihre ineinandergefalteten Hande auf 
feine Schulter. „Nch hab’ Din Lieb, 
mein quter Simon,“ fagte fie, „ic 
weiß, daß Du ehrlich und mader bift; 
aber al3 man unsre Einrichtung ver- 
fteigerte, fiehft Du, da mar mir’3, ala 
ob etwma3 da brin bräde....” 

Dabei drüdte fie die Hand auf ihr 
fchmerzendes Herz. Er fah fie mit 
mehr Aufmerffamteit an. 
„sh bin fterbensmüde,“ fuhr fie 
fort, indem fie nur mit Mühe einen 
TIhränenftrom unterbrüdte. „Mand- 
mal ijt mir, al3 ob mein Herz ftill- 
ftände, ich bin dem Erftiden nahe... 
Bergönne mir nur ein Hein wentaRube 
„Nur wieder einmal eine Nacht im 
Bette verbracht, und morgen früh mwol- 
len wir Dir mit dem erften Zuge fchon 
nachreifen. ch bitte Dich, gib es zu!” 
Simon zögerte. 

„&3 fommt mich fehwer an, Dich mit 
ber Kleinen ganz allein hier in bem 
aroßen Paris zu laffen, two wir feine 
Seele tennen. Na, wenn ich nur nicht 
aleih morgen früh den Mann auffu- 
hen müßte, der mir eine Anitellung 
beriprocden bat, dann biiebe ich mit 
euch bier...., aber er ift nur vor elf Uhr 
zu treffen... Und übermorgen um elf 
Uhr find mir jehon mweit.... Das Schiff 
fährt um drei Uhr in der Frühe ab.“ 
Noch zögerte er, dann aber fagte er 
barjd: „So fei e& denn, ich teife allein. 
Halt Du au Geld?“ 
„Hünfzig Franlen,“ 
arie. 

‚Das genügt. Wir haben hier nicht 
viel ausaegeben.” 

Er nahm fein Köfferchen zur Hand 
und fragte im Hinausgehen: „Mollt 
ihr mit zur Bahn fommen?“ 

Nur mit Mühe drangen fie durch 
bie läcmende und gefhäftige Menge, 
die fich um diefe Tageszeit auf der viel 
beaangenen Straße hin und ber trieb. 
Als fie den Bahnjteig des Bahnhofes 
von Saint-Lazare betraten, fohlug es 
eben fech® Uhr. 

„Vorwärts,“ faate Monfort, „Tonft 
reicht’3 nicht mehr. E38 ift die höchfte 
Zeit, lebt wohl! Auf Wiederfehen mor: 
gen um zwei Uhr an der Bahn, wo id; 
euch abholen werde.“ 

Marie tühte ihn mit einer Zürtlich- 
feit, die ihm überrafihte: feit Tange 
batte ihm micht mehr fo viel Liebe aus 


antwortete 





fort: „Sch hatte Unalüd, hatte zu viel | 


mich von Elenden prellen, das gebe ich | 
da mir nun | 


FRE einen em — —— E 


den Augen ſeiner armen, müden Frau 


entgegengeblickt. 

„Ich hätte doch mit Dir gehen ſol— 
fen,” ſtieß ſie eilig hervor, „reicht es 
nicht doch noch?“ 


„Wahrhaftig nein!“ rief Monfort. 


„Und was wird dann mit unſrem Ge— 


päck im Gaſthof? Dieſen Entſchluß 
hätteſt Du etwas früher faſſen müſſen.“ 

Er hob die Kleine zu ſich empor und 
küßte ſie leidenſchaftlich, dann unt- 
ſchlang er ſeine Frau noch einmal, und 
fort ſtürzte et, dem Zuge zu. 

Keine Minute verging, und ein 
ſchriller Pfiff ertönte. Marie preßte 
das Händchen ihrer Tochter, das ſie 
umfaßt hielt und verließ zögernd den 
Bahnhof. 

„Ich hatte gehofft, es würde nicht 
mehr reichen,“ murmelte fie vor. fi) 

in. 

’ ‚Mama," fagte die Kleine, „mich 
hungert.“ 

Die junge Frau trat in eine be- 
fcheidene MWirthichaft ein und betellte 
ein einfaches Effen. Doch die jchwere 
Wirthshausluft bevrüdte fie, fo daß 
fie bald wieder das Freie aufluchte. 


Zweites Kapitel. 


Jetzt waren die Straßen, über die 
der graue Dunft eines Auguſtabends 
fich zu legen begann, weniger ftarf be> 
völfert. Immer die Richtung nad) ih- 
rer Herberge innehaltend, fam Marie 
unverfehend an einen umgitterten, 
blüthenreichen Garten, zu Dem jeber- 
mann freien Zutritt zu haben fchien. 
Fröhlich Tpielende Kinder ließen ihr 
Sauchzen erfchallen und die Schwalben 
zwiticherten mit um Die Wette. ES 
waren die Anlagen von Montholon. 

„Sieb, Mama die fchönen Blumen!“ 
tief entzückt dieStleine, und ihrem fanf- 
ten Drängen nachgebend, betrat Marie 
den Garten. 

Unter einem fih mie ichügend da— 
rüber auabreitenden Trliederbufche be- 
fand fich eine leere Bank. Sie ſetzte ſich 
mit ihrem SKinde darauf. 

„Du darfit jpielen,” fagte die Mut- 
ter. 

Die Sileine verließ ihren Gib und 
begann mit den Händen in einem nahen 
Sandhaufen zu mühlen. 

„Billft Du mit una Spielen?” fragte 
zuborfommend mie eine Qadnerin das 
ältefte von einigen in ber Nähe fpielen- 
den Kindern, ein verftändiges fleines 
Mädchen. 

Die Kleine war gerne damit einber- 
ftanden. Unmwillfürlich wandte fie den 
Kopf fragend ihrer Mutter zu, Doch 
Marie blidte eben nach der andern 
Seite. So entfernte fih das Kind ei- 
nige Schritte mit feinen neuen Genof- 
finn.n. 

Der Straßenlärm hatte allmählih 
nachgelaſſen, Paris war bei Tiſch. In— 
zwiſchen führte der Zug ohne allzu 
große Eile Simon Monfort weit weg 
von ſeinem heimiſchen Dorfe, weit weg 
von ſeinen einzigen Angehörigen, Weib 
und Kind, und ein ſo ſtarker Mann 
er auch war, ſtand ihm jetzt doch das 
Weinen nahe. 

Marie gedachte ihres Mannes, der 
mit jeder Sekunde ſich weiter von ihr 
entfernte, ſie gedachte ihrer ganzen Ver— 
gangenheit. 

Früh war ſie zur Waiſe geworden, 
und doch nicht früh genug, um nicht 
durch das Mitleid der Nachbarn und 
Freunde verletzt zu werden. Sie lebte 
mit ihrem Vater, einem rauhen, hart— 
köpfigen Manne zuſammen, bis eines 
Tages Simon Monfort um ſie anhielt. 
Weshalb gerade um ſie, das wußte ſie 
nicht zu ſagen, vielleicht auch er nicht, 
wenn nicht etwa deshalb, weil das 
ernſte Weſen des jungen Mannes ſich 
nicht von dem des künftigen Schwieger— 
vaters einſchüchtern ließ und um— 
gekehrt. 


Um dieſe Zeit ihres Lebens erblühte 
Marien einige Freude, doch der Ehe- 


ſtand warf ſie bald wieder in ihre vor— 
herige Traurigkeit zurück. Monfort 
ließ ſich in zweifelhafte Unternehmun— 
gen ein, wobei er viel verlor. Seine 
ohnedem ſchon üble Laune wurde ſelbſt— 
verſtändlich nicht beſſer dadurch; er 
ſuchte das Verlorene zurückzugewin— 
r.en und erreichte dabei nichts, ala dah 
er Schließlich noch um allee fam. An 
Entfoloffenheit fehlte c& ihm indeh 
nicht. Seine wunderlihe Erziehung, 
die völlig dem Zufall üderlaffen wor- 
ben war — denn er batte feine Ange; 
börigen und war feit jeinem achtzehn 
ten Jah:e vollitändig fein eigener Heft 
— mar vielfeitiq, wenn auch ungufadt- 
menhängend gewefen und machte fhn 
zu bielen Dingen tauglich. Sichex ir- 
gend eine pafiende — für 
feine mancherlei Fähigkeiten zu Anden, 
entſchloß er ſich, nach Amerika auszu— 
wandern. 

Die Mittheilung dieſes Euſchluſſes 
traf Marie ſchmerzlich. Sir verfuchte 
einige Ginmwürfe zu machen /bie ihr je- 
doch fofort widerlegt murfen, und fo 
blieb ihr nicht® andres üftig, als fich 
ftilffchtveigend zu unterwäfen. 

Diefem freudlofen Ehbund war ein 
allerliebftes Mädchen enfiprungen, das 
damals drei und ein Mlbes Jahr alt 
war; bon ihm ging Licht und Heiterkeit 
auf feine ganze Umgebung aus, Wie 
war 23 möglich, daß Diefe trübfeligen, 
ſchweigſamen Menſchm einem Geſchöpfe 
das Leben geben konjten, das ganz nur 
Luſt und Heiterkeiß war und deſſen 
munieres Geplaudft dem Gezwitſcher 
der Vögel, die in da Bäumen des Gar— 
ten nifteten, abggaufcht zu fein Ichien. 
Sole Wunder kommen ja zumeilen 
vor. 

Marie nähte/ der kleinen Marcelle 
einen großen Reifemantel mit einer 
Kapuze daran und die Sache war ab: 
gemacht. 

Dieſen Matgen waren ſie nach einer 
langen Tages- und noch längeren 
Nachtreiſe quf der Eiſenbahn in Paris 
angelangt./ Beim Verlaſſen des Wa— 
gens ſchlug der jungen Frau die ſcharfe 
Morgenlyft in's Geſicht und feitdem 
empfand/ſie den ganzen Tag über ein 
peinlicheée Fröſteln. Ein heftiges Be— 
dürfniß nach Ruhe überkam ſie und be—⸗ 
herrſchle ſie derart, daß ſie eine Nacht 
ruhign Schlafes als wünſchenswer⸗ 


theſtes aller Güter anſah. Hier auf 
dieſer Gartenbant, als mit dem her— 
einbrechenden Abend der Straßenlärm 
ſich mehr und mehr legte, befand ſie 
ſich wohler. Eine eigenthümliche Laß— 
heit überkam fie und verhinderte fie an 
jeglicher Bernegung. 

Mehrmals tam ihr der Gedanke, daß 
es ſpät ſei und daß ſie weiter müſſe, 
denn der Zug ſollte am andern Morgen 
früh abgehen; aber ein wenig Ruhe 
that jo wohl! Sie tröftete fi damit, 
daß fie in einem Meilchen gehen wolle. 
Von Zeit zu Zei: hörte fie die Stimme 
ihrer Stleinen fröhlich erfchallen. Wie: 
der verfant fie in ihre Gedanfen. 

SH Mann liebte fie troß allem. Er 
mar bon fchweigfamer Natur, aber fie, 
ihrerfeits, war gerade auch nicht fehr 
mittheilfam, Mehr als einmal fchon 
hatte er zu ihr gefagt: „Du bift meiner 
müde!“ Doch dem war nicht fo, noch nie 
war tät der Wunfch gefommen, fic) von 
ihm trennen zu wollen. m Gegen- 
theil, eine folche Möglichkeit erfchien ihr 
als das größte Unalid. 

Daß diefer mürrifche, 


aber im 


Grunde doch rechtliche und aute Mann | 


denfen fonnte, fie gehöre ihm innerlich 


nicht mehr an, mußte fie fich fchmwer | 


verfehlt haben, ohne daß fie eine Ah: 
nung babon gehabt hatte... Doc) fie mar 
ja nad) jung; mit fechgundzwanzig 
Jahren hat man ein langes Leben vor 
Nic); fie konnte ihre Fehler noch gut ma- 
en. 

Fin Gedanke der Zärtlichkeit umd 
des Mitleidvens durchitrömte ihr Ge- 
mütd bei der Erinnerung an ihrem 
Mann, der jet traurig und verſtimmt 
über ihre Weigerung, ihn zu begleiten, 
| Hapre zufuhr. Sie bedauerte jegt, nicht 

mitgegangen zu fein. 

„armer Simon!“ dachte fie, „bon 
heute auf morgen ift’3 nicht mehr lange, 
morgen um zwei Uhr auf dem Bahn- 
hofe! Am Tiebften ging ich heute Abend 
Thon, aber dann mwühte ich nicht, mo 
Dich Finden....gerne hätte ich Dich noch 
einmal umarmt....e3 it mir, als fei 
mein AÜbjchied nicht herzlich genug ge= 
mwefen...Wer fagte doch nur, als ich 

| noch Elein war, wenn man fi vonein— 


| 
| 
| 


| ander trenne, müffe man immer den- 
ken, es ſei vielleicht auf immer? Ich 
weiß e3 nicht mehr....aber e3 ift mahr.... 
wäre es nur on morgen... Mar= 
ce. 

Marcelle tummelte fih Fröjlich mit 
ihren neuen Gefpielinnen auf dem 
Vlaß umher. 

„Wo mwohnjt Du?“ wurde Marcelle 
von Quife, der ältejten unter den Mäd- 
chen, gefragt. Dank ihrer elf Jahre 
und ihrer Größe war diefe die Tonan= 
aebende im Kreife und hatte canz das 
Benehmen einer Kleinen Mama. 

„Dort unten,” antwortete die Kleine, 
„wo die Eifenbahn anfängt.“ 

Die Kinder bradhen in ein tolles Ge- 
lächter aus. 

„Wo die Eifenbahn anfäna:, das tft 
Doch fein Ort,” rief eines der Mädchen, 

„Laßt fie doch in Ruhe, fie ift nocy fo 
flein und fann’3 nicht beffer fagen,“ 
fiel die ältefte hilfreich ein. „Xi’s in 
Paris, Kleine?“ 

„ein, nicht in Paris,” antwortete 
Marcelle, „Paris ift her, aber mir 
mohnen dort unten.” 

Und dabei zeigte fie mit der Hand 
nach einer unbeftimm/en Richtung. 

„Was thut Dein Papa?” fragte eine 
andre in überlegenen Tone, 

„Nichts.“ 

„Das find Rentkier3,” bemerkte Quife 
fundia. „Gehören Deine Eltern nicht 
zum Slaufmannftunde? Wir gehören 
dazu!” 
| 80?” fragt Marcelle, die nichts 
davon verftang 

Luiſe wieg/auf einen Heinen Kräu- 
terladen hin/der fich in einem der Häus 
| fer, die dey Platz umgrenzten, befand. 

„Dort, /Tagte fie. „Wir gehen jegt 

bald na Haufe. Wo ift Deine Ma- 
ı ma?" / 
—— dort drüben auf einer 
Bank,? antwortete eine der kleinen Ge— 
führtäinen Marcelle2. 

„Die heißt Du denn?“ fragte Luife. 

celle, und wie weiter?“ 

Die Kleine blieb wie verfteinert jte- 
Mm; der Name ihres Vaters war ihr 
atfallen 

„sh weiß e3 nicht,“ jagte fie endlich 
nad) langem vergeblichen Nachdenten. 

„Sage nur Deiner Mama, fie Toll 
Di Deinen Namen lehren,“ bemerfte 

ı Zuife mweife, „denn wenn Du verloren 
gingeit, was würde aus Dir werden?“ 

Da trat der Auffeher der Anlagen 
herzu und jchmang drohend feinen gro- 
Ben Stod, 

„Bas fol’3 ihre Kinder?“ polterte 
er, „macht, daß ihr zu Bette fommt, 
oder ich jchließe euch ein.“ 

„Ach, Herr Auffeher, e8 tft noch nicht 
Zeit,“ riefen die Kinder im Chore. 

„Vorwärts, hinaus!” fuhr er fort, 
„längjt jolltet ihr fchon in den Federn 
liegen!“ - 

Quife hatte Marcelle bei der Hand 
aefaßt, um fie zur Mutter zu führen. 
Der Auffeher folgte ihnen, indem er 
feine Runde fortjeßte. 

„Madame“, fagte Quife höflich, in- 
dem fie fich der jungen rau näherte, 
„bier bringe ich Ihnen Shre Kleine zu= 
rück.“ 

Marie bewegte ſich nicht. Den Kopf 
auf die Bruſt geſenkt, ſchien ſie zu 
ſchlummern. 

„Mama,“ ſagte Marcelle und zupfte 
ſie am Kleide. 

Sie gab keine Antwort. 

„Mama,“ rief die Kleine, Mama!“ 

Luiſe trat ein paar Schritte zurück 
und betrachtete die junge Frau auf- 
merffam und erfchredt. 

„Sie Ihläft,“ faate fie zu dem ber- 
zukommenden Aufſeher. 

„Das iſt ungeſund, Abends im 
Freien zu ſchlafen,“ bemerkte dieſer, 
„man muß fie aufmeden. Madame!” 

Do Marie blieb unbeweglih. Mar- 
celle Eletterte ihr auf den Schooß und 
fchnellte mit einem burchdringenden 
Schrei wieder zurüd. Dem Drängen 
ihrer Händchen hatte der Körper der 
Mutter nachgegeben und er drohte auf 
fie hereinzufallen. Der Anffeher ftühte 
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ihn und brachte ihn. wieder in“ die vo- 
rige Lage zurüd. 

„Sie ift todt!” jchrie Zuife. 

„Willſt Du wohl ſchweigen!“ ſchalt 
der Aufſeher. „Bleibe jetzt da und 
laſſe das Kind nicht fortgehen.“ 

Mit großen Schritten ging er der 
Lafayetteſtraße zu und kam gleich da— 
rauf mit zmei Boliziften zurüd. Bald 
hatte fich eine Menjchenmenge um die 
tleinen Mädchen angefammelt. Ein 


Arzt trat herzu und legte die Hand an | 
die jchon eisfalten Schläfen Maries, | 


„Sie ijt todt,“ fagte er. 
(Fortſetzung folgt.) 


Der Eiſenbahnunfall bei Oederan. 


Ueber den ſchweren Eiſenbahnun— 


fall bei Oederan (Sachſen) bei dem 


13 Soldaten des 183. Infanterie-Re-⸗ 


giments getödtet, 30 ſchwer und 30 
leicht verwundet wurden, bringen die 


„Shemn. N. Nachr.“ folgende erfchüte | 


ternde Schilderung: 
Die Stelle, wo das Fürchterlihe 


fich ereignete, liegt eine Wiertelftunde | 


bon Dederan entfernt, in der Richtung 


auf Freiberg zu, in nächiter Nähe des | 


fogenannten Birkenwäldchens. 
ſich unſeren Blicken darbot, bildet ein 


Grauen einflößendes Zeugniß deſſen, 


was vergangene Nacht da geſchehen 
iſt. Welches Chaos von umgeſtürzten 
Wagen, von Wagentrümmern, Holz— 
und Eiſentheilen, Transportgütern 
und Militärausrüſtungsſtücken! Hier 
hat die furchtbare Gewalt, mit der die 


Züge aufeinanderprallten, die Decke ei— 


nes Wagens abgeriſſen und zur Erde 


geſchleudert; dort bemerkt man die des 
Oberbaues vollſtändig beraubte Achſe 


eines Wagens und dort wieder durch- 


ſchlagene, zerſplitterte Wagenwände, 
deren einzelne Theile ſperrig in 
Luft ragen. An der eigentlichen Stel— 
le des Zuſammenſtoßes die zwei Lo— 


komotiven des Militärertrazuges; die 
erſte aus dem Geleiſe geſprungen und | 
| mit den Rädern in’3 Erdreich hinein= | 


gemwühlt, die zweite, von der Wucht der 
erften mitgenommen, nach der Seite 
fich neigend, beide aber im allaeıneinen 
wenig beihädigt. Das tief beflagens- 
werthe Ereigniß trug fich nicht derart 
zu, daß der Güterzug dem Militärzug 
in die Flanke fuhr, fondern der Milt- 
tärzug ift auf den Güterzug aufge- 
vannt. Der Güterzug hatte auf den 
die Station Dederan fahrplanmäßig 
8:42 Uhr paffirenden Dresdner 
AUbendichnellzug zu warten. Was nun 
gethan oder unterlaffen worden fern 
mag, daß das Furdhtbare aefchehen 
fonnte, daß der Führer des Militär- 
zuges entweder feine Kenntniß von 
dem am Anſchlußblock haltenden Gu— 
terzug hatte oder daß ſonſt irgend eine 


Urſache zu der Kataſtrophe entſtand — 


wie Alles das zuging, wird die einge— 
leitete Unterſuchung klarzuſtellen ha— 


| ben, die im Mugenblid noch nicht ab- 


geihloffen it. Vom Militärzug, der 
I6 Uchlen hielt, murten ein Gepäd- 


magen und bier Perfonenmwagen zerz | 


Hört, in denen die 1. Kompagnie und 
ein Theil der 2. Kompagnie des Zi: 
dauer Regiments untergebracht wa: 
ren. Von dem Güterzug wurde ein 
Gepäd- und ein Kohlenwagen zeritört. 
Das Schreien und Sammern der Ber: 
mundeten hat man in den der lin- 
glüdzftätte am nächlten gelegenen 
Häufern Dederans vernommen. Die 
Mannfchaften, die in den mittleren 
und hinteren Wagen jahen, verfpür- 
ten nur bier Stöße, einen ftarfen und 
drei jchmäcdere. Sie wurden aufge- 
fordert, fiben zu bleiben; als aber die 
Schmerzenärufe ihrer Kameraden ib: 
nen an’3 Obr drangen, ließen fie fich 
nicht halten, einzelne fprangen durch 
die Fenjter aus den Kupees hinaus. 
Die Naht und der Umftand, daß 
Waffer und Licht erft auf ziemlich 
mweitläufigem Wege von Dederan her: 
aufgefchafft werden mußten, erföhmer- 
ten die erjte Hilfeleiftung für die Ver: 
wundeten ganz außerordentlich. Den- 
noch wurde allerfeit3 das Menjchen- 
mögliche im Samaritermwerfe geleijter, 
und jehr aut bewährte fich dabei die 
Dederaner Sanitätsfolonne. Haupt: 
mann db. Schmweinif ergriff das Pıo- 
nierbeil eines Soldaten und mar ei- 
ner der Erften, die fich an die Befrer- 
ung der unter den Trümmern fteden- 
den Unglüdlihen machten. uch die 
Dederaner Treuerwehr, durch Feuers 
fignal herbeigerufen, griff thatig ein. 
Dennoh war e3 nicht allenthalben 
thunlich, die VBerunglüdten jofort aus 
ihrer fchmerzvollen Lage zu erlöfen. 
Einer der Uermften war zmwifchen die 
Buffer zwei eng aufeinander gerann- 
ter Wagen gerathen und fonnte erft 
nah etiwa drei Stunden, fürchterlich 
zugerichtet, von feiner Höllenmarier 
befreit werben. Der wohlthätige Tod 
machte nicht lange darauf feinen Rei- 
den ein Ende. Auch der Unteroffizier 
Sachſenweger, dem beide Beine über-, 
ja förmlich abgefahren worden find, ijt 
nadträglich gejtorben. Die Offiziere 
des Regiments, die im mittleren Zugs- 
tbeil jaßen, blieben unverleßt; dage- 
gen büßte ein Bremjer des Militär- 
zugs fein Leben ein. Werzte waren 
fowohl von Chemnig mie von Drabden 
fo fchnel zur Stelle, als diefe herbei- 
zurufen waren. Bon Chemnik ging 
die Lofomotive mit dem die Werzte 
und den Stationdvorftand tragenden 
Magen furz nad) 10 Uhr ab. 


Der verſtorbene dentiche Kaiſer 


Wilhelm J. 
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Der medieiniſche 
Voriteher gras 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profehor, 
Autor und Spesialift in der Behandlung und Heis 
lung geheimer, nerdvöfer und hrosiiher Rrantheis 


ten. Toaujende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeftelli und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 


für Männer‘, frei per 


xpreß zugeſandt. 


9 Lost nerveſe Schwũche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
Ver!orene Mannbarkeit, ſchöpfie Zebenätreit, verwirrte Gedanien, Abe 
neigung gegen Gejchihaft, Energielsfigleit, frübgeitiger Verfall, Baricocele 
und Undermögen. Ale find Nadyfolgen von Zugendjünden und Hebergrifien. 

Ihr möget im exjten Stadium fein, beventet jedoch, Daß Jhr raich dem tegten 
entgegen geht. Loft Er nicht durch Felfhe Scham oder Stolz abhalten, Eure 


——— Leiden zu befeitigen. 


Mand;er fdymude Süngling vernadpläffigte 


einen leidenden Hujtend, bis e& zu jpät war und der <od fein Tpfer verlangte. 


Aufiekende Krankheiten, 


tie Syrhiliä in allen ihren jchred- 
lihen Stadien — erften, zweiten 


and dritten; geigwürartige Yıickte der Stchle, Nafe, Knoden und Aus- 
gehen der Haase jowohl wie Samenfluß, eitrige ober anftedende Ergiehun- 
gen, Strilturen, GiRitid und Oritis, ssolgen von Biokitellung und un · 
reinem Umgange tverden fihnel und vollitändig geheilt. Wir haben unfere & 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Lindernng, jondern aud) permanente Heilung ſichert. ä 

Bereiket, wir garantiren S500.00 für jede geheime Krankheit zu bee 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen, Alle Conſultationen und Correſpondenzen 


werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine 


Neugierde 


ermweden und, wenn nenaue Beichreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perfönliche Zufammentunft in allen Zülen vorgezogen. 


EDflice-Stunden: Bon 9 Uhr Dlorg. bis 8 Uhr Ubds. Sountags nur vor 10—12 Uhr 


zw 


Masjtiche Züge und Zähne wie Perlen bejigen 
und trodem wird ſie nicht 


Sc on 


MEETS 


fein, wenn ihr Teint ichlecht iit. Deshalb wird 
I ihre Seipielin init einfasdın Zügen viel ſchö⸗ 


zer erfhrinen, wenn diejelde eine filien- 
weiße Sant beiist, weldhe gerade gemun 


| Röthe zeigt min ihr eine veizende Wlrfich- 
blüthen⸗Farbe zu verleihen. 


„Die er bezaubernde Effekt folgt ſtets dem 
Gebrauche von 


ſundes alle 


gzibt, das unzertreunbar mit Frauenſchön— 
heit verbunden iſt. 


Zu haben bei Apothekern. 





Unſer Herr Harry D. Wulſon hält 
ih au B., 10., 11., 12. Oft. 


auf amt Wilions SGommon Serie Obrs 
a trommmeln. wo diejeiben beishen und 
BR gelantt werden tönnen. 
Pe Drattiiche, bequeme und unſichtbare 
Oprtremmel in der Meıt. 
tion und Unterjugsung frei. Mitte dor: 
aufprehen. Home Office: 

WILSON EAR DRUM COMPANY, 





Vrivate, 
Chrouniſche, 
Nervöſe 
a. 2eiden, 


ſowre ale sants, Blut: und Geichlehiätrante | 
heiten „id die fjchltnumen storgen jugendlicher auge | 
Ihrweifungen Kervenfhwäde, verloreuc Dans | 


ncöfrajt und ale graucntranfheiten werben er. 
folareud von den lang etablirten dentſchen Aerzten des 
Mnols Medical Dispensary behandelt und unter Ga⸗— 
rdantie für immer fnrirt, d11,didjabıy 


Elektrizität muß in des meiften (Füllen augewwandt 


werden, vn eine völlige Kur zu 
erzielen. 


Landes Uintier Behendinmgäpreis tft jebr billig.— 
ensultationen frei. Ammvärtige werden driejlich Des 
andeit. — Sprediitunden: Bon 9 Uhr Morgens dbı3 7 

Uhr Abends: Sonntags von 10 biß 12. Adreffe 
Nlinois Medical Dispensary, 
183 8. Clark Str.. Chicago, Ill 


worLo's Mi 


INSTITUTE, 


56 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche She» 
daliften und betrachten ed ald eine Eure, ihre leidenden 


temenfhen jo jmnel als möglich von ihren Gebrechen | 


gu herlen. Sie beiien gründlih unter Garaniic, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Fraucns 
leiden und Menftrustionsftörungen ohme 
Dperation, Suuttranutyerren, Folgen von 
Selbſtheſlecknug, verlorene Raunbarkeit rte. 
Dperaitonen non eritec Klajfe Ovecateurei, jüe rad.e 
tale Heilung don Brüchen. Strebs, Tumoren. Barıs 
tocele «Hodentrankheiten) 2. Konſullirt uns bevor 
Shrberrat.et. Wenn uötbig placiven wir Yatieıten 
in unier Brivathoipttal. FFranen werden vom jFraueis 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung. tnfl.Diedizinei, 
nu Drei Dollars 

deu Monat. — Schnetdct Dird au. - Stuus 
deu: 9 Ihr Wiorgens bis 5 Ude Abends; 
10 bis 12 Uhr. 


Seid Ihr geſchlechtlich krant? 


Wenn ſo, will ich Euch das Regent (derfiegelt porto 


frei) eineß einfuden Hausmittels fenden, weiches wid) | 
bon den Folgen von Serbitbefletung in fricher us | 
end uud geidplehtlicher Ausichweifungen in jpäteren | 
Dies it ee fihere Seilung für er | 
| don Släjern für alle Mängel der 


Jahren heilte. i 
treme Nervoftät nachtliche Erauſſe. Heiue. ichwache 
nud zuſammengeſchrumpfte @eidhtechtstheile u f. m. 


beit Alt und Jung. Ecpreibt heute, fügt Driefmarfe | 


bei. Adreſſe: 2ipij 
THOMAS SLATER, Box 809, Kalamazoo, Mich. 


Frei für Rhenmalismusfeidende ! 


Wenn Sie an Rhenmatismus leiden, jchreibt mir, 
und ich jende unentgeltlich ein Vacket des wunderſam⸗ 
ften Mettels, toeldyeg mic) und viele andere heilte, felbſt 
Keute, die 30 Jahre ut Rhenmatismus Legaftet wa» 
ren. 8 beilte auch einen Apothefer, der 22 Jayre 
bergeblich doiterte. Dien adreijire: 


JOHN A. SMITH, 


Lotddſbw Dep't B, Milwaukee, Wis. 





Dr. J. KUEHN, 
(früher Affiftenze Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Beinlehts:rant: 
heiten. —Office: 78 State $tr.. Room 9.—Spred- 
ftunden: 10-12, 1-5, €-7; Eountags I0-11. 200ddj 
oder Das Geld 


Bandiwur zuräderitattet. 


Enurefis (Beitnäfien) fider geheilt. Unier jprauens 

Regulator ift eım ficheres Mittel. 12jep, Im, didofe 
„artw Gra Medicine Go., 

416 u. 417 New Era Gebäude, I— 11 Bıue Island Abe 





Dauernd entfernt 


... Wette Beute... 

Bart Obefity Pıllen vermindern Euer Gewicht um 
15 Bid, per Monat. Keine Hungerkur, Falten oder 
Ecaden. cin Erperiment, bolitive Heilung. 
Gegen SI portofrei * Einzelheiten (verfirgelt): 
2ipli PARK REMEDY eo. Boston, Mass. 


— 





Die beiten u. billigiteu Bruch⸗ 
bänder touft man beim yabri- 
tanten OTTO NALTBIEN, lm mer 
1, 123 Cler« Sir, Sie Madijon, 


Ein grofer Vortgeit! “ 


Ein Mädchen farın eine geichnteidige Korm, | 


ren zu irgendern 


| Arbeiter-Unions wud inren Fan ien eriaudt. 
au 


Bolles Gebißg W. 


unanſehu- 
lichen Ausſa fäge entfernt und dem Teint 
jenes eigenthümliche. berückende Ausſehen 


diir ı 


NESS 


ımPALMSR HOUSE. Ghicago, | 


Die einzige | 
Konſfulta-⸗ 
— ni 


5th und Market $ts.. Louisville, Ky. | 





Brüůche geheilt! 


Wır haben die grünte eteftriiche Batterie dies | 


EDICAL 


MN | 
un | 
| MLWATRY, deutscher Ontiker. SI E. Randolah Sta 


| —— 


Platten. 


Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahngrztes. 


x 


fein 
teine befſe⸗ 
und Bridae⸗ 
dvlatten 330 
zjubammg 
Mitgliedern der 
Sabie 
gethan wird. Wir 
wenn Jemandemit unſeren Breiier und 
Arsen fauturiren kaug. Goſd Füllung Aaufwärts. 
Offen Abendo und Sonntiago. Spredt dor anud 


Zahne beſtimmt ouue Schmerz; 
1. VRokes Gebit 
arbeit eine Ev 
ur garantıre 


der ie 
10 Brogent Disconnt werden alleır 


tehen frei, wenn andere Ylıbeit 
emo 


| be werdet Alles finden joe arnomcirt 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 


Tel Main 2895. 
md lädt Gab frih Morgens Ener Zahne 
nd geht Abends mit neuen nah vranie — 
Icipddfsm 


Kommt 


anszieben 


— SEHE 


Geſchlechtsrankheiten geheilt. 


 Ter Reim des Todes wird 
pad R 


! naucbes Junge, 
füvend 


 Monneskrnitiieder hergeftellt. 


He 


junendliche 

eat. Eine 

de, die fh im 

weiteltiten Fällen 

glünzend bewährt bat, 

Y it iin dem gediegenen Bude 

i Der Nettungs:Anter‘* 

gherukat, Hilfefuhende folten es zu Ihren 

Selbſtſchug mit dertüunten, dasjelbe zu leien, 

ehe fie ji durch Ihryindelbafte Anzjeinen der able 

reichen Duadjalber dericiten laiien ibr &eld, 

worauf dieje mr fpefnlieren, sum Kenfter hinau® 

au werien. Das Wu, 45. Aiilage, 250 Eeiten 

mit dOlchrreigen Bildern uud einer Mbbandlung 

über finderloje Eben ind SFranenfrantheiten, 

wirdfiür 25 @entsin Doftmarfen,joraiaın in eineng 

unbedructen Umſchlag derpadt, frei derjandt, 

Adrcjie” DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clintou Place, New York, N. Y. 

Der „Rettungsanfer“ ift au gu haben in Ghicage, JE, 

bei Herm. Schimpiky, 282 & North u 


leicht, {nel und 
I dauernd wieber 
bergeftellt. 
Schwäde, Nervofte 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Zus 
zZ  gendilinden, Ausjchtveis 
RR — Ueberarbeitung u. 
INA .w. gänzlich und gründe 
a lic) bejeitigt. Jedem Or» 
LES ga und Körpertheil 
„a twırd die vollefraft uud 
' | me 
infaches, natür⸗ 
liches Verfahren, feine Magenmedicin. Em 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug · 
nen nnd Gebraudhsanmeiiung wird per 
Poſt frei verfandt. Dean fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 


Das verbefferte elajtifche Bruchband ift das einziae, 
welches Tag md Nat niit Bequemlicgfeit getragen 
wird, indem e3 den Bruch aud bei der ftärfften Körper» 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch beilı. Katalog 
aui Verlangen frei zugefandt. SSillz 


Improved Electric Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str. New York. 


Brüde. 

Meine Brudbänder Aber 
treifen alle anderen. Kette 
Be Iuza erfolgt pofitiv im 
IKlimmiten Falle Somıe 
\ —* een De ——— 
2 elungen pers. Bume 
miftrümnfe, Leibbinden ıc. les u — — 
borrätdig beim größten deutichen Anbrtanten Dr. 
Ror’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave, Spezialift 
für Brüche und Srüppel — Sountags offen von 9 HiB 

2 Uber. Damen werden don einer Dame bebieut. 


DPTICAL in 
rn I-2> 


Goldene Drillen, Augengiäfer und 
Stetten, Xorgnettem, bwſdda 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN eita. 
Gröhte Huswahl — Nicdrigite Preife, 


sch BE 


Optißus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und uns 
eberait. Stonjultı 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adans Str. 
gegenüber Boft-Difice. 


Dr. SCHROEDER. 


Anerlaunt der beite auveriätfigite 
Schnarzt, 824 Milwaukse Avanua, 
F nahe Divifion Str. — Feine Zudne 
und aufwärts. Zahne ſchinerzlos gezogen. Zahne ohne 
‚Goid- und Eriderfüllung zum baldeu Preis. 
Alte Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. —XR 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Nlugen- und Ohrenarst. 


Sprehitunsen: 34 Washington Str., 10 bi8 2 Ubr, 
lobıv 453E. North Ave., 3 biö 4 Uhr, 


Leine Zur IM KEAN 


Reine Zahlung 
Specialist, 


Etablirt 1864, 
159 8. Glart Str Chicago. 


Ein dankbarer Patient, 


der feinen Namen niht genannt haben will, und ber 

feine volltändige Süeberberßeitung von fdymes 

rem keiden einer in einem Doltorbud angegebe» 

nen Arznei verdankt, läßt dur uus Daijelbe 

rei an jeine leidenden Mitmenihen verichiden, 
teles große Bud enthält Mezcpte, die in 

Upotdele gemaht Werden können. Ghidt 


Wdrchhe mit Briefmarte an „Brivat 
— 23 Yen 11. Etr., Rem RB. 





Napoleons Leite Seereifen. 


Unter dem Titel „Napoleons I. 
lebte Seereifen“ ift in London ein Buch 
erjchienen, melches die Tagebücher 
zweier englifcher Seeoffiziere enthält, 
die von großem hiftorifchem Anterefle 
find, Der jpätere Admiral Sir Tho- 
mas Afiher fommandirte ala Kapitän 
bie Fregatte „Undaunted“, welche Na=- 
poleon nach jeiner Abdanfung nad 
Elba führte, und Kohn Glover war 
Sekretär des Adpmirals Codburn, def- 
fen Schiff „Northumberland“ den ge= 
ftürzten Korfen nad) St. Helena brad)- 
te. In Ulfher® Tagebuch erhält man 
eine Beftätigung des - munberbaren 
Neizes, den Napoleons Gebahren im 
Privatleben auf feine Umgebung aus— 
übte. Er intereffirte fi für Alles, 
fprach mit der größten Dffenheit über 
Alles, feine Feldzüge, feine Marfchälle, 
feine projeftirte Inpafion nad) Eng= 
land, den Charakter des englifchen®ol=- 
fe3, feine Pläne für den Bau einer 
meerbeherrfchenden Flotte Auch im 
ftürmifchiten Wetter zeiate Napoleon 
niemals die gerinafte Spur von Gee= 
krankheit. Selbſt wenn feine ganze 
Umgebung an der Krankheit litt, ivar 
er ftramm auf den Beinen. Ueber 
Blücher fprach er fich mit der größten 
Bewunderung aus: „Der alte Teufel 
bat mich immer mit demjelben Unge- 
ftüm angegriffen: Wenn er geichlagen 
war, fo war er einen Mugenblid nad): 
her wieder fampfbereit.” Des Kaifers 
Plan einer Invafion nach England ift 
von großem Sntereffe und ausführlich 
wiedergegeben. Es ſcheint, daß Na— 
poleon ſich durchaus nicht auf ſeine 
kleine Flotte verlaſſen wollte; er beab— 
ſichtigte mit einer überlegenen Flotte 
die engliſchen Schiffe von der engli— 
ſchen Küſte weg in der Richtung nach 
Weſtindien zu locken, dann die Lan— 
dung in Kent oder Suſſex zu bewerk—⸗ 
ſtelligen und direkt in drei Tagen Lon— 
don zu erreichen, um Englands Kredit 
und Handel den Todesſtoß zu ver— 
ſetzen. In Glovers Tagebuch wird 
Manches wiederholt, was bereits in 
Kapitän Aſſhers Aufzeichnungen er— 
wähnt iſt; General Bonaparte, wie er 
jetzt hieß, ſprach ſich womöglich mit 
noch geringerem Rückhalt aus als zu— 
vor und beſonders ging er auf die 
Gründe ein, welche ihn veranlaßten, 
ſich mit Marie Louiſe zu verheirathen. 
Ueber ſeinen Fldzug in Rußland und 
die Greuel des Rückzuges von Moskau 
erhält man ebenfalls Napoleons ei— 
genſte Anſichten. In Bezug auf die 
Ermordung des Herzogs d'Enghien iſt 
bemerkenswerth, daß Napoleon dem 
kürzlich von Meneval in ſeinem 
Memoirenwerk gegebenen Bericht, wel⸗ 
cher den Kaiſer ziemlich entlaſtet, di— 
rekt widerſpricht. In der That klagt 
ſich Napoleon hier eigentlich ſelbſt an. 
Eine der angenehmſten Schilderungen 
in dieſem Buche enthält das Zuſam— 
mentreffen des gefallenen Kaiſers mit 
zwei jungen engliſchen Mädchen auf 
der Inſel St. Helena, den Miffes Bal- 
combe; nach ein paar Tagen waren die 
Drei die beſten Freunde, ſpielten mit 
einander blinde Kuh und die jüngere, 
die ſein beſonderer Liebling war, er— 
dreiſtete ſich ſogar, den Kaiſer als 
“Boney” zu tituliren, unter welchem 
Namen er in England nod) heute be- 
Zannt it. 


Zorpedoboot ‚‚S. 41.° 


Bon einem Augenzeugen, der qleich- 
zeitig mit zur Bejagung des unterge= 
gangenen Iorpedobootes „S 41” ges 
hörte, werben über die Kataftrophe 
vom 28. Auguft in Jammerbudt fol- 
gende Einzelheiten mitgetheilt: In er= 
Äter Linie ijt die neuerdings aufge- 
tauchte Meldung nicht rihtir daß das 
verunglüdte Torpeboboot durh den 
NRammitoß eines anderen Schmweiter- 
bootes gefentert fein fol, vielmehr iit 
dies lediglich in Folge der ſchweren 
Seen geichehen. Allerdings fol ein 
Torpedoboot, da8 bereit3 mit dem Kiel 
nach oben liegende Fahrzeug noch nad) 
erfolgter Katajtrophe gerammt haben, 
da e3 Rettungsverfuche anjtellte und 
bei diefer Gelegenheit auf das treiben 
be Boot geworfen wurde. Für den mei- 
teren Ausgang der Kataftrophe ijt dies 
aber völlig ohne Bedeutung gemefen, 
da das gefenterte Boot doch nach ei- 
niger Zeit gefunfen wäre. In Marine- 
treifen zmeifelt man nicht, daß man 
das auf dem Meeresgrund liegende 
Zorpedoboot heben und dann bergen 
wird; allerdings it zu der Ausfüh- 
zung in erjter Linie günftige Witte- 
zung Hauptbedingung. Der Feuer: 
meijter, der leitende Ingenieur des 
Korpebobootes, der der Kataftrophe 
ebenfall3 zum Opfer gefallen tjt, hat 
fich obwohl die einjtrömenden Waffer- 
mengen den engen Ausgang verjtopf- 
ten, au3 diefem retten fünnen. Man 
hat ihn minutenlang auf dem gefen- 
terten Boot angeflammert gejehen, 
troßdem er jtark verwundet fchien und 
heftig blutete. Man fchließt hierauz, 
Daß er bei den jtarfen Bewegungen des 
Zorpebobootes in die Majchine gera- 
then ijt und von diefer Zerquetfchun- 
gen erhalten hatte. Dies wird um jo 
mehr beftätigt, al3 der Verunglüdte 
fpäter in Folge von Erjchlaffung dureh 
eine See hinmweggejpült wurde und 
ertrank. Sein leßter Ausruf mar: 
„Meine arme Frau!” Ein anderer Un— 
teroffizier der Bejabung des „S 41” 
ift Dagegen wunderbar gerettet wor=- 
den. Er hielt fih an einem fleinen 
Mbtheil, in der fogenannten Pied des 
Bootes auf, als die Katastrophe ein- 
trat. Durch den Luft: und Waffer- 
drud der von unten in diefem Raum 
einftrömenden Waflermaffen wurde 
der Mann in weitem Bogen durch die 
-Achmale Eingangsthür direkt in bie 
See geichleudert und hier von dem na- 
hen Iorpedodivifionsboote „D 4“ ge= 
fuht und an Bord genommen. Auch 
der gerettete Kommandant des Torpe- 
 »obootes, Lieutenant 3. ©. Langemat, 
wurde durch diejelbe See, die dag Ken— 
tern des Bootes zur olge hatte, über 
Bord geipült. 


die Sonntagsbeifane der Akendypofl, 





N.-W.-Ecke State und Jackson Str. 
Unjer Spezial:Berfauf von 


Winter-lleberziebern 
für Männer. — 


— Der Verfauf von einigen hundert Winter-Ueberziehern, die wir von vori- 
ger Saijon übrig behielten, bietet eine bejonders günjtige Gelegenheit für 
den Einkauf eines hochfeinen Ueberziehers 


Zu einem Breife, der nad) diefer Woche eine Un: 


möglichkeit 


ſein wird. 


Der Rnukterſchied in der Mode iſt ſo gering-daß neun von zehn Leuten die diesjährigen 


Röcke nicht von den vorjährigen 


zu unterſcheiden vermögen — 


Aber der Unterſchied in den Preiſen iſt ſehr groß. 


810 Kerſey und Biber Wänner- 
Winter ˖ Aeberzieher — 
dem Stoff und der Arbeit nach gerade 
ſo gut als die diesjährigen 810-Röcke — 
herabgeſetzt für dieſen Verkauf zu. 


$12 Kerfey und Chinchiſſa 
Männer- Winter- 
Aeberzieher — 
in ſchwarz, blau und lohfarbig — 
herabgeſetzt für dieſen Verkauf auf 


818 und 820 fein 


ſte Kerſey, 


Melton und 

Patent Biber 

Männer Winter- Heberzieher— 
Dieje Röcke waren in voriger Saijon 


die Beiten don 


Allen zu 


diejen Preifen— 
herabgejegt jür diejen Verkauf auf.... 


°, die eine gute Sache zu fchätzen wifjer, werben fid) diefe Ge- 
legenheit zu Nuge madhen und von 85.00 bis 88.00 an ihren Wins 
ter⸗ Ueberziehern ſparen. 


Des Hub's 
neue 1895 


Herbſt⸗ und 


Winter 


Anzüge und Ueberzieher 


nehmen zwei riefige Stoctwerfe ein— 25,000 Ouadratfug Raum—ein Aifortiment, da8 feines Gleichen 


bisher nody niemals in irgend einem Kleider-Gej 


Häft in der ganzen Welt gehabt hat. An den feinen 


und jeiniten Sorten—$20 bi3 $25 foftend—hat der Hub in diejer Saijon ein ausnehmend volljtändis 


ges Lager von Anzügen und Ueberziehern, wel 


de den feinjten Kundenjchneiderarbeiten in Allem 


näher fommen wie irgend ein anderes Fabrikat von fertigen Kleidern, welches im Handel befannt ift. 


WBünfht Ihr niht, He Euch anzufehen? Zuvortommende Berfäufer werden Euch 
durchführen —ob Shr zu faufen wünfcht oder nicht. 


Großer Verkauf 


von 


Cuſtom⸗Hoſen. 


nicht abgeholten 


In Folge der großen geſch 


äftlichen Gedrücktheit und der 


Streikbewegungen im ganzen Lande, haben wir eine Anzahl Hoſen 
an Hand, welche auf Beſtellung gemacht und auf die Anzahlungen 
geleiſtet wurden. Wir wollen Euch beſagte Anzahlungen zu Gute 
kommen laſſen und die Hoſen zu 33. 25 das Paar verkaufen. 
Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht kommen 
könnt, ſchickt Euer CTaillen- und Beinmaß und wir werden Euch 


Muſter von 
paſſen. 


ſolchen vorräthigen Hoſen ſchicken, welche Euch 


APOLLD CUSTOM-HÜSEN-FABRIKANTEN, 


161 FIFTH ATR., 
La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 


— in — 


Zwilchendeck u. Kafüle 


Bu 


A. Boenert & Co. 


Baflagier: Beförderung 
fiber Hamburg, Bremen, Antwerpen, Notters 
dam, Amiterdam, Havre, Baris, Southanps 
ton, Xondon 2c. 


Deffentliches Notariat, 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten, Kollektio⸗ 
nen prompt beſorgt. 


xaiſerlich Deulſche Reichspoſt 


eine Reiſe nach Europa zu machen ge⸗ 


Poſt- u. Geldſendungen 3mal wöchentlich. 
denkt oder wer Verwandte von drüben 
nach hier lommen laſſen will, ſollte 


a nicht verfehlen, bei uns vorzufprechen. 


Deutfde Münzforten ge- und verkauft. 
Man beachte: 


92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, la. 


— — — —— — 
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BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 
32.25. hohlen, 32.50. 


Virginia Egg 
Beſte Virginia Lump............ J 
Sendet Aufträge an- 


E. PUTTKAMER, 
Zimmer 305-306, Schiller Building, 
2ripbw 103 E. Randolph Str. 
Ale Orders werden ©. O. D. ausgeführt. 


MAX EBERHARDT, 3rtedensriäter 
142 Weit Madijon Gtr., gegenüber Union Gtr. 
.. Botmung: 436 Wibland Monienarı SIGH 


CHICAGO, ILL. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


FNinsis Eentral:Eifenbahn. 


Alle durhfahrenden Züge verlaffen den Eentral-Bahn- 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Zü 
Süden können ebenfall® an der 22, Str.,, 39. Str. 
and Hyde Park-Station beftiegen werden. Stadt 
Zidet-Dffice: 99 Udanız Str. und Auditorium-Dotel 

bfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis | LEN 1157 

Atlanta, Ga. & Jadionpille, {yla.. | Y 

St. Louid Diamond Special 

Cairo. St. Louis Tagzug......... 

Springfield & Decatur. ......... 

New Orleans VPoſtzug. ........... 

Bloontington Paffagterzug 

Chicago & New Orleans Erpreß .. 

Silman & Hantatee 

NRodford, Dubuque, Gioug City & 
Siour Falld Schnellzug 

Nodford, Dubuque & Sioug Gıty.al 

Rocford Baifagterzug 

Rockford & Freeport 

Rockford & Freevort Expreß. ......* 

Dubuque & Rockford * 
aSamſtag Nacht nur bis 

lich ausgenommen Sonutags. 
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Burlington:Kinie. 

Ehicago», Burlington- und QuincyEifenbahn. Xidete 
Dffices: 211 Clark Gtr. und Union Pafjagier-Bahı 
bof, Ganal Etr., zwijcen Madijon und Adams. 

e Abfahrt Ankun 

IB +6.15R 

T2Z15N 

*215N 


Ö 


üg 

Salesburg und Streator..........* 
Rodford und Forrefton 
Kocal-Buntte, Juımois u. Jowa.... 
Rodford. Sterling und Mendeta... 
Streator und Ottawa... .4 
Kanjas Eıty, St. Idoe u.Leavenworth 
Alle Puntte in Texas 
Omaha, C. Bluffs u. Neb. Puntte 
&t. Paul und Diinneapolis 
Kas Eity. St. Joeu. Leadenmwortk.. 
Omaha, Lincoln und Denver....... * 
Blad Hıld, Montana Portland... 
Et. Paul und Minneapolıs *11. 20 N 

*»Tüalig. Taadlich, ausgenommen Sonutags. 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Brand Sentral Paflagier-Statt tadt⸗ 
BEN Dffice: 198 Bu Str. nn 


Keine ertra ———— verlangt auf 
den B. & DO. Lımited Zügen. 
Local 
New Nork und MWaihington Bejtie 
buled Dimited.... .uoooooonnon... 10.158 9.40 
gitnburg Buntted.....cnooscneeee 3MR 7.40 
alterton Accomodatıon IHN * 9.45 
Solumbus und Wheeling Erprek... 7.20 
11.58 


Abfahrt een 
0593 +6.40 


New York, Washington. Pittsburg 
und Gieveland Veitibuled Kimited.* 6.25 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Srie⸗Eiſenbahn. 
Zidet-Dffices: 


a 242 ©. Elark Str. und Dearborn- 
E> Gtation, Polt Str., Ede Fourth Ave. 
Ubfahrt. Ankunft. 
Marion Local +.0B 5.5N 
ö New York & Bofton *55N *7.10N 
me3toron & Buffalo L55N 
orth JZudlon Accommodation. ..... 
Nerv York & Bofton.....nureoueeree °8 
Solumbus & Norfolt, Ba 


—õä — 


Offce, 101 Adams Street. 


“2. 
—J 
“7. 


2 
83 
E 


y press... 
Springfield & St. Louis Day Express 
3 Louis and Texas Limited en 
St. Louis “Palace Express.” . 
St. Louis & Springfield M' > 
Peoria Limited . 
Peoria Night Kxp 

'eoria Ni ress 
B * Accommodation 
Joliet & Dwight Accommodation 


ssssssass⸗ 

—A 
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dianapolis und Ginrinnati.... 
mdianapolis und Gincinnatt.... * 8 
apette und Louiville * 


dYeite und Louißville 
Lafapette Hecomodation. ........ 


Möbeln, 


„Übendpoft", Chicago, Dienftag, den 8, October 1895. 


Unfer £ 


ager von 


Teppichen 


und Oefen 


ift Dur) ungeheure Eintäufe'aus den erften Fabriten des Landes auf das Voll⸗ 
ſtändigſte ergänzt. Um es auch den Bewohnern des deutſchen Stadttheils leicht 
zu machen von unſern niedrigen Preiſen und unſerer reichhaltigen Auswahl Nu— 


tzen ziehen zu können, haben wir einen Laden auf der Nordſeite eingerichtet. 


R 


Ih 


SM 
NITU 


219 und 221 North Ave., Ecke Orchard Str. 


Wir verfaufen Jh: 
nen einen 


Dfen, 


für 


$1.25 


per Woche. 


Jintraben 


werth 86.00, 
für nur 


5a 


&s 


zelnen. 


Schöne große Parlor: Garnitur, 6 Etüce, mit Tapejtry gepolitert, 


gırmirt, aufwär von 


Hartholz⸗Klappbetten, 
0.00 511.90 
Für Baar oder aufAbzahlung. 


Große Auszich:Tifhe, Hartholg, garaktirt, 


aufwärts von...... 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Cent. 
820 


far obige Maſchine. mit fleden 
Schubladen. allen Apparaten 
| umb 5jähriger Garantie. 
Retail Office Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 
275 Wabash Av. 


Auf leichte Abzahlungen, 


Wöhentl. oder monatl. Abihlagszahlungen. 
Männer » Anzüge und Heberzicher 
nah Mak gemadt. 

Die beiten $10, $12, $15, $18 und 820 Anzüge und 
Meberzieber in der Welt. Wir garantireu Qualität 
und Bajjen.—Abends offen. 2ljpim 

MANNINGC & CO. 


Berkaufszimmer: 616 Medinah Bldg., Jadion u. 5. un. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocien 
und Saus-Ausflattungswaaren von 


— 281 
Strauss & Smith, w?lrauison Str. 
Deutihe Firma bw 

85 baar uud 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


ECKHART & SWAN’S 
AXXX BEST 


macht weißeres, reineres, wohtihmertenderes unb mehr 
Brod ald jedeö Andere. ter Dakota Weizen. 
Ubfolut juberläifig, "Bei Anblern. oct2mmfrlj 
Sergeftelt und im Wholejale bei 
ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


i 1 
Bandwurm —— 
ze Te ns 
H TEEILKUHL, 789 — 21. Blace. 


Wir verkaufen den ‚Gold Eoin‘ Barlorofen, 
den beiten der Welt; wir garantiren für jeden cin» 
Andere Oefen von 82.85 aufwärts. 
Für Baar oder auf Abzahlung. 


Wir verkaufen Sb: 
nen einen 
Teppich 


für Shr Zimmer für 


$1.25 


per Wode, 


Keine Ertra-Bezah: 
lung für das Legen 
des Teppich, für 
da3 Aufjegen des 
Dfens, für das Ab- 
liefern der Waareı 
in Ihrer Wohnung. 


$15.85 


Einrichtung, 


polirt, mit großem deutichem Spies 
gel, drei Stücde volftändig, 


werth 835, nur 516.80 


Für Baar oder auf Abzahlung. 


a 


Vür Baar oderauf Abzahlung. 


Schiffskarten 


von und nach Europa 


über: Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rot: 
&rdam, Havre, Stettin, Paris, 


Grote Preisermäßigung. 
Sxtra billig 
für unfere 


nasten 6 .. ELhurfionsdampfer 


im Sertemder und QRtoßer, 


Deffentliches Notariat, 
für Erledigung don 
Erbfhhaftsfanden, Vollmachten, 20, 

C Dafelbft : Seutfhes 
Kounfular und Rechtsbureau. 
Etaatlich intoxpoxixt.) 
Spezalitat: 
Erbſchaſls· Einziehingen, Vollmachlen, 
prompt und billig erledigk, 
E77 Syar:Ginlagen terzinft. 


KEMPF & LOWITZ, 


General: Ugmtur, 


155 O. WASHINSTON STR. 
Sonntags offen biä 12 Uhr. 


Billige 


Paſſageſcheine! 


üßer ale Dampfer- Sinn. 
Erbſchaften! yrangdgg 51 


— 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 0. RANDOLPH STR. 


— Sonntags offen don 10—12 Uhr Bornittagß 
Kauft nit, ohne exit beiund naygifragt 
su haben. bw 


Reparaturen an Schhieferdähers 
owie alle Bleharbeiten am fladen und Giexl 
ä werden billig und gut ausgeführt, A 
eure for leaking chimneys and valleys. Alle Arbeiue 
unter Garantie. "Wım. Herr, 
Eudidii BIO W. 16. Ste. nahe Aiblanh 


RE © 


[9DI-I9 STATE ST. 


Eine geihäftige Szene 


bei dem 


Bona Fide Zurüdzicehungs-Berkauf | 


von 


COLE, REED & CO. 


WBdolefale Pionier- Kleiderfabrikanten in Wew York, 


238, 240, 242 FIFTH AVE., 


Nordweſt⸗Ecke Jackſon Str. 


und eifriger Käufer zu bedienen. 


wir anzeigen. 





Gegenüber Medinah-Tempte. 


vemals in der Gejhichte des Chicagoer Geihäfts wurden folche Auftritte ge- 
| jehen al3 wie in unjern Verfaufsräumen an unſerm Eröffnungstag ſtattfan— 
den. Es war faſt unmöglich, genug Verkäufer zu bekommen um die Maſſen williger 


Wir bitten die Tauſende von Kunden die während des Andranges der vorigen 
Woche nicht ordentlich bedient werden konnten um Entſchuldigung. Wir verſichern 
Jedermann, daß wir jetzt hinreichende Arrangements getroffen haben, um alle Beſucher 
ordentlich bedienen zu können und Jedermann iſt eingeladen. Es iſt durchaus keine 
Mühe Waaren zu zeigen, da wir zu beweiſen wünſchen, daß wir genau ſo thun als 


Das Chicagoer Publikum hat uns gezeigt, daß es immer bereit iſt, aus einem 
Bona Fide Zurüdziehungs-⸗ Vertauf Vortheil zu ziehen. Kein Wunder, daß es 
die größte, jemals dageweſene Bargain- Ernte einheimft—Cole, Reed & Co.'3 feines 
Lager, beitehend aus den feingejchneidertiten, am feiniten ausgejtatteten Anzügen und 


Ueberziehern, im Werthe einer halben Million, wird mit nur einer Abjicht verjchleu- 
dert, md Die ijt, diefes Lager jo jchnell wie möglich in Baargeld zu verwandelı, 
Wir verfaufen daher den ganzen Borrath zu dem unerhört niedrigen Preije von 


23 Gents am Dollar. 


Preife, die Eud) Dollars eriparen werden. 


Männer-Anzüge 
und Aeherröcke. 


32.99 


' 20,00 
$12 
$b 


$18 
Anzüge und Ueberzieher, 


320 alle Größen 


$2) Anzüge und Ueberzieher, 


330 


Anzüge und Ueberzieher, 
alle Größen 


Anzüge und Ucberzieher, 
alle Größen 


Anzüge und UHeberzieher, 
alle Größen 


Anzüge und Meberzieher, 
alle Größen 


39. 





Knaben- und Kinder: 
Anzüge und Neberzieher. 


‚5,00 
8 
$ 
$7 
—2 


81 


Anzüge und Ueberzieher, 
alle Größen 


Anzüge und Ueberzieher, 
alle Größen 


Anzüge und Ueberzieher, 
alle Größen ...... — 


33.90 
40 


Anzüge und Ueberzieber, 
alle Größen 





Anzüge und Ueberzieber, 
alle Srößen 


12,500 fchneidergemachle Männerhofen zu 23c am Dollar. 


| Cole, Reed& Ga, 


| 238, 240, 242 Fifth Ave., 
| Hordweit-Ede Jadjon, = = >» 


| 
| 


» gegenüber Medinah Temple. 





| Offen 6is 6:30 Ads. Samflags 6is 10 Afr Abs. 


rote 
RECHTSBUREAU 


(geiegl. inforporirt.) 
DaB einzige feiner Art in Amerika. 
Beſorgt: 


Erbſchafts⸗ und Nachlaßregulirungen hier 


und in allen u 

fiouen, Quittungen, Berzichturfunden u. 

w. — Beforgung aller legalen Urkunden. 
Unterfuhung von Ubitratts. 


. 


Konfularifche Beglaubigungen | 


irgend eine Konfulates hier uud auswärts. 
KRorreipondenz pünktlich beantwortet, kojtenfrei vom 


Albert May, &esisauwatt, 


befindet jih jegt 


62 S. CLARK STR. 1agiw 


Auskunft gratis.-Offen Sonntags v. 10-12 Uhr Borm. 


Gegründet 1847. 


6. B. RICHARD & CO,., 


General:Pafjage-Agenten, 


62 S. CLARK STR. (Shezmar 


Das ältefte, bedeutendite und reellite Gejchäft ſeiner⸗ 
Art. Dean fautt dort am 


Beiten und Billigiten 


Pallage-Billette 


über Bremen, Hamburg, YAintwerpen, Rotter 
dam, jowie 


Wechſel und Poitauszahlungen. 


ER” Dffen Sonntags von 10 biß 12 Uhr Bormittags. 


Bett » Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. | 


Beim Einkauf von jFedern außerhalb unjeres Hauies | 


bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zfi augten, welde 


die von uns fommenden Säddhen tragen. d 


Finanzieles. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str., 

Unity Gebäude, gu ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunbs 
eigenthum, in beliebigen Summen, 
Erfie Sypotheten zum Verkauf Reis 

an Hand. Tmaddjl} 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. “on 


GELD 


gu verleihen in beliedigen Summen von 8500 aufwärtd 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grundeigentdum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & C0., mu 
Südwe-Ehe Dearborn & Wafdingten Zi. 


Schußverein der Hausdefther 


gegen fdylecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. a 
Branch ) Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
M. eg 4 Racine Ave. 
Offices; | F, Lemke. 99 Canalport Ave. 


dibw | 


Groceries. 
Spezial-Preife 
für Miltwod). 


Armourd vder Morris fancy cal. Schinten, 
per Pfd 

Fairbanks Cottolene. per Pfd 

Armours reines Leaf-Schmalz per Pid 

Armours feine Dairy Butterine, per Pfb... 


Armours oder Braun & Fitts fancy 
Greamery Butterine, per Pid 


Feinfte Handgepflüdte Navy-Bohnen, 
per Ouart 

Fancy Pearl Tafel-Reis, per Pfd 

Fancy rein gebrochener Reid, per Pfd 

Feinfte importirte Gandied Eitronat, Citro- 
nen und Orangen-Schalen, ver Pid.. .... 

Kancy neue Cal. Pflaumen, ertra groß, Pid. 

Fancy neue Cal. Layer Rofinen. das Pid... 

1 Pfd.»Bichie fancy TıldeLadh3 für........- 

3 Bid -Büchje feine neue einheimiihe Sardı= 
nen für 

Fancy jolid verpadte rothe reife Tomatoes, 
die Büchſe 

Feines ſüßes Tiſch⸗Corn, die Büchſe 

u ſchmecken der gemahlener Kaffee, 
DaB Dfd........-urre re sen arneer 

Fancy O. ©. Java und Moda Kaffee, ge 
röſtet, das Pid 

Fein ſchmeckender Jaban Thee 1 Pfd.⸗Paclket 

Barkers Hafty Lund Chokolade, das Bid... 

1:Gal.-Büchie echter Vermont Saft Maple 
Eyrup, per Gallone 

14.Gal.»Büchje feinfter Nerr Orleans 
Nolaſſes 

1:-Gall. Büchie Fancy Tiih-Syrup. .. ..... 

14:Gall. Jar Fancy füge Gurten 

16-Unzen Flaiche feine Queen Oliven....... 

23%4:Pfund Padete ertrafeined Star Ziichjalz 

3:Pid. Büchien Hudins oder National Soups 

1.Pfd. Büchſen feine imp. franz. Sardinen.. 

1-Pfd. Büchfen Lipton’3 importirte jpottifche 
Darmalade. ...-..ur0r senersusenrcen 

1-Pid. Jar Sonthwell’s importirte ſchottiſche 
echte Frucht · Jams ................·· . 1 

10 Packete reg. 5c Seifen ⸗Pulder 

10 Stüde reg. 5c Scouring · Seife 

QuarteFlajche ertra jtarfes Ammonia 

10 Stüce feine Laundry Seife 

Perl’ EHampion Lump Gloß Stärke, per Pd Se 

19: Pid.:Sad feines Ziichialz. WE: ea 


satt Se 
C.C. BILLETER, 


47 DEARBORN STR. 
Händler in einheimiien und ausländischen 
einen nnd Liqusrven, 
gg uUblieferuug frei Dagsın 





15 


29e 


19e 





Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaichenbier 


für Familien-Gebrand;. 
Saupt:Dfifice: Ede Yudiara nnd Desplaines Ste. 
| Iunobw RICHARD DEUTSCH, Manager. 
| 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Arc. 


‚Neine Malz Biere. 


Austin J. Doyle, Prüfident. 11jalimddf 
Adam Ortseifen, Bir»Präfident. 
H. L Bellamv. Selretär und Shntmeitter 


y 





